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Bürgermeisterbrief

Liebe Bernauerinnen 
und Bernauer, 

leider mussten wir letzten Mo-
nat schon wieder von einem 
verdienten Bürger Abschied 
nehmen: Unser ehrenamtli-
cher Archivar Joseph Aiblin-
ger ist im Alter von 88 Jahren 
verstorben. 

Er hat sich mit seinem enormen geschichtlichen Wissen um un-
sere Heimatgemeinde und durch seine Archivarbeit große Ver-
dienste erworben. Für sein Wirken und seinen Einsatz um das 
kulturelle Leben der Gemeinde, insbesondere auch im Zusam-
menhang mit der Organisation von Ausstellungen des früheren 
Heimatkreises, wurde Joseph Aiblinger 1995 die Bürgermedail-
le verliehen. 
Die Gemeinde Bernau nimmt von einer eindrucksvollen Persön-
lichkeit Abschied und gedenkt Joseph Aiblinger in Dankbarkeit 
und Wertschätzung. 
Seinen Angehörigen gilt mein aufrichtiges Beileid. 

Neuwahlen bei der Feuerwehr Bernau
Bei der Bernauer Feuerwehr gab es im Rahmen der turnusmä-
ßigen Neuwahlen einige Veränderungen. Der Erste Vorstand 
Andreas Reiter, Schriftführer Florian Springl und Beisitzer Nor-
bert Maurer hatten ihre Posten zur Verfügung gestellt. Zudem 
wurden auch die Kommandanten neu gewählt. Ich möchte mich 
herzlich bei der „alten“ Vorstandschaft und auch den beiden 
Kommandanten Marcus und Florian Prassberger für ihr Wirken 
zum Wohle unserer Gemeinde bedanken! Beide Kommandan-
ten waren 12 Jahre im Amt und haben – wie auch die Mitglieder 
der Vorstandschaft - einen wesentlichen Teil ihrer Freizeit und 
der Zeit, die sie mit ihren Familien hätten verbringen können, 
für den Dienst am Nächsten geopfert. Dies ist in der heutigen 
Zeit sicherlich nicht mehr selbstverständlich, sondern eine her-
ausragende Leistung, für die euch mein Dank und meine Aner-
kennung gebühren. Erster Vorstand ist nun Felix Reim, zweiter 
Vorstand Thomas Riedel, Schriftführer Roman Tröger. Das Amt 
des Ersten Kommandanten hat Stefan Huber übernommen, 
das des Zweiten Matthias Stephan. 
Der neuen Vorstandschaft und den Kommandanten wünsche 
ich viel Glück und Erfolg im Amt - ich freue mich auf eine gute 
Zusammenarbeit!

Infos zum Hitzelsberg
In das Projekt Hitzelsberg ist nun wieder Bewegung gekommen 
und da sich die Erschließungssituation ändern soll, haben mich 
einige Schreiben von Anwohnern aus der Engelländerstraße 
erreicht. Natürlich kann ich die Sorgen der Anwohner absolut 
nachvollziehen und verstehen, dass das Chaletdorf künftig zum 
Teil über die Engelländerstraße und zum Teil über die Hitzels-
bergstraße erschlossen werden soll. Allerdings wird das Chalet-
dorf nur einen kleinen Bruchteil des Verkehrs entstehen lassen 
im Vergleich zum ursprünglich geplanten Hotel, das auch noch 
ein Tagungszentrum mit sich gebracht hätte und so wesentlich 
mehr Fahrten. Dass die Erschließung über die beiden bereits 

bestehenden Straßen natürlich Auswirkungen haben wird auf 
die dort wohnenden Bürger, ist offensichtlich und wird auch im 
Gemeinderat immer wieder intensiv diskutiert. Man hat aller-
dings sehr bewusst die Entscheidung hier zugunsten der Natur 
getroffen, auf die Erschließungsstraße, die einen hohen Flä-
chenverbrauch mit sich gebracht hätte, von der Priener Straße 
weg zu verzichten und das Projekt im Gesamten wesentlich 
zu verkleinern. Erste Berechnungen zeigen auch bereits, dass 
die Auswirkungen des Verkehrs auf die Aschauer und die Prie-
ner Straße minimal sein werden. Es könnte eine Mehrung von 
ca.10 PKW/Stunde bedeuten, bei rund 15.000 PKW auf der 
Priener Straße täglich während der Saison. 
Der Gemeinderat hat sich sehr bewusst dafür entschieden, an 
der immer geplanten touristischen Nutzung festzuhalten, um 
auch so der Öffentlichkeit weiter die Möglichkeit bieten zu kön-
nen, den Hitzelsberg als Naherholungsgebiet zu nutzen. Und 
ebenso bewusst ist die Entscheidung bereits vor einigen Jah-
ren auf eine hochwertige touristische Nutzung gefallen, da nur 
so die Urlauber länger im Ort verweilen und für die Gemeinde 
neben Kur- und Fremdenverkehrsabgaben auch täglich die 
Wirtschaft und das Gewerbe im Ort unterstützen. Zudem re-
duziert eine längere Verweildauer wiederum den anfallenden 
PKW-Verkehr. Nur durch die öffentliche Zugänglichkeit kann 
erreicht werden, dass der Hitzelsberg ein Teil Bernaus wird 
und auch für uns alle zugänglich bleibt. Durch das Chaletdorf 
kann er ein kleines touristisches Highlight werden, das die Leu-
te nicht nur durch Bernau in andere Tourismusorte durchfah-
ren lässt, sondern sie hier zum Verweilen auffordert. Ziel des 
Gemeinderates war und ist es, den Tourismus als bedeuten-
den Wirtschaftszweig zu stärken, da auch bei uns bereits die 
Bettenzahlen stark sinken. Von einem gut laufenden Tourismus 
profitieren auch wir als einheimische Bevölkerung massiv, da 
es uns natürlich genauso und ganzjährig möglich ist, unsere 
touristischen Einrichtungen, wie unsere Wanderwege oder den 
Chiemseepark Felden zu nutzen, die nur durch den gut funkti-
onierenden Tourismus finanziert werden können. 
Derzeit werden noch die restlichen Gutachten, die für die 
Aufstellung des Bebauungsplanes nötig sind, ausgearbeitet. 
Wenn die Gutachten und somit auch belastbare Zahlen 
vorliegen, stellen wir diese gern in einer Sonderbürger-
versammlung vor, damit auch Sie sich als Bürgerinnen und 
Bürger ein fundiertes Bild vom geplanten Vorhaben machen 
können.  
Abschließend möchte ich mich noch beim Trachtenverein Hit-
tenkirchen bedanken. Der Verein hat unsere Region hervor-
ragend auf der Grünen Woche in Berlin präsentiert und dort 
unsere Traditionen und Bräuche vorgestellt. 
Vielen Dank, dass ihr weder Kosten noch Mühen gescheut 
habt und unsere Heimatgemeinde auf der Grünen Woche so 
eindrucksvoll präsentiert habt! 

Ihre 

Irene Biebl-Daiber

Mitteilung der Gemeinde Bernau
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Meldungen
aus dem

Mitteilung der Gemeinde Bernau

Restmülltonnen
Mittwoch,   13.3.24

! Dienstag,   26.3.24!
Altpapier (blaue Tonne)
Chiemgau-Recycling
Montag,      4.3.24
Altpapier (Remondis)
Donnerstag, 28.3.24

Auf der Homepage der Gemeinde Bernau finden Sie 
den Link zu dem Müllabfuhrkalender des Landratsamts.

Müllabfuhr im März
Bernau und Hittenkirchen

Winteröffnungszeiten des Wertstoffhofes ab 1.10.2023
von 1. Oktober bis 31. März

Dienstag  13.45 - 17.00 Uhr  Mittwoch 13.45 - 17.00 Uhr
Freitag 08.45 - 12.30 Uhr   und 13.45 - 17.00 Uhr
Samstag 08.45 - 12.30 Uhr

Jahresparkscheine ab 
29. Februar im Rathaus erhältlich
Die Jahresparkscheine für den Chiemseepark Felden sind 
ab Donnerstag, 29.2.2024 im Rathaus erhältlich. Pro Schein 
kann ein Kennzeichen eingetragen werden. Die Kosten lie-
gen bei 60,00 € pro Parkschein – erhältlich so lange der 
Vorrat reicht.

Raimund Auer wur-
de für seine 40-jäh-
rige Tätigkeit im 
Öffentlichen Dienst 
geehrt. Bürgermeis-
terin Irene Biebl-
Daiber übergab ihm 
am 16. Januar im 
Bernauer Rathaus 
die Ehrenurkunde 
des Freistaats Bay-
ern im Auftrag von 
S taa tsmin is te r in 
Ulrike Scharf. Rai-
mund Auer war seit 
1985 in der Bernau-
er Gemeindever-
waltung, u. a. im 
Bauamt, der Liegen-
schaftsverwaltung 
und der Öffentlich-
keitsarbeit tätig. 

Ehrung für 40 Jahre
im Öffentlichen Dienst

Die Gemeinde Bernau am Chiemsee trauert um

Herrn Joseph Aiblinger
Träger der Bürgermedaille

Joseph Aiblinger hat sich mit seinem enormen geschichtlichen Wissen 
um die Archivarbeit der Gemeinde große Verdienste erworben. 

Für sein Wirken und seinen Einsatz um das kulturelle Leben 
der Gemeinde, insbesondere auch im Zusammenhang mit der 
Organisation von Ausstellungen des früheren Heimatkreises, 

wurde Herrn Aiblinger 1995 die Bürgermedaille verliehen. 

Die Gemeinde Bernau nimmt von einer eindrucksvollen 
Persönlichkeit Abschied und gedenkt Joseph Aiblinger 

in Dankbarkeit und Wertschätzung.

            Gemeinde Bernau am Chiemsee 
           Irene Biebl-Daiber
           Erste Bürgermeisterin

 

Für aktuelle und schnelle 
Informationen abonnieren Sie unseren 

Rathaus-Newsletter unter 
https://bernau.kommunenfunk.de/ 

 

Für aktuelle und schnelle
Informationen abonnieren
Sie unseren 
Rathaus-Newsletter unter:
https://bernau.kommunenfunk.de

Da sich in den Fahrradstän-
dern am Bahnhof immer 
mehr Räder ansammeln, 
die zum Teil auch nicht mehr 
verkehrstüchtig sind, hat 
die Gemeinde Bernau nach 
dem Priener Vorbild eine 
Aufräumaktion gestartet. 
Angeregt wurde die Aktion 
durch die letzte Sitzung des 
Kinder- und Jugendgemein-
derates. Dadurch soll wie-
der mehr Platz geschaffen 
werden für die Nutzer der 
Radlständer. 
Alle „verdächtigen“ und 
nicht mehr verkehrstaug-
lichen Räder wurden mit 
einem Zettel gekennzeich-
net. Waren diese Räder 
mit dem angehefteten Zet-

tel am 15.2.24 immer noch 
am Bahnhof und sind somit 
vier Wochen lang unberührt 
dort gestanden, wurden sie 
durch den Bauhof entfernt. 
Räder ohne Zettel werden 
selbstverständlich nicht ent-
fernt, weil dann davon aus-
gegangen werden muss, 
dass diese regelmäßig be-
wegt und genutzt werden. 
Auf diese Weise kann hof-
fentlich wieder mehr Platz 
in den vorhandenen Fahr-
radständern geschaffen 
werden, so der Gedanke im 
Kinder- und Jugendgemein-
derat. 
Der Bauhof plant, diese Akti-
on nun ein- bis zweimal jähr-
lich durchzuführen.

Aufräumaktion am Bahnhof
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Die Gemeinde Bernau a. Chiemsee sucht ab sofort 

einen Mitarbeiter (w/m/d) für den
gemeindlichen Bauhof

einen Kinder- oder Heilerziehungspfleger 
(w/m/d) für das Kinderhaus Eichet

Weitere Informationen finden Sie unter
www.gemeinde-bernau.de/aktuelles/stellenangebote

In seiner jüngsten Sitzung 
bekräftigte der Gemein-
derat nochmals die For-
derung nach einer Druck-/ 
Bedarfsampel in der Priener 
Straße. 
Unter anderem in den Bür-
gerversammlungen ist im-
mer wieder zur Sprache 
gekommen, dass die Am-
pel in der Priener Straße, 
die gleichzeitig als Vor-
schaltampel fungiert, einen 
Rückstau in die Ortsmitte 
bzw. die Chiemseestraße 
auslöst, weil sie auf beiden 
Seiten auf Rot schalte, auch 
wenn kein Fußgänger que-
re. Die Problematik wurde 
bereits letzten Sommer mit 
dem zuständigen Straßen-
bauamt zusammen mit Bür-
germeisterin und Verwal-
tung erörtert. Die Vertreter 
des Straßenbauamtes sag-
ten damals einer schnellen 
Lösung und der Umstellung 
auf eine Bedarfsampel, die 
gleichzeitig von Prien her 
kommend die Funktion der 
Vorschaltampel durchge-
hend erhält, zu. 

Druckampel für 
Priener Straße gefordert

Auf Nachfrage von Seiten 
der Verwaltung hatte sich 
das Straßenbauamt von 
seiner Aussage, die Ampel 
entsprechend umzurüsten, 
zurückgezogen. Deshalb 
wurde die Angelegenheit 
nochmals im Gemeinderat 
diskutiert. Das Gremium 
schloss sich den Forde-
rungen der Verwaltung an, 
von Prien her kommend die 
Funktion als Vorschaltampel 
zu erhalten und gleichzeitig 
Fußgängerquerungen nur 
noch per Knopfdruck zu 
ermöglichen. So sollte die 
Ampel von der Ortsmitte 
her kommend immer Grün 
anzeigen, außer bei der 
Anforderung durch einen 
Fußgänger. Auch der Ge-
meinderat sah hier die Mög-
lichkeit, dass der Verkehr 
besser abfließen kann und 
so weniger Stau und Abga-
se im Ort verblieben. Die 
Verwaltung hat nun bereits 
aufgrund des Beschlus-
ses nochmals Kontakt zum 
staatlichen Straßenbauamt 
aufgenommen. 

Der Planfeststellungsbeschluss und die Planunterlagen 
zu dem 6-streifigen Ausbau der A8 Rosenheim - Salzburg 
zwischen Achenmühle und Bernauer Berg liegt voraus-
sichtlich vom 04.03.-15.03.2024 im Rathaus zur Ansicht 
aus. Die Unterlagen können während der Öffnungszeiten 
im Rathaus im Raum 1.01 eingesehen werden. Nähere 
Informationen dazu erteilt Herr Andreas Lukas.

Auslegung 
Planfeststellungsbeschluss

Die Sanierung der Quelle Reit
in Bildern

Abtragen des Oberbodens oberhalb des Quellfas-
sungsbereiches

Einbau der Verbauboxen 
bis zum tiefergelegenen 
Wasserstauer

Einbau der vertikalen 
Tonabdichtung auf den 
Stauer

Einbau der Betonfertigteil-
elemente zwischen Quell-
fassung und vertikaler 
Tonabdichtung

Einbau des Edelstahl 
Filterrohres und der Quarz-

Filterkiesschichten
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Rentensprechstunde für Bernauer 
Bürgerinnen und Bürger

Für die Bernauerinnen und Bernauer finden im Rathaus 
Rentensprechstunden statt. Diese führt der ehrenamt-
liche Mitarbeiter der DRV Bund, Herr Manfred Kokott 
durch. Der nächste Termin ist am Montag, 18.03.2024 
von 10:00-12:00 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses. 
Ein Merkblatt zur Rentenbeantragung mit den erforder-
lichen Unterlagen ist im Rathaus bei Frau Stange erhält-
lich. Bitte vereinbaren Sie vorher einen Termin unter Tel. 
08051/8008-14.

Das alte Strandbadgebäude 
ist bereits abgerissen und 
hat Platz gemacht für das 
neue Gebäude. Für dieses 
musste der Gemeinderat 
nun noch einige Weichen 
stellen. Grundsätzlich hatte 
sich der Gemeinderat einen 
Winterbetrieb gewünscht 

bzw. die Öffnungsmöglich-
keit an schönen, aber mögli-
cherweise kalten Tagen. Ei-
nen Ganzjahresbetrieb mit 
Sitzmöglichkeiten im Innen-
bereich hatte das Gremium 
aber bereits bei der Konfi-
guration der Anforderungen 
für den Ideenwettbewerb 
ausgeschlossen. Nun stell-
te sich die Frage, wie das 
Gebäude für den möglichen 
Winterbetrieb tauglich ge-
macht werden könnte. 
Herr Jahn, HLS-Planer 
vom Planungsbüro Bauer, 
Schlosser, Wiesner, stellte 
hierfür mehrere Möglichkei-
ten vor. Der Gemeinderat 
entschied sich für ein luft-
geführtes Heizsystem, das 
dem Betreiber ermöglicht, 
das Gebäude innerhalb kur-
zer Zeit aufzuheizen. Für 
einen Betrieb laut Arbeits-
schutzgesetz müssen in der 
Küche 18 Grad erreicht wer-

Feinplanungen Strandbad laufen

den, dies sei mit dieser Vari-
ante möglich. Zudem könne 
der Betreiber sehr schnell 
auf schöne Tage reagie-
ren und das Gebäude bei 
Bedarf auch unkompliziert 
wieder in den Winterschlaf 
versetzen. Die Toiletten wer-
den von einem Frostwächter 

überwacht und stehen somit 
auch im Winter als öffentli-
che Toiletten zur Verfügung. 
Für die Zeit während der 
Baustelle wird eine Ersatz-
infrastruktur am Strandbad 
aufgebaut, dass hier eine 
fast uneingeschränkte Nut-
zung weiter möglich ist. Die 
Planungen während der 
Bauzeit sehen Sie auf der 
folgenden Skizze. 
Das Feld wird für die Toi-
letten genutzt, da diese auf 
festem Untergrund stehen 
müssen. Die Fahrradstän-
der werden auf die gegen-
überliegende Wiese verlegt 
während des Baus. Zudem 
steht ein Foodtruck zur Ver-
fügung, damit alle Gäste 
während der Saison auch 
gut verpflegt werden kön-
nen. Der Kran wird nur sehr 
kurze Zeit benötigt werden, 
eventuell sogar gar nicht, 
da es sich um eine Holzrah-

menbauweise handelt, die 
evtl. sogar ohne Kran aufge-
stellt werden kann. 
Leider haben Verhandlungen 
und Gespräche mit der Un-
teren Naturschutzbehörde 
die Planungen nun deutlich 
verzögert, so dass sich der 
Bau des neuen Gebäudes 
nun definitiv in die Sommer-
saison hineinziehen wird. 
Mit der UNB wurden nun 
hinsichtlich der Außenanla-
gen gute Kompromisse ge-
funden, allerdings konnte in 
dieser Zeit weder weiter ge-
plant noch das alte Gebäude 
abgerissen werden, da man 
sonst Gefahr gelaufen wäre, 
das Baurecht an dieser Stel-

le zu verwirken oder viel Geld 
für Planungen in die Hand zu 
nehmen, die evtl. ganz an-
ders gekommen wären. 
Die Feinplanungen und 
auch die Vorbereitung aller 
Ausschreibungen werden 
nun massiv vorangetrieben. 
Bereits jetzt vor der Saison 
werden zusätzliche Umklei-
den am Strandbad aufge-
stellt und auch die Wasser-
leitungen zu den Duschen 
werden durch Bauhof und 
Wasserwerk erneuert, so 
dass dem Badevergnügen 
nichts mehr im Wege steht, 
sobald die Sonne scheint 
und die Wassertemperatu-
ren das Baden zulassen.  

Hier sehen Sie den aktuellen Planungsstand des Gebäu-
des (Planung vom Büro Wagenstaller & Guggenbichler)



Monatliche Informationen und Aktuelles aus Bernau März 2019 · Nr.3 

BERNAUERD
E

R

An
 s

äm
tli

ch
e 

Ha
us

ha
lte

 Herausgeber:  Gewerbeverein Bernau e.V.  34. Jahrgang

Mitteilungsblatt der Gemeinde Bernau

März 2024Seite 6 Mitteilung der Gemeinde Bernau

Hex: #65b32e
CMYK: 65/0/100/0

Der Gemeinderat hat in sei-
ner Sitzung am 25.1.2024 
beschlossen, einen Bebau-
ungsplan „Römerstraße / 
Keltenweg“ aufzustellen. 
Dieser umfasst den Bereich 
Römerstraße, Baiernweg, 
Keltenweg und Kapellenweg 
Ost. Die Bebauung dieses 
Gebiets wurde bisher teil-
weise durch die Bebauungs-
pläne 17a und 17 b/c aus 
den Jahren 1996, 1998 und 
2012 städtebaulich geregelt. 
Nun wird der Bereich ein-
heitlich von dem neuen Be-
bauungsplan Nr. 17 umfasst.    
Da die bisherigen Bebau-
ungspläne keine 
Spielräume für Um-
bau- und Erweite-
rungsmaßnahmen im 
Bestand bieten, sieht 
die Gemeinde in die-
sem Gebiet einen er-
höhten Planungsbe-
darf.  Dies wurde u.a. 
durch eine Bauwun-
schabfrage deutlich. 
Durch den neuen Be-
bauungsplan Nr. 17 
werden die vorhan-
dene Baulücken mit-
einbezogen und eine 
f l ächendeckende 
Nachverdichtung im 
Bestand ermöglicht, 
wie z. B. An- und 
Umbau, Aufstockung 
und Anheben der 
bestehenden Wohn-
einheiten. Da es sich 
bei der Aufstellung 

Neuer Bebauungsplan im Bereich 
Römerstraße / Keltenweg

des neuen Bebauungsplans 
um eine Maßnahme der In-
nenentwicklung handelt, ist 
keine Änderung des Flä-
chennutzungsplans erfor-
derlich und der Plan kann 
im beschleunigten Verfahren 
aufgestellt werden. 
Die Planungsunterlagen 
können im Zeitraum vom 
16.2.24 bis 19.3.24 auf der 
Homepage der Gemeinde 
unter https://www.gemein-
de-bernau.de/aktuelles/be-
kanntmachungen/bekannt-
machungen oder während 
der Öffnungszeiten im Rat-
haus eingesehen werden.

In der Sitzung vom 25.1.2024 
hat der Gemeinderat die 
Aufstellung des Bebauungs-
plans „Bohlmoosstraße Ost“ 
beschlossen. 
Eine Bauvoranfrage zur Auf-
stockung eines Wohnhau-
ses wurde zum Anlass ge-
nommen, den Baubestand 
zu überplanen. Bei dem 
überplanten Bereich handelt 
es sich um bereits beste-
hende Wohnbebauung mit 
sechs Einfamilienhäusern 
östlich der Bohlmoosstraße.
Durch die Aufstellung des 
Bebauungsplanes „Bohl-
moostraße Ost“ wird hier 
eine angemessene Nach-
verdichtung ermöglicht, 
wodurch der Wohnraum ef-
fizient genutzt und zusätzli-
cher Wohnraum geschaffen 

Gemeinderat beschließt Auf-
stellung eines Bebauungsplanes 

„Bohlmoosstraße Ost“ 

werden kann. Gleichzeitig 
kann eine maßvolle Höhen-
entwicklung vorgegeben 
werden. 
Der Bebauungsplan kann 
im beschleunigten Verfah-
ren aufgestellt werden, da 
es sich um eine Maßnah-
me der Innenentwicklung 
handelt. Eine Änderung des 
Flächennutzungsplans ist 
deshalb nicht erforderlich. 
Die Planungsunterlagen 
können im Zeitraum vom 
16.2.2024 bis 19.3.2024 
auf der Homepage der Ge-
meinde unter https://www.
gemeinde-bernau.de/aktu-
elles/bekanntmachungen/
bekanntmachungen oder 
während der Öffnungszei-
ten im Rathaus eingesehen 
werden.
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Die bisher gültige Erschlie-
ßungsbeitragssatzung wur-
de 1991 beschlossen. Da 
sich rechtliche Änderungen 
ergeben haben, wurde von 
der Verwaltung eine Neufas-
sung der Satzung ausgear-
beitet und dem Gemeinde-
rat vorgelegt. 
Um künftig rechtmäßige 
Erschließungsbeitragsbe-
scheide erlassen zu kön-

nen, hat der Gemeinderat 
in der Sitzung am 1.2.2024 
die Neufassung der Sat-
zung über die Erhebung 
von Erschließungsbeiträgen 
mit Stand Januar 2024 be-
schlossen.
Die gemeindlichen Satzun-
gen finden Sie unter https://
www.gemeinde-bernau.de/
rathaus/satzungen-verord-
nungen.

Neufassung der 
Erschließungsbeitragssatzung

Bereits beim Bau des Rat-
hauses war die Erweiterung 
des bestehenden Parkplat-
zes an der Kastanienallee 
diskutiert worden. Mittlerwei-
le ist offensichtlich, 
dass der Parkraum 
an dieser Stelle drin-
gend benötigt wird, 
um die Ortsmitte zu 
stärken. An vielen 
Tagen ist der Park-
platz überfüllt. 
Aus diesem Grund 
hat sich der Gemein-
derat entschlossen, 
einer Überplanung 
näherzutreten, die 
aber auch den Um-
griff mit ins Auge 
fasst. So sollen Teile neben 
dem Seiwaldgebäude allee-
artig begrünt werden und 
auch die Gehwegsituation 
zur Kastanienallee soll auf-
gewertet werden, ebenso 
wie die Einfahrtssituation 
aus der Chiemseestraße in 
die Kastanienallee. Anbei 
der aktuelle Planungsstand, 
der durch Herrn Hajer von 
der PLG Traunstein im Gre-
mium vorgestellt wurde. 
Geplant ist auch die Errich-
tung von sechs E-Lade-
punkten im hinteren Bereich 
des Parkplatzes. Leider 
erwiesen sich die Kosten 
für die Erweiterung und 
Umplanung als sehr hoch, 
so dass diverse Einspar-
möglichkeiten im Gremium 

Gemeinderat befasst sich mit 
Planungen zur Parkplatz-

erweiterung in der Kastanienallee
diskutiert wurden, die nun 
in die Planungen einfließen 
sollen. Aufgrund der bereits 
laufenden großen Baumaß-
nahmen wird der Parkplatz 

dieses Jahr nicht mehr ver-
wirklicht, so Tenor und Be-
schluss der Verwaltung und 
des Gremiums. Maximal 
können einzelne Teile ange-
gangen werden, wie z. B. die 
Errichtung von Ladestatio-
nen für E-Autos. Dies muss 
dann nach Vorstellung der 
überarbeiteten Planungen 
und Kostenschätzungen im 
Gremium erneut diskutiert 
werden. Der Betrag für die 
Erweiterung und den Um-
bau kann an dieser Stelle 
leider nicht genannt werden, 
da es sich um ein einziges 
Gewerk handelt und eine 
Nennung der Summe even-
tuell negative Auswirkungen 
auf eine künftige Ausschrei-
bung haben könnte. 

Öffnungszeiten von Hallenbad und Sauna ab 19.3.2024
 Hallenbad Sauna               
Montag geschlossen geschlossen 
Dienstag 14-19 Uhr 14-19 Uhr
Mittwoch-Freitag 14-21 Uhr 14-21 Uhr 
Samstag/Sonntag/Feiertage 14-19 Uhr 14-19 Uhr 
Am Ostermontag, 1.4.2024 hat das BernaMare 
von 14-19 Uhr für Sie geöffnet.

Ab 19.3.2024 hat das BernaMare auch wieder 
dienstags von 14:00-19:00 Uhr geöffnet! 

Mitteilung der Gemeinde Bernau

Bitte beachten Sie, dass seit Mitte 
Februar im Eichet Tempo 30 gilt!

Der Bauhof konnte endlich die Beschilderung fertigstel-
len, an vielen Stellen hat sich die Vorfahrt geändert; es 
gilt nun „rechts vor links“! Anvisiert war ja eine Umset-
zung zur Mitte des letzten Jahres. Allerdings hat sich der 
Termin aufgrund Personalmangels in der Verwaltung, 
zudem auch sehr langer Lieferzeiten der Verkehrsschil-
der sowie des geforerenen Bodens immer weiter verzö-
gert, so dass es erst jetzt zur Umsetzung und zur neuen 
Beschilderung kommen konnte!
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 „Der BERNAUER“
kommt in jeden Haushalt!

Den Startschuss für den Be-
bauungsplan für die Tages-
pflege, die am Rande des 
Kurparks entstehen soll, gab 
der Gemeinderat noch in der 
letzten Januar-Sitzung. 

Mit dem Aufstellungsbe-
schluss wurde gleichzeitig 
der Billigungsbeschluss ge-
fasst, um das Verfahren vo-
ranzutreiben. 
Die Seniorentagespflege, 
deren Gebäude von der 
Kranken- und Bürgerhilfe 
errichtet wird, wird künftig 
Aufenthaltsmöglichkeiten für 
15 bis maximal 20 Senioren 

Startschuss für den 
Bebauungsplan Tagespflege

bieten. Die Kranken- und 
Bürgerhilfe beschäftigt sich 
derzeit mit der Auswahl ei-
nes möglichen Betreibers. 
Herr Hohmann vom Büro 
Hohmann-Steinert aus Über-
see stellte den künftigen Be-
bauungsplan im Gremium 
vor. Im Westen muss eine 
Ausgleichsfläche geschaf-
fen werden. Der bestehende 
Weg im Osten wird aufge-
lassen, wodurch zusätzliche 
Ökopunkte für das Vorha-
ben generiert werden. Über 
die Zufahrt war bereits in 
einer Gemeinderatssitzung 
im letzten Jahr diskutiert 
und abgestimmt worden. 
Zu den drei Parkplätzen an 
der Ferdinand-Bonn-Straße 

erhält die Tagespflege noch 
weitere Parkplätze am Mini-
golfparkplatz. 
Da es sich um einen Vorha-
benbezogenen Bebauungs-
plan handelt, muss zwischen 
Gemeinde und Bürgerhilfe 
noch ein Durchführungsver-
trag geschlossen werden 
zusätzlich zum Erbpachtver-
trag.

Ansichten des geplanten Gebäudes, Planungsbüro 
Claus Lerche, Samerberg

Aktueller Entwurf des Be-
bauungsplanes vom Büro 
Hohmann und Steinert

Die Bernauer Kindertageseinrichtungen laden auch heuer 
wieder zum Tag der offenen Tür ein, um die Einrichtungen 
kennenzulernen. Interessierte Eltern können mit ihren Kin-
dern die Einrichtungen zu folgenden Terminen besuchen:
Kinderhaus Unterm Regenbogen St. Laurentius
Freitag, 23.02.2024 von 14:00 – 16:30 Uhr 
AWO Haus für Kinder
Montag, 26.02.2024 von 15:30 – 17:00 Uhr
Kinderhaus Eichet
Dienstag, 27.02.2024 ab 15:00 Uhr
Kindergarten St. Bartholomäus Hittenkirchen
Mittwoch, 06.03.2024 von 13:00 – 15:30 Uhr
Netz für Kinder
Nach Absprache
Allgemeine Informationen zu den Bernauer Kindertages-
stätten erhalten Sie unter https://www.gemeinde-bernau.
de/soziales
Bitte beachten Sie: Die Anmeldungen für das neue Kin-
dergarten- bzw. Krippenjahr 2024/2025 werden nun aus-
schließlich online durchgeführt! Es gibt kein Voranmelde-
formular mehr. Seit 15.2. ist das Online-Anmeldeverfahren 
unter https://www.gemeinde-bernau.de/soziales/kinderta-
gesstaetten freigeschaltet.

Tag der offenen Tür in den
Bernauer Kindertageseinrichtungen

Neues Anmeldeverfahren in den Bernauer 
Kindertageseinrichtungen startet

Die Anmeldungen für das neue Kindergarten- bzw. Krip-
penjahr 2024/2025 werden nun ausschließlich online 
durchgeführt. Es gibt kein Voranmeldeformular mehr. Seit 
15.2.2024 ist das Online-Anmeldeverfahren unter https://
www.gemeinde-bernau.de/soziales/kindertagesstaetten 
freigeschaltet. Der Anmeldezeitraum für das neue Kinder-
gartenjahr läuft bis 15.3.2024.
Bitte beachten Sie auch, dass Kinder, welche auf der War-
teliste vorgemerkt sind, nochmals neu angemeldet werden 
müssen, da die Warteliste nur für jeweils ein Jahr besteht. 
Wenn Ihr Kind bereits eine Krippengruppe besucht und 
in den Kindergarten wechseln soll, muss dieses ebenfalls 
erneut angemeldet werden.  

Hochriesstrasse 42 l 83209 Prien/Chiemsee
Tel.: 08051/2922 l www.moebel-palk.de

Hochriesstrasse 42 l 83209 Prien/Chiemsee

Frühlingserwachen

Möbel Palk GmbH
Kochen  l  Wohnen  l  Schlafen

FrühlingserwachenFrühlingserwachen

neue 

Matratzen, 

Kissen, 

Sommerdecken, 

Bettwäsche

Sie können sich über die Verbraucherzentrale unter Tel. 
089 552794-340 oder im Rathaus unter fitzner@bernau-
am-chiemsee.de anmelden. 
Bitte beachten Sie: Die Energieberatung kann nur nach 
Terminvereinbarung in Anspruch genommen werden. 
Bitte geben Sie bei der Terminvereinbarung auch gleich 
Ihren Beratungswunsch zu den Hauptthemen Erneuer-
bare Energien, Baulicher Wärmeschutz, Haustechnik 
oder Stromverbrauch an.

Der nächste Energieberatungstermin 
der Verbraucherzentrale Bayern im 

Rathaus ist am 26. März

Mitteilung der Gemeinde Bernau
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• Qualitativ hochwertiges,
tierschutzgerechtes
Zubehör, wie Brust-
geschirre und Leinen von
Together, Lederleinen u.a.

• Bücher und 
Geschenkartikel

• Biologische und natur-
belassene Futtermittel
ohne chemische Zusätze,
wie Frischfleisch, Fleisch-
dosen, Trockenfutter,
Leckerlies und Kauartikel

• Biologisches Futter-
ergänzungsmittel
und Pflegemittel

Elsa’s Futterhäusl
Am Anger 36
83233 Bernau
Tel: 08051/970076
www.pfotenversand.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
9 - 12 und 15 - 18 Uhr

Samstag
9 - 12 Uhr

elsas-futt_Layout 1  28.10.2016  11:06  Seite 1

Das Bayerische Landes-
amt für Statistik in Fürth 
bittet die Bürgerinnen und 
Bürger des Freistaats um 
ihre Unterstützung und 
Mitarbeit bei der Erhebung.
In Bayern – wie im gesam-
ten Bundesgebiet – hat der  
Mikrozensus 2024 begon-
nen. Das ist die größte jähr-
liche Haushaltsbefragung 
in Deutschland. Auf Basis 
der erhobenen Daten wer-
den wichtige politische Ent-
scheidungen getroffen, die 
alle Bürgerinnen und Bür-
ger betreffen. Aus diesem 
Grund bittet das Bayerische 
Landesamt für Statistik alle 
zufällig ausgewählten Haus-
halte um ihre Unterstützung. 
Von Januar bis Dezember 
wird etwa ein Prozent der 
Bevölkerung stellvertretend 
für alle Einwohnerinnen und 
Einwohner des Freistaats 
befragt. Für den überwie-
genden Teil der Fragen zu  
Themen wie Haushalt, Fa-
milie, Bildung, Beruf und Le-
bensunterhalt besteht nach 
dem Mikrozensusgesetz 
Auskunftspflicht. 
Auch im Jahr 2024 findet 
der Mikrozensus statt. Der 
Begriff Mikrozensus bedeu-
tet „Kleine Volkszählung“ 
und benennt eine gesetzlich 
verbindliche, repräsentative 
Befragung von Haushalten 
in Deutschland. Die Erhe-
bung wird seit 1957 von den 
Statistischen Ämtern des 
Bundes und der Länder ge-
meinschaftlich durchgeführt. 
Es wird ein Prozent der Be-
völkerung stellvertretend für 
alle Einwohnerinnen und 
Einwohner des Landes zur 
wirtschaftlichen und sozi-
alen Lage befragt. Neben 
dem Grundprogramm ent-
hält das Frageprogramm 
des Mikrozensus auch Fra-
gen der EU-weit durchge-

führten Befragungen zur 
Arbeitsmarktbetei l igung 
(LFS), zu Einkommen und 
Lebensbedingungen (SILC) 
sowie zur Internetnutzung 
(IKT). Die Ergebnisse des 
Mikrozensus haben sich zu 
einer wichtigen Datenquel-
le entwickelt. Sie bilden die 
Grundlage für politische 
Entscheidungen in Deutsch-
land, aber auch auf euro-
päischer Ebene. Neben der 
Politik nutzen außerdem 
Wirtschaft, Wissenschaft, 
Medien und die interessierte 
Öffentlichkeit die Daten des 
Mikrozensus.
In Bayern werden 60.000 

zufällig ausgewählte 
Haushalte befragt

Die Befragungen zum Mi-
krozensus 2024 finden 
ganzjährig von Januar bis 
Dezember statt. In Bayern 
werden etwa 120.000 Per-
sonen in rund 60.000 Haus-
halten befragt. Dabei be-
stimmt ein mathematisches 
Zufallsverfahren zunächst, 
welche Gebäude- bzw. Ge-
bäudeteile für die Teilnahme 
am Mikrozensus ausgewählt 
werden. In einem weiteren 
Schritt übernehmen ehren-
amtlich tätige und geschulte 
Erhebungsbeauftragte die  
Aufgabe, die zu befragen-
den Haushalte über die Klin-
gelschilder namentlich zu 
erfassen. Dabei können sie 
sich mittels eines Ausweises 
als Beauftragte des Bayeri-
schen Landesamts für Sta-
tistik identifizieren. 
Um verlässliche und re-
präsentative Ergebnisse 
gewährleisten zu können, 
besteht für den überwiegen-
den Teil der Fragen nach 
dem Mikrozensusgesetz 
Auskunftspflicht. Zudem 
werden die Haushalte inner-
halb von maximal fünf auf-
einander folgenden Jahren 

bis zu viermal befragt. So 
können Veränderungen im 
Zeitverlauf nachvollzogen 
und eine hohe Ergebnisqua-
lität erreicht werden. 

Die ausgewählten 
Haushalte werden 

schriftlich informiert
Die zufällig ausgewählten 
Haushalte werden vom 
Bayerischen Landesamt für 
Statistik schriftlich zur Teil-
nahme am Mikrozensus auf-
gefordert. Mit dem Schrei-
ben werden sie über den 
Mikrozensus informiert und 
gebeten, die Fragen des Mi-
krozensus im Rahmen eines 
Telefoninterviews oder einer 
Online-Befragung zu beant-
worten. 
Alle erhobenen Einzel-
angaben unterliegen der 
Geheimhaltung und dem 
Datenschutz und werden 
weder an Dritte weitergege-
ben noch veröffentlicht. In 
der amtlichen Statistik wer-
den die Einzelergebnisse zu 

aggregierten Landes- und 
Regionalergebnissen zu-
sammengefasst.
Weitere Informationen:
Ausführliche Informationen 
zum Mikrozensus finden Sie 
unter: https://www.statistik.
bayern.de/statistik/gebiet_
bevoelkerung/mikrozensus/
index.html
Ein Erklärvideo erklärt, was 
der Mikrozensus ist, wozu 
er durchgeführt wird, wie 
die Haushalte zufällig aus-
gewählt werden, warum sie 
mitmachen müssen und was 
mit ihren Antworten passiert: 
statistik.bayern.de/mam/
statistik/gebiet_bevoelke-
rung/mikrozensus/v3-sta-
tistischesbundesamt-mikro-
zensus-de-ut.mp4
Interessante Ergebnisse aus 
dem Mikrozensus finden Sie 
in der interaktiven StoryMap 
zum Thema Familie und Er-
werbstätigkeit im Zeit- und 
Regionalvergleich:
s.bayern.de/storymap-pm

Bitte geben Sie Auskunft: 
„Mikrozensus 2024“ startet in Bayern –

60.000 Haushalte werden befragt

Mitteilung der Gemeinde Bernau



Monatliche Informationen und Aktuelles aus Bernau März 2019 · Nr.3 

BERNAUERD
E

R

An
 s

äm
tli

ch
e 

Ha
us

ha
lte

 Herausgeber:  Gewerbeverein Bernau e.V.  34. Jahrgang

Mitteilungsblatt der Gemeinde Bernau

März 2024Seite 10

Neues von der 
Tourist-Info

Geführte Wanderungen
Ab Ostern startet wieder unser neues, vielseitiges Füh-
rungsprogramm zu den verschiedensten Themengebie-
ten. Es richtet sich nicht nur an Gäste, sondern hält auch 
für Einheimische informative und spannende Einblicke 
bereit. Neben der Bauernhofführung beim Sepp’n Bauer 
und den Alpakawanderungen bereichern auch in die-
sem Jahr wieder verschiedene Kräuter- und Almwande-
rungen sowie Fotoexkursionen das Programm.

Welche Frühlingskräuter ge-
hören in die Gründonners-
tagssuppe, was sind Sonn-
wendkräuter, welche Kräuter 
kann man zum Räuchern 
sammeln und welche finden 
Anwendung in der Wildkräu-
terküche? Taucht bei der 
zweistündigen Wanderung 
um den Hitzelsberg in die 
Kräutervielfalt des Chiem-
gaus ein. Erfahrt von Marti-
na Glatt Wissenswertes über 
Anwendung, Brauchtum und 
Mythologie der saisonalen 
(Wild)Kräuter, 
Bäume und 
anderer „Wun-
der am Weges-
rand“ (je nach 
Jahreszeit z. 
B. auch der Pil-
ze). 

Termine: 28.3. / 25.4. / 23.5. 
/ 20.6. / 18.7. / 29.8. / 12.9. 
/ 10.10. / 17.10. (jeweils 10 
Uhr, Dauer ca. 2 Std.)
Start: Parkplatz Minigolf; 
Preis: 10,- € 
Anmeldung: in der Tourist-
Info, Tel. 08051 98680
► Infos zu allen Geführten 
Wanderungen findet Ihr im 
Online-Veranstaltungskalen-
der (www.bernau-am-chiem-
see.de), im neuen Urlaubs-
begleiter (ab 20.03) oder 
direkt in der Tourist-Info.

Wald- und Wiesenschätze: 
Kräuterexkursionen starten ab 28. März

Werbung auf der 
Grünen Woche in Berlin

Ein herzliches Dankeschön 
möchten wir gerne an die 
rund 30 Trachtler, Schnalzer 
und Musiker des GTEV Al-
marausch Hittenkirchen e.V. 
richten, die unseren Ort auf 
der Grünen Woche in Berlin 
mit sympathischen Auftritten 
präsentiert haben. 
Mit Darbietungen zahlreicher 
Musik- und Trachtengruppen 
aus ganz Bayern versprüht 
die Bayernhalle auf der Grü-

nen Woche traditionell weiß-
blaue Lebensfreude und 
zeigt, wie in Bayern getanzt 
und gefeiert wird. Zudem 
sind in der Bayernhalle zahl-
reiche Tourismusregionen 
als Aussteller vertreten, so 
auch unser Tourismusver-
band Chiemsee-Alpenland, 
um mit einem eigenen Stand 
für unsere Region als Ge-
nuss- und Urlaubsdestinati-
on zu werben. Start der Urlaubssaison:

Prospektpaket mit neuem 
Urlaubsbegleiter

Pünktlich zum Start der Osterferien deckt die Tourist-Info 
alle touristischen Gastgeber wieder mit dem bewährten Pro-
spekt- und Giveaway-Paket ein. Darin enthalten sind u.a. 
unsere neuen Rad- und Wanderbooklets, Infos zur MVV-
Nutzung mit der Gästekarte sowie die aktualisierte Aus-
gabe des Bernauer Urlaubsbegleiters. Der Reiseführer im 

handlichen Taschen-Format 
(DIN A6) ist mit seinen viel-
fältigen Ausflugstipps, einem 
Gastronomiewegweiser und 
den aktuellen Fahrplänen 
für Schiff, Bus und Bahn ein 
nützliches Nachschlagewerk 
und eine wertvolle Inspirati-
onsquelle für unsere Gäste.

www.die-computerfrau.de - karin martin / aschau

hilfe + schulungsupport + pc + handy

Individueller Support + Schulung für Apple,
Windows, Handys - Einzelschulung auch vor Ort
Praxisnahe Grundlagen erlernen von
Programmen und Tools für Privat oder Büro

Mitteilung der Gemeinde Bernau
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Neueröffnung des Sepp’n Bauer 
Hofladens mit Bistro

Der neu eröffnete Hofladen 
vom Sepp’n Bauer in Ber-
nau Farbing lockt mit einer 
Mischung aus Moderne und 
rustikalem Charme. Neben 
einem attraktiven Sortiment 
an hofeigenen und regio-
nalen Spezialitäten bietet 

das neue integrierte Bistro 
von Mittwoch bis Samstag 
Kaffee und Kuchen sowie 
wechselnde Tagesgerichte 
an. Bürgermeisterin Irene 
Biebl-Daiber und Tourismus-
leitung Anja Abel gratulier-
ten der Inhaberin Franziska 
Simon zur gelungenen Um-
setzung und wünschten Ihr 
und Ihrem Team viel Erfolg. 
Die bisherigen Räumlichkei-
ten auf dem Hof wurden mit 
der Zeit zu eng und unüber-
sichtlich und so entschloss 
sich Franziska Simon für 
einen Neuanfang. Nach 
rund 14-monatiger Bauzeit 
konnte der Neubau, der sich 
von außen im traditionellen 
Bauernhaus-Stil präsentiert 
und nun etwas exponierter 
neben der Straße liegt, be-
zogen werden. 
Im Inneren erstrahlt der 
Verkaufsraum in rustikal-
moderner Atmosphäre. Die 
Gratulanten zeigten sich 
beeindruckt vom neuen 
Konzept, denn mit viel Fin-
gerspitzengefühl und Liebe 
zum Detail ist es gelungen, 
Alt- und Naturholzelemen-
ten aus dem ursprünglichen 
Bauernhaus in das helle 

und moderne Ambiente zu 
integrieren. „Alte Holztüren 
finden sich als Tischplatten 
wieder, ehemalige Fenster 
wurden zu Bilderrahmen 
umfunktioniert und viele 
Holzbalken und -dielen aus 
dem alten Gebäude wurden 

liebevoll in die neue Innen-
architektur integriert und so 
den alten Baustoffen ein 
zweites Leben geschenkt“, 
erklärt Franziska Simon.
Der rund 80m² große neue 
Hofladen bietet ein umfas-
sendes Sortiment an hof-
eigenen Erzeugnissen und 
ausgewählten Produkten 
der Region. In der 5m lan-

 

 

 

 

 

 

Rottauer Straße 72 · 83233 Bernau a. Chiemsee · Tel. 08051 96172-22 · www.seppenbauer.com · info@seppenbauer.com  

 Qualitätsfleisch vom PINZGAUER WEIDE-
OCHSEN, Lamm, Rind, STROHSCHWEIN,  
Wild aus eigener Jagd, Geflügel und 
Wurstwaren 

 Hofladen mit selbsterzeugten Spezialitäten 
aus eigener Aufzucht und Verarbeitung 

Mi - Fr: 9-18 Uhr · Sa: 9-15 Uhr 

 Wir suchen DICH !                                             
Mitarbeiter & Verstärkung für unseren 
Hofladen / Bistro / Küche 

 

„Wir danken all unseren Kunden für die lieben und 
herzlichen Glückwünsche zur Eröffnung!“ 

gen Theke werden hofeige-
ne Fleisch- und Wurstwaren 
sowie Käse dargeboten. An-
sprechend präsentiert sich 
auch das restliche Sortiment 
aus saisonalem Obst und 
Gemüse, Marmeladen und 
Honig, Eier, Schnaps und 
Nudeln. 
Neu ist auch das integrierte 
Bistro mit Sitzmöglichkei-
ten für bis zu 20 Personen. 
Während der Öffnungszei-
ten des Hofladens werden 
neben Brotzeiten und haus-
gemachten Kuchen täglich 
wechselnde Mittagsgerichte 
angeboten (eines mit hofei-
genem Qualitätsfleisch und 
eine vegetarische Alterna-
tive/auch zum Mitnehmen). 
Bis zum Sommer ist auch 

die Außenterrasse fertig-
gestellt und bietet Platz für 
rund 20 Essensgäste. 
Seit vielen Jahren ist der 
Sepp’n Bauer mit seinem 
Direktvermarkterangebot 
und den begehrten Bauern-
hofführungen ein Besucher-
magnet im Ort. „Wir freuen 
uns sehr über die Neueröff-
nung. Mit der ansprechen-
den modernen Ladengestal-
tung und dem erweiterten 
Angebot ist der Sepp’n Bau-
er eine echte Bereicherung 
für Einheimische und Ur-
laubsgäste, die dort regio-
nale Produkte kaufen und 
in gemütlicher Bauernhofat-
mosphäre Schmankerl di-
rekt vom Erzeuger genießen 
wollen“, so Anja Abel.

Bernaus Bürgermeisterin Irene Biebl-Daiber (links) und 
Tourismusleitung Anja Abel (rechts) gratulieren Fran-
ziska Simon (mitte) zur Neueröffnung.

Im neuen Bistro können Besucher in gemütlicher Bau-
ernhofatmosphäre Schmankerl direkt vom Erzeuger 
genießen. Aktuelle Infos zum Mittagsangebot gibt es 
auf der Website www.seppenbauer.com. 

Mitteilung der Gemeinde Bernau
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1 Runde
12 Geräte

40 Minuten
Mobilisierung & Kräftigung 

des gesamten Körpers

Jetzt  
kostenfreies 

Probetraining 
vereinbaren

@FeelgoodPrien

#feelgood_prien

Mitteilung der Gemeinde Bernau
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Nach der Begrüßung stellt 
der 1. Vorsitzende Müller die 
Beschlussfähigkeit und die 
frist- und formgerechte La-
dung fest. Weder dagegen 
noch gegen die Tagesord-
nung bestehen Einwände.
In seinem Bericht geht Mül-
ler auf die zurückliegenden 
Veranstaltungen ein und 
hebt mit Bedauern hervor, 
dass der Seniorennachmit-
tag im Kurpark in 2023 we-
gen schlechter Witterung 
abgesagt werden musste. 
Zugleich freue er sich aber, 
dass das Kinderfest im Kur-
park, der Nachtflohmarkt im 
Kurpark, der Laurenzimarkt 
und der letzte Weihnachts-
markt im Kurpark jeweils mit 
vielen Hundert Besuchern 
ein voller Erfolg war. Aller-
dings - so Müller - sei die 
Beteiligung der Mitglieder 
als Helfer bei den Veranstal-
tungen jeweils zu niedrig. 
Müller kündigt an, dass 
beim Weihnachtsmarkt im 
Kurpark 2023 eine weitere 
Attraktion, nämlich ein gro-
ßer Krampuslauf am 3. Ad-
vent stattfinden wird, orga-
nisiert vom Chiemseepass 
Bernau. Es werden über 
350 Kramperln erwartet und 
rund 3000 Zuschauer. Da-
her wird der Gewerbeverein 
dieses Mal keine Bratwürs-
te/Bosna verkaufen. Dies 
wird dem Chiemseepass 
überlassen, damit dieser die 
benötigten Einnahmen ge-
nerieren kann. In 2024 plant 
der Gewerbeverein wieder 
fünf große Veranstaltungen. 

Gewerbeverein Bernau e.V.
Gewerbeverein Bernau e.V. Sozialfonds

Protokoll der Mitgliederversammlung vom 16.11.2023, 
19.30 Uhr bis 21.20 Uhr im Restaurant Sportiv, 

Tennishalle, Buchenstraße, Bernau

Müller bittet um rege Beteili-
gung bei der Mithilfe.
Müller freute sich, dass 
auch im zurückliegenden 
Jahr der Sozialfond wegen 
guter Finanzlage wieder die 
Kindergärten, die Schule 
und diverse Vereine für de-
ren Jugendarbeit Spenden 
übergeben konnte. Zahl-
reiche bedürftige Bernauer 
konnten wieder unterstützt 
werden.
Kassier Ritter konnte für den 
Gewerbeverein für die Jah-
re 2021 und 2022 von einem 
ausgeglichenen Kontostand 
berichten, der allerdings kei-
ne großen Sprünge zulasse. 
Auch Ausgaben und Ein-
nahmen bei der Produktion 
der Gemeindezeitung DER 
BERNAUER würden gera-
de noch zufriedenstellend 
verlaufen. Ein beachtlicher 
Überschuss konnte Ritter 
beim Sozialfonds feststel-
len. Die Spendeneinnah-
men sind 2021 und 2022 gut 
gewesen und der Sozialfons 
bereit für zahlreiche Unter-
stützungen auch weiterhin.
Der Kassenprüfer Erwin 
Heckl, Leiter der Volks-Und 
Raiffeisenbank Bernau, 
stellt eine saubere und klare 
Buchführung für 2021 und 
2022 fest und hat auch nach 
stichprobenartiger Prüfung 
der Belege sowohl des Ver-
eins als auch des Sozial-
fonds keine Beanstandun-
gen. Heckl beantragt die 
Entlastung des Vorstands 
des Vereins und des Sozial-
fonds für die Jahre 2021 und 

2022. Die Entlastung erfolgt 
einstimmig für beide Jahre 
jeweils für Sozialfonds und 
für Verein.
Aufgrund der dringenden 
Bitte des Schriftführers 
Klein, an alle Mitglieder um 
Mithilfe beim Krampuslauf 
zum Weihnachtsmarkt im 
Kurpark am 3. Advent, mel-
det Bärbel Vieweger sich 
zu Wort. Hier, so Vieweger, 
ist auch die Mithilfe anderer 
Vereine gefragt. Sie wird 
mehrere Mitglieder aus ih-
rem Schwimmverein als 
Helfer organisieren. 
Müller fragt die Mitglied-
schaft, ob im DER BERNAU-
ER auch Inserate auswär-
tiger Gewerbetreibender 
abgedruckt werden dürfen. 

Er weist zugleich darauf hin, 
dass DER BERBNAUER 
ausschließlich anzeigenba-
siert arbeitet und dringend 
Einnahmen generiert wer-
den müssen. Der Antrag 
wird einstimmig angenom-
men.
Christian Kaufmann schlägt 
vor in 2024 für alle Vereins-
mitglieder ein Minigolfturnier 
zu veranstalten. Der Eintritt 
ist kostenfrei und es wäre 
eine gute Gelegenheit, bei 
der sich alle zwanglos tref-
fen und austauschen kön-
nen. Florian Ebner will dafür 
Grill und Koch zur Verfü-
gung stellen und ein 50 Liter 
Fass Bier. 
Müller schließt die Ver-
sammlung um 21.20 Uhr.

Veranstaltungen 2024
6.3.2024:  Besuch Bayerischer Landtag (Anmeldung erforderlich) 
Ende Mai / Anfang Juni:  Minigolf-Vereinsturnier?
09.6.24:  Kinderfest im Kurpark
12.6.24:  Picknickkonzerte – Tiroler Abend
15.6.24:  Nachtflohmarkt
16.6.24:  Seniorennachmittag im Kurpark 
15.9.24:  Laurenzimarkt
Oktober/November 24:    Hauptversammlung mit Neuwahlen
12.12.24 bis 15.12.24:   Weihnachtsmarkt im Kurpark

Liebe Mitglieder des Gewerbeverein Bernau!
Nutzen Sie die Möglichkeit zum Besuch des
Bayerischen Landtags!
Die Besichtigung findet am Mittwoch, 6. März 2024 statt. 
Das Programm dauert von 14 Uhr bis ca. 16.30 Uhr.
Den genauen Ablauf entnehmen Sie bitte der Rundmail.
Wir starten mit dem Bus vom Parkplatz Minigolfplatz, 
Bernau am Mittwoch, 6. März 2024, um 12 Uhr. 
Rückfahrt von München-Innenstadt gegen 19 Uhr.
Bitte melden Sie Ihre Teilnahme per E-Mail 
(klein@akp-gmbh.com) bis spätestens 1.März an!

++ERINNERUNG+++ERINNERUNG+++ERINNERUNG++

++ERINNERUNG+++ERINNERUNG+++ERINNERUNG++
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Zusätzlich gibt es die Einkaufsfahrten, welche nur 
jeden Donnerstag ab 9.00 Uhr von Helmut Linges, 
Behindertenbeauftragter der Gemeinde Bernau für Se-
nioren und Menschen mit Handicap, angeboten und 
durchgeführt werden - Tel. 0 80 51-964 38 70.

Nutzen Sie bei Bedarf den Fahrdienst der Kranken- und 
Bürgerhilfe. Ansprechpartner hierfür ist Klaus Daiber 
- Telefon 0 80 51-83 25. Donnerstags keine Kranken-
fahrten und Fahrten zu Behörden!

Neues aus der Bücherei

Unsere Öffnungszeiten:
Mo 15.30-18.30  |  Do 15.30-18.30  |  Sa 9.00-12.00

Viele neue Romane sind in der Bücherei ein-
getroffen. Kommen Sie vorbei und schauen 
Sie, was es sonst noch so zu entdecken gibt!
Hier ein kleiner Überblick unserer Neuerwerbungen:
- Das Zimmermädchen Bd. 1 von Ada Cain
- Das Kaffeemädchen Bd. 2 von Ada Kain
- Ostfriesenhass Bd. 18 von Klaus-Peter Wolf
- Commissaire Leclerc Unheilvolle Provence Bd. 19 
  von Pierre Lagrange
- Blutige Verehrung von J.D. Robb
- Die Tierärztin Bd. 1-3 von Sarah Lark
- Du, ich und das glitzernde Meer von Lotte Römer
- Die junge Wanderhure von Iny Lorentz
- Die Dorflehrerin Bd.1 und Bd. 2 von Bettina Seidl
- Eine halbe Ewigkeit von Ildiko von Kürthy
- In ewiger Freundschaft von Nele Neuhaus
- Das einzige Kind von Hera Lind
- Die Farbe von Milch von Nell Leyshon
Unsere Osterbücher gibt es nun auch wieder zur Ausleihe.

Bitte um Rücksicht!
Liebe Bernauerinnen 
und Bernauer!
Bitte halten Sie die Parkplätze für 
Menschen mit Beeinträchtigungen 
und Behinderungen immer frei!
Auch möchte ich Sie bitten,  Geh-
wege nicht zuzuparken. Gehwege 
sind auch keine Radwege. Bitte 
denken Sie hier auch an die Men-
schen mit einer Behinderung, sowie Senioren, Kinder und 
all diejenigen, welche diese Gehwege auch als solche be-
nutzen möchten. Vielen Dank für Ihr Verständnis!
Helmut Linges
Behindertenbeauftragter der Gemeinde Bernau

katharina.duemler@buggyf i t .de

015751321952

KATHARINA DÜMLER

Fitness mit Baby

Outdoortraining für
Mamas

Für jedes Fitnesslevel
geeignet

Sport in Deinen Alltag
integrieren und fit werden

nach der Geburt

Krankenkassenzertifizierte
Kurse

Deine Krankenkassen übernimmt
zwischen 75€ und 100%

Kursübersicht, Infos und
Anmeldung online 

mit Katharina

Einstieg in den Sport
nach Deiner Rückbildung

www.kd-personaltraining.de
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Eva-Beatrix von Sluyterman
Bayern-Domizil-Immobilien • Lärchenstr. 9 • 83233 Bernau a. Ch.

Telefon 0178-3332603 • evs@bayern-domizil.de
www.bayern-domizil.de

Zum Frühlingserwachen eine Immobilie! Wo? In Bernau am Chiemsee.
1) Hübsche, freundliche 3 Zi-Whg im 1. OG eines MFH, Westbalkon, 
Wfl. ca. 78 m², BJ 1995, EA 75,5 kWh/(m²-a), nah zum See, mit Kellerabteil, 
TG-Platz + 1 Außenstellplatz, € 295.000,- zzgl. 2,975% Prov. inkl. MWSt.
2) Gemütliche, helle 3-Zi-Whg im 2. OG in MFH in bayer. Stil, 
ruhige Wohnlage, Südost-Blk, dank der Schrägen tolle Raumhöhe, als Ferienwhg. 
oder Erstwohnsitz, Wfl. ca. 67 m², wirkt größer, Kellerabt. u. Außenstellpl 
(€ 7.000,-), EA 109,0 kWh/m²a) / € 339.000,- zzgl. 2,975% Prov. inkl. MWSt / 
Übergabe kurzfr. möglich
3) Baugrundstück (mit Altbestand), ca. 950 m² / Altbestand ist eigentlich zu 
schade zum Abreißen, allerdings auch die Chance auf einen individuellen Neubau, 
dieser richtet sich nach der umgebenden Bebauung – Sonnige Lage in Chiemsee-
Nähe, im Süden die Kampenwand, € 910.000,- zzgl. 2,975% Prov. inkl. MWSt,
4) Liebhaberobjekt: Hübsches, gut saniertes EFH auf attraktivem Grund - 
nah zum Chiemsee, ideal für eine kleinere Familie oder für ein Paar, deren Kinder 
bereits ausgezogen sind. Übergabe ab Ende März 24 möglich. Wfl. ca. 170 m², Gr. 
ca 965 m², € 1.295.000,- zzgl. 2,38 % Prov. inkl. MWSt, EA wird aktuell erstellt.

Gerne mehr Details, Pläne etc. – Tel: 0178-3332603

Verschiedenes

Sieschi´s
Nähstüberl

Änderungsschneiderei
Mobil 0157-593 836 11

Einheimischer sucht 
in Bernau landwirtschaftliches 

Grundstück, gerne auch mit 
Waldanteil, in wassernähe zu 
kaufen oder auch zu pachten.

Kontakt unter: 0152-33732676

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort oder später:

ZIMMERER m/w/d
BAUHELFER m/w/d

AUSZUBILDENDE m/w/d

Mobil: 01 52 - 22 88 94 87 · Bahnhofplatz 11 · 83233 Bernau am Chiemsee

Zimmerei · Holzbau · Balkone

Anzeige 297026/B   Motiv 288946580      Seite 1 / 1

Kleine SeniorenWG hat 1 Zimmer frei 
Renoviertes Bauernhaus mit Garten in 

herrlicher Lage. Blick zum Chiemsee 
und zur Kampenwand.

24 h Betreuung. Pflegegrad 2 - 4.
Demenzpatienten möglich.
Telefon 0172 - 6407188

Zu Vermieten ab Mai 
 

Lichtdurchßutete Ladenßäche 

im Zentrum von Bernau


Größe: ca.100qm

Lagerßäche im Keller mit ca. 40qm 

und ein beheizbarer Raum  
sind vorhanden


Für Besichtigungstermine melden 
Sie sich bitte bei Manuel Mokros 

Telefon: 0171-7489903


Für unsere Kosmetikproduktion suchen wir
Mitarbeiter/-innen

für

Verpackungs- und 
Konfektionierungsarbeiten

sowie

Maschinenbedienung
(Vollzeitbeschäftigung)

Voraussetzung: technisches Verständnis 
und Produktionserfahrung

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

ZSB Verpackung GmbH
Chiemgaustr. 3 - 83233 Bernau

Tel.: 08051 / 9855-0

Projekt2_Layout 1  21.03.2017  09:24  Seite 1
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Termine im März

Sommerlandstraße 1, Tel. 08051-962789
Sprechzeiten: Di und Do 10-12 Uhr, Mi 14-16 Uhr

www.aschau-bernau-evangelisch.de

Ökumenische Gottes-
dienste zum Weltgebets-
tag, 1. März 
14.00 Uhr Katholische Kir-
che in Aschau
15.00 Uhr Evangelische Kir-
che in Bernau
19.00 Uhr Sachrang in der 
Alten Schule
Brunchgottesdienst am 
Sonntag, 3. März, 10.30 
Uhr, Gemeindehaus Aschau
Gottesdienst mit Chor am 
Sonntag, 10. März, 10.00 
Uhr Heilandskirche Bernau
Gottesdienst am Sonntag, 
17. März um 10.00 Uhr, Hei-
landskirche in Bernau
Gottesdienst am Sonntag, 
24. März um 09.00 Uhr, Hei-
landskirche in Bernau
um 10.30 Uhr, Friedenskir-
che in Aschau
Gründonnerstag, 28. März
um 19.00 Uhr Tischabend-
mahl, Gemeindehaus Bernau.

Karfreitag, 29. März, Got-
tesdienst um 09.00 Uhr 
Heilandskirche in Bernau
um 10.30 Uhr Friedenskir-
che in Aschau
um 19.00 Uhr Taizéandacht 
in Aschau
Ostersonntag, 31. März,
Osternacht mit Osterfrüh-
stück um 06.00 Uhr, Hei-
landskirche in Bernau
Festgottesdienst um 10.30 
Uhr, Friedenskirche Aschau

Telefonisch erreichen Sie 
das Pfarramt am Dienstag  
und Donnerstag von 10.00-
12.00 Uhr, sowie Mittwoch 
von 14.00-16.00 Uhr unter 
der Telefonnummer 08051 / 
962789 und Pfarrerin Betina 
Heckner unter 08052 / 2424.
Pfarrerin Julia Offermann 
und Pfarrer Dietrich Klein un-
ter Telefon 08053-2070 809.

Freitag, 01.03.:
14.30 Uhr Gottesdienst zum 
Weltgebetstag in der evangeli-
schen Kirche
18.30 Uhr Beichtgelegenheit
19.00 Uhr-21.00 Uhr Feierliche 
Eucharistiefeier zum Herz-Je-
su-Freitag, anschl.  Eucharisti-
sche Anbetung mit Lobpreis
21.00 Uhr-7.30 Uhr Stille An-
betung durch die Nacht
Samstag, 02.03.:
7.00 Uhr Beichtgelegenheit
7.30 Uhr Rosenkranz
8.00 Uhr Eucharistiefeier zu 
Ehren der Gottesmutter
Sonntag, 03.03.:
10.00 Uhr Eucharistiefeier
Mittwoch, 06.03.:
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag, 07.03.:
10.00 Uhr Rosenkranz
Sonntag, 10.03.:
10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier, 
gestaltet als Familiengottes-
dienst, anschl. Fastensuppen-
essen im Pfarrheim
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Mittwoch, 13.03.:
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag, 14.03.:
10.00 Uhr Rosenkranz
14.30 Uhr Kreuzwegandacht 
des Katholischen Frauenbun-
des im Pfarrheim
Sonntag, 17.03.:
10.00 Uhr Eucharistiefeier
19.00 Uhr Ausklang – ein mu-

sikalisches Abendgebet in der 
evangelischen Kirche
Mittwoch, 20.03.:
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag, 21.03.:
10.00 Uhr Rosenkranz
Sonntag, 24.03.:
10.00 Uhr Palmweihe vor der 
Aussegnungshalle, anschlie-
ßend Palmprozession in die 
Pfarrkirche, dort Wort-Gottes-
Feier, gestaltet als Familiengot-
tesdienst
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Mittwoch, 27.03.:
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag, 28.03.:
10.00 Uhr Rosenkranz
19.30 Uhr Eucharistiefeier vom 
Letzten Abendmahl, anschlie-
ßend bis 22.00 Uhr Anbetungs-
stunden und Ölbergwache
Freitag, 29.03.:
15.00 Uhr Feier vom Leiden 
und Sterben Christi, anschlie-
ßend gemeinsamer Gang 
zum Kalvarienberg, Treffpunkt 
Egartner-/Hitzelsbergstraße
Samstag, 30.03.:
7.00 Uhr Frühschicht d. Jugend 
im evangelischen Pfarrheim
21.00 Uhr Osternacht mit Spei-
sensegnung
Sonntag (Ostersonntag), 
31.03.:
10.00 Uhr Festgottesdienst 
(Wort-Gottes-Feier) mit Spei-
sensegnung

Katholische Pfarrgemeinde

Termine im März

Evangelischer Verein Bernau
Osterschmuck am 

Bernauer Wochenmarkt
Selbst gebastelten Osterschmuck, wie bemalte Ostereier 
oder kleine Häkelarbeiten, gibt es am Donnerstag, 21. 
März, am Bernauer Wochenmarkt. Gegen Spende zu 
Gunsten des Evangelischen Vereins Bernau kann dieser 
Osterschmuck dort erworben werden. Neben der Initia-
torin Ulrike Mayer ist auch Pfarrerin Betina Heckner am 
Stand des Evangelischen Vereins vertreten. 
Dieser Verein hat sich in seiner 100-jährigen Geschichte 
die Unterstützung 
der Bernauer Hei-
landskirche auf 
die Fahne ge-
schrieben. 
Über die Jahre 
wurden immer 
wieder Anschaf-
fungen für die 
Kirchengemeinde 
finanziert bezie-
hungsweise be-
zuschusst.

Elke Hotz, Roland Herzog
Ihre Trauerberater für 
Bernau und Umgebung

Mit unserer 75-jährigen 
Erfahrung erledigen wir für 
Sie alle Formalitäten einer 
Bestattung und stehen 
Ihnen im Trauerfall rund 
um die Uhr zur Verfügung.

Rosenheim . Frühlingstrasse 9 . 08031 408970
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St. Bartholomäus
Hittenkirchen

Termine im März
Freitag, 1. März
14.30 Gottesdienst zum 
Weltgebetstag im Pfarrheim
Samstag, 2. März 
14.00 Familiengottesdienst 
zum Abschluss des Kinder-
bibeltages
16.00 Rosenkranz
Sonntag, 3. März
8.30 Eucharistiefeier
Mittwoch, 6. März 
19.00 Eucharistiefeier
Freitag, 8. März 

19.00 Kreuzwegandacht
Samstag, 9. März 
16.00 Rosenkranz
Sonntag, 10. März
8.30 Eucharistiefeier
Samstag, 16. März 
16.00 Rosenkranz
Mittwoch, 20. März 
19.00 Eucharistiefeier
Freitag, 22. März 
19.00 Kreuzwegandacht
Samstag, 23. März 
16.00 Rosenkranz

Im Rahmen von Begegnen – 
Bewegen – Besinnen (BBB) 
laden die Evangelische Ge-
meinde und die Katholische 
Pfarrgemeinde am Karfrei-
tag, den 29. März zu einem 
Gang im Schweigen „aus 
der Stille in die Hoffnung“, 
von Bernau nach Aschau 
ein. Treffpunkt ist um 16:45 
Uhr am Kalvarienberg in 
Bernau. Von dort geht es 

allein zu Fuß nach Aschau 
zur Friedenskirche, wo man 
zum Abschluss um 19 Uhr 
noch an einer gemeinsame 
Andacht teilnehmen kann. 
Der Marsch ist eine Einla-

dung, den besonderen Cha-
rakter des Karfreitags mit al-
len Sinnen und vor allem für 
einen bestimmten Zeitab-
schnitt auch schweigend zu 
erleben. Dem Karfreitag mit 
seinen Bildern der Schmer-
zen, der Ausweglosigkeit, 
der Enttäuschung und des 
Scheiterns, der fehlenden 
Worte Platz einzuräumen.
Bilder, die auf dem Weg 
nach Aschau betrachtet und 
allein in der Weggemein-
schaft ausgehalten werden 
können – auf dem Weg auf 
Ostern hin, in eine neue 
Hoffnung. 

Besondere Wanderung am Karfreitag

Wie sich bereits in den vergangenen 
Jahren bestens bewährt hat, findet 
auch in diesem Jahr wieder ein Os-
terkerzenverkauf durch den Pfarr-
gemeinderat statt. Die eigens von 
vielen fleißigen Händen verzierten 
Kerzen werden vor dem Gottesdienst 
am Palmsonntag, den 24.03.2024 
zum Verkauf angeboten. Der Erlös ist 
für soziale Zwecke bestimmt. Even-
tuelle Restbestände können noch zu 
den Gottesdienstzeiten bis zur Oster-
nacht erworben werden.

Die Ministranten und der 
Pfarrgemeinderat führen 
auch heuer wieder mit der 
Aktion Rumpelkammer, die 
Altkleidersammlung der 
Katholischen Landjugend-
bewegung (KLJB) durch. 
Sie findet am Samstag, 2. 
März, statt. Die Säcke kön-
nen in der Zeit von 8:00 bis 
10:00 Uhr am Kath. Pfarr-
heim abgegeben werden. 
Die bei der Aktion Rum-
pelkammer gesammelten 
Kleidungsstücke werden 
nach Möglichkeit wieder-
verwertet und nach Qualität 
getrennt: ca. 2% können in 
Second-Hand-Läden wie-
derverkauft werden; 40 % 
werden ins Ausland expor-
tiert und weitergetragen; 
35% enden als Putzlappen 
und 15-20% werden für die 
Faser-Rückgewinnung ver-
wendet. Der Rest muss als 
Abfall entsorgt werden. 
Der Erlös der Kleiderver-

Am 2. März Kleidersammlung 
für guten Zweck – Aktion 
Rumpelkammer der KLJB

wertung kommt in diesem 
Jahr folgenden Spenden-
projekten je zur Hälfte zu-
gute: Silberstreifen e.V. 
sowie die Elterninitiative 
Intern 3 des Kinderspital 
München e.V. Bitte achten 
Sie darauf, dass Beklei-
dung, Anzüge, Woll– und 
Strickwaren, Bett- und 
Haushaltswäsche, Feder-
betten, Schuhe (paarwei-
se), Hüte und Unterwäsche 
in die besonderen KLJB-
Sammel-Säcke gepackt 
werden. Nicht gesammelt 
werden: Abfälle, Lumpen, 
Textilreste, Schneiderab-
fälle oder Schnipsel. Die 
speziellen Handzettel und 
KLJB-Sammelsäcke liegen 
bei Edeka Schmid und in 
Kirche und Pfarrheim aus. 
Die Ministranten hoffen auf 
große Unterstützung der 
Bernauer und bedanken 
sich schon jetzt für Ihre 
Kleiderspenden.
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Lichtmessfeier des 
KDFB Bernau Hittenkirchen

Kleiner Osterbasar der Grundschule Bernau

Sonntag, den

10.03.2024
von 11-13 Uhr

+ Fastensuppenessen von der
Kath. Pfarrgemeinde

+ Bastelecke für Kinder
+ Verkauf von Waren

aus dem EineWelt-Laden

Bitte benutzten Sie die Parkplätze an der Rottauer Str

Ö
st

er
lic

he
s,

Za
ub

er
hafte

s, Feines, Besonderes, Selbstgem
achtes

am Frühlingswetter
orientiert im

oder am Pfarrheim in Bernau

Am Donnerstag, den 1. Fe-
bruar um 14:30 Uhr trafen 
sich ca. 30 Frauen im kath. 
Pfarrheim um gemeinsam 
mit der Gemeindereferentin 
Conny Gaiser eine Licht-
mess-Andacht zu feiern. Es 
wurde über die Begegnung 
von Maria, Josef und Jesus 

An einem Samstagvormit-
tag im Januar folgten 17 
Teilnehmer(innen) dem 
Aufruf des Frauenbundes 
und trafen sich im 
Schulungsraum 
des Bernauer Feu-
erwehrhauses.
Stefan Huber un-
terwies interes-
sant und unterhalt-
sam wie man gefährliche 
Situationen,  besonders im 
Haushalt, am besten ver-
meidet und bei einem evtl. 
Brand richtig reagiert. 
Nach einer Kaffeepause 
ging es im Freien weiter. 
Assistiert von Julian Huber 
und Max Reiter übte Jeder 
die Handhabung eines Feu-

erlöschers an einem simu-
lierten Mülltonnenbrand. 
In Zukunft werden wir dar-
auf achten, dass Mehrfach-

steckdosen über-
prüft sind und alle 
gerade nicht benö-
tigten Elektrogeräte 
(Haarföhn, Was-
serkocher...) vom 
Stromkreis getrennt 

sind.  Stecker raus! Sollte 
ein Fetttopf in Brand gera-
ten ist die erste Maßnahme,  
den Herd ausschalten und 
mit Deckel oder Decke, not-
falls dem eigenen Pullover, 
versuchen den Brand zu er-
sticken.
Dank an die drei Feuer-
wehrmänner! 

mit Simeon und Hanna im 
Tempel gesprochen. Es wur-
den Lieder gesungen und 
gebetet. 
Frau Gaiser erteilte dann 
abschließend einen beson-
deren Blasius-Segen an alle 
und wer wollte, erhielt noch 
den kurzen Blasius-Segen. 
Anschließend ließen es sich 
alle bei Butterbrezen, Kaffee 
und Kuchen gut gehen.
Gesegnete 
L ichtmess-
K e r z e n 
k o n n t e n 
beim Nach-
hause gehen 
m i t ge nom-
men werden.

Auch im Kindergottesdienst im kath. Pfarrheim Bernau 
zog der Fasching ein.
Am Faschingssonntag, den 11.2.2024 trafen die Besu-
cher der Wort-Gottesfeier für Kinder auf bunt gekleidete 
und ausgelassene, lustige Kigo-Leiterinnen.
Im Kigo wurde ein Fest gefeiert. Gemeinsam machte 
man sich Gedanken was einen fröhlich macht. Neben 
bunten Luftschlangen, Luftballons oder Girlanden gibt 
es so einiges, was einen glücklich macht, was aller-
dings nicht so offensichtlich nach außen sichtbar ist. 
Wenn man auf Dinge verzichtet, die nicht wichtig sind. 
Wenn man Menschen hilft, unterstützt oder die Hand 
zur Versöhnung reicht. Es gibt noch viele andere Mög-
lichkeiten sein Glück zu finden und fröhlich zu sein. 
In der Lesung aus dem Matthäus-Evangelium 5 sagte 
Jesus zu den Menschen: Selig, die arm sind vor Gott, 
Selig die Sanftmütigen, Selig die rein sind im Her-
zen, Selig die Frieden stiften.
Die Teilnehmer und das Team erarbeiteten gemeinsam 
die Bedeutung dieser Worte. Nach dem Vater unser und 
der Segensbitte ging diese fröhliche Wort-Gottesfeier 
für Kinder zu Ende. Die Kinder durften sich jeweils noch 
einen Luftballon mit nach Hause nehmen.                  D.G.

Wort-Gottesfeier für Kinder zum 
Fasching in Bernau
Lachet und feiert

Bitte beachten!  Nächster Redaktionsschluss:  Freitag 15. März
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MICHAEL HARTL

...  gemeinsam mit 
Tradition, Herz  
und Erfahrung!

TEL 08051–90680 
Beilhackstraße 9
83209 Prien
www.hartl-bestattungen.de

UNSERE STANDORTE
Prien, Rosenheim,  
Grassau, Bad Endorf,
Bad Aibling, Raubling

Ihr Bestattermeister

Eine große Trauergemein-
de verabschiedete sich An-
fang des Jahres von Hans-
jörg Decker aus Kraimoos, 
der kurz vor Weihnachten 
verstorben war. Wenig spä-
ter hätte er seinen 87. Ge-
burtstag gefeiert. In seiner 
Trauerrede würdigte Peter 
Kasperczyk die Verdienste 
Hansjörgs für den Bund Na-
turschutz und insbesondere 
die Ortsgruppe Bernau. Er 
erinnerte an die physische 
und geistige Vitalität des 
Verstorbenen, letztere war 
ihm bis zu seinem Ende er-
halten geblieben.

Dem Bund Naturschutz war 
Hansjörg aus Überzeugung 
schon in jungen Jahren bei-
getreten. Und seitdem setz-
te er sich auch mit Elan und 
Leidenschaft für die Natur in 
seiner näheren und weiteren 
Umgebung ein. In den 80er 
Jahren kämpfte er mit weite-
ren Mitstreitern gegen den 
geplanten Frästorfabbau 
im Kühwampenmoos. Ge-
meinsam mit dem Biologen 
Dr. Hans Schmeidl und an-
deren gründete er 1984 die 
Ortsgruppe Bernau, die so-
mit in diesem Jahr 40 Jahre 
alt wird. Die Zerstörung des 
Moors konnte schließlich 
verhindert werden.
Bis 1999 war Hansjörg stell-
vertretender Vorsitzender 
und danach noch weitere 
Jahre in der Vorstandschaft 
der Ortsgruppe aktiv.
Immer, und bis zuletzt en-
gagiert, hat er seine Stimme 
erhoben, wenn es um die 
Zerstörung der Landschaft 
und die Gefährdung unse-
rer natürlichen Ressourcen 
ging. In schriftlichen (Le-

serbriefe) und druckreifen 
wörtlichen Beiträgen pran-
gerte er die Flächenversie-
gelung infolge blindwütiger 
Bautätigkeit an sowie den 
sorglosen Umgang mit dem 
Grund- und Trinkwasser.
Nicht zuletzt als Gemeinde-
rat setzte er sich viele Jahre 
lang für den maßvollen Um-
gang mit den Ressourcen 
Boden, Wasser und Luft ein. 
Er wandte sich gegen die 
immer wieder überzogenen 
Baupläne der Klinik am See-
ufer, gegen den Autobahn-
ausbau mit seinem immen-
sen Flächenverbrauch und 
gegen die Verbauung des 
Hitzelsbergs. Nicht immer 
waren seine Einsätze von 
Erfolg gekrönt. Aufgegeben 
hat er sein Leben lang nie.
Trotz vieler Rückschläge, 
auch privater, hat er sich 
seinen Humor stets bewahrt 
und ließ sich nicht unterkrie-
gen.
Wir sind traurig, dass er von 
uns gegangen ist, aber auch 
dankbar, dass wir ihn als 
Mitstreiter hatten. Wir wer-
den uns immer an ihn erin-
nern als jemanden, bei dem 
Gerechtigkeit und der Res-
pekt vor Mensch und Natur 
an erster Stelle standen. In 
diesem Sinne werden wir 
sein Vermächtnis weitertra-
gen, so gut wir können.
Ruhe in Frieden, Hansjörg!
Foto: Anton Hötzelsperger

BUND Naturschutz Ortsgruppe 
trauert um Hansjörg Decker

Besonderer Dank gilt dabei Herrn Pfarrer Grengel 
für die würdige Gestaltung der Trauerfeier, 

der Chorgemeinschaft Bernau, der Organistin und 
den Musikern der Blaskapelle für die 

schöne musikalische Gestaltung. 
Herzlich bedanken wir uns bei der Bürgermeisterin 

Frau Biebl-Daiber sowie den Rednern der SLV Bernau, 
der Bernauer Liste, des Bundes Naturschutz, 

des Trachtenvereins Staffelstoana e.V. und der 
Chorgemeinschaft für ihre ehrenden Worte.

Zu guter Letzt danken wir den Hausärzten 
Dr. Zagorac und Dr. Althaus mit ihrem Praxisteam 

sowie der Palliativstation im Romed Klinikum 
für ihre kompetente Begleitung.

Gaby Heydrich, Stefan und Reinulf Decker 
im Namen aller Angehörigen

Danksagung zum 
Abschied von 

Hansjörg Decker

Wir danken allen Freunden und
Weggefährten, die Hansjörg so

zahlreich die letzte Ehre und uns
Trost erwiesen haben und allen,

die ihr Mitgefühl in Wort und 
Schrift zum Ausdruck brachten.
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Interessant für Senioren
Bernauer 
Seniorennachmittag
findet im März leider 
nicht statt und entfällt 
ersatzlos.
Spiele-Treff für 
Senioren am 
Dienstag den 
26. März ab 
14.00 Uhr im Cafe 
Rothenwallner am 
Bahnhof. Neue Mit-
spieler für verschiedene 
Spiele gesucht und herzlich 
willkommen. 
Wanderung für Senioren, 
geführt von Helmut Praßber-
ger. Jeweils am Donnerstag, 
den 7. März und am 21. März. 
TP ist um 14.00 Uhr am Park-
platz an der Rottauer Straße 
beim Minigolfplatz. Das Ziel 

der Wanderung, und ob die-
se bei schlechtem Wetter 

stattfindet, wird vor Ort 
besprochen.
Seniorenschwim-

men mit Was-
sergymnastik

bei beheiztem 
B a d e b e t r i e b 

(Warmbadetag) jeden 
Mittwoch von 10.00-
12.00 Uhr im Berna-

Mare unter der Leitung von 
Jutta Kokulinsky.
Fit ab 60 zig
jeden Freitag von 9:30 Uhr - 
10:30 Uhr in der Sporthalle 
mit TSV-Übungsleiter Rainer 
Wicha. Schwerpunkt wird auf 
Kraft- und Rückenschulung, 
Sturzprophylaxe, Koordinati-
on und Ausdauer gelegt.

Beste Pflege - rund um die Uhr - für Alle !

•	Vollstationäre Pflege
•	Pflegegrade 1 – 5
•	Kleine familiäre Wohngruppen
•	Kurzzeitpflege
•	Freundliches, motiviertes Personal
• Schöner, gemütlicher Garten

Informieren Sie sich , wir beraten Sie gerne ! 

Senioren- & Pflegeheim in Bernau a. Chiemsee

www.mayer-reif-pflegeheime.de – 08051/967390

Do san de Leid 
aus Bernau und 
Umgebung 
dahoam

Die Seniorenwandergruppe 
ließ es sich auch in diesem 
Jahr nicht nehmen den Un-
sinnigen Donnerstag maskiert 
zu gestalten. Nach Einkehr in 
das Stüberl des TSV Bernau 
am Sportgelände gab es von 
einigen Damen die Geburts-
tag hatten eine deftige Gu-

Schöne Kostüme zeigten die Mitwirkenden auch am letzten 
Spielenachmittag am Faschings Dienstag im Cafe Rothen-
wallner am Bahnhof wo wieder sehr viele, sich Maskiert trafen.

laschsuppe sowie Kuchen 
und Torten zum Nachtisch. 
Die Wandergruppe möchte 
sich auf diesem Wege für die 
schönen Wanderungen, den 
Spaß und die guten Gesprä-
che nochmals bei Ihrem Wan-
derführer Helmut Praßberger 
herzlich bedanken.

Hoheitlicher Besuch am 
vergangenen Senioren-
nachmittag im vollbesetz-
ten, bis auf den letzten 
Platz gefüllten Kath. Pfarr-
heim. Viele Senioren und 
Seniorinnen kamen, wo 
sie die Wasserwacht Ber-
nau, allen voran Florian 
Bickert zu Kaffee und Ku-
chen willkommen hieß. Der 
Seniorenbeauftragte Franz 
Praßberger konnte nach 
einem gemütlichen Kaffee-
kränzchen dann am späten 
Nachmittag die Hauptat-
traktion, das Kinder und Ju-
gendprinzenpaar 2024 der 
Faschings-Gesellschaft 
der „Chiemseenixen“ aus 
Bernau mit Garde ankün-
digen. Ihre Königlichen 
Hoheiten Prinzessin Ka-
tharina die erste, elegante 

Tänzerin aus dem Reich 
der geheimnisvollen Wüs-
tenklänge und Prinz Nico 
der erste Herrscher über 
die großen Pyramiden und 
das Wüstenland gaben 
sich die Ehre bei den Se-
nioren. Die Kinder und Ju-
gendgarde begeisterte mit 
ihren einstudierten Tänzen 
und Atemberaubenden Fi-
guren, mit von der Partie 
und mit einer Soloeinlage 
auch das Funkenmarie-
chen Saskia. Höhepunkt 
war natürlich der Prinzen-
walzer und Showtanz des 
Prinzenpaares. Im An-
schluss verteilten Sie noch 
eifrig Orden an Helmut 
Zerbst Christa Weingart-
ner und an Elisabeth Reu-
per, ehe der Nachmittag 
gemütlich ausklang.
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Augentropfen zur Linderung 
von Nasenverstopfung und 
juckenden Augen. 
Darüber hinaus können Nah-
rungsergänzungsmittel wie 
Vitamin C oder Zink dazu 
beitragen, das Immunsystem 
zu stärken und die Sympto-
me zu mildern.

Eine kompetente Beratung 
in der Apotheke kann bei der 
Auswahl der richtigen Medi-
kamente und Nahrungser-
gänzungsmittel helfen. 
Die Apotheker:innen  helfen,  
um zwischen Heuschnupfen 
und einer Erkältung zu unter-
scheiden und können indivi-
duelle Empfehlungen für eine 
effektive Behandlung geben.

Es ist wichtig zu betonen, 
dass Heuschnupfen zwar 
lästig sein kann, aber mit der 
richtigen Behandlung und 
Selbstfürsorge gut kontrol-
lierbar ist. 
Eine frühzeitige Diagnose, 
die richtige Medikation und 
gegebenenfalls Nahrungser-
gänzungsmittel können dazu 
beitragen, die Lebensqualität 
während der Pollensaison zu 
verbessern.

Heuschnupfen: 
Eine 
Herausforderung 
des Frühlings
Mit dem Frühling kommt nicht 
nur die Freude über wärmere 
Temperaturen und blühende 
Blumen, sondern auch die 
Hochsaison für Heuschnup-
fen, eine allergische Reakti-
on auf Pollen, die Millionen 
von Menschen beeinträch-
tigt. Doch die Symptome von 
Heuschnupfen werden oft mit 
denen einer gewöhnlichen 
Erkältung verwechselt, was 
zu einer falschen Behandlung 
führen kann.

Heuschnupfen äußert sich 
durch Niesattacken, jucken-
de und tränende Augen, eine 
verstopfte oder laufende 
Nase sowie manchmal einen 
juckenden Hals oder Rachen. 
Diese Symptome ähneln de-
nen einer Erkältung, was zu 
Verwirrung führt. Eine frühzei-
tige und korrekte Diagnose ist 
jedoch entscheidend für die 
richtige Behandlung.

Medikamente spielen eine 
wichtige Rolle bei der Lin-
derung der Symptome von 
Heuschnupfen. Dazu gehö-
ren Antihistaminika, die die 
allergische Reaktion reduzie-
ren, sowie Nasensprays und 

Apotheken-Dienste
Für den Apotheken-Nacht- bzw. Notdienst 
ist jeweils nur eine Apotheke zuständig.

März  Nacht/Notdienst                   März  Nacht/Notdienst

01 Fr Ap. Ärztezentrum, Bernau
02 Sa Schloss-Apotheke, Aschau
03 So Sonnen-Apotheke, Frasdorf
04 Mo Spitzweg-Apoth., Prien
05 Di Zellerhorn-Apo, Aschau
06 Mi Katharinen-Apo., Prien
07 Do Ap. Ärztezentrum, Bernau
08 Fr Marien-Apotheke, Prien
09 Sa Sonnen-Apotheke, Frasdorf
10 So Spitzweg-Apoth., Prien
11 Mo Zellerhorn-Apo, Aschau
12 Di Katharinen-Apo., Prien
13 Mi Ap. Ärztezentrum, Bernau
14 Do Marien-Apotheke, Prien
15 Fr Schloss-Apotheke, Aschau
16 Sa Spitzweg-Apoth., Prien

Nachtdienst bedeutet:
Mo-Fr von 18.00-8.00 Uhr
Notdienst am Wochenende 
und an Feiertagen (24 Std):

Beginn ist um 8 Uhr morgens bis 8 Uhr 
am nächsten Tag. Eine Priener und die 
Bernauer Apotheke sind werktags bis 
19.00 Uhr geöffnet.

Die ärztlichen Bereitschaftsdienste können unter der 
Nummer 116 117 kostenfrei bei der Rettungsleitstelle

erfragt werden (ausgenommen Zahnärzte). 
In Notfällen kann auch die Nummer 112 angerufen werden.
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Gesundheitstipp

von
Apothekerin
Heidi
Jungbeck

17 So Zellerhorn-Apo, Aschau
18 Mo Katharinen-Apo., Prien
19 Di Ap. Ärztezentrum, Bernau
20 Mi Marien-Apotheke, Prien
21 Do Schloss-Apotheke, Aschau
22 Fr Sonnen-Apotheke, Frasdorf
23 Sa Zellerhorn-Apo, Aschau
24 So Katharinen-Apo., Prien
25 Mo Ap. Ärztezentrum, Bernau
26 Di Marien-Apotheke, Prien
27 Mi Schloss-Apotheke, Aschau
28 Do Sonnen-Apotheke, Frasdorf
29 Fr Spitzweg-Apoth., Prien
30 Sa Katharinen-Apo., Prien
31 So Ap. Ärztezentrum, Bernau
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Die Musikkapelle Bernau 
veranstaltet am 23. März 
2024 wieder ihr traditionel-
les Jahreskonzert um 19.00 
Uhr in der Mehrzweckhalle 
an der Buchenstraße in Ber-
nau.
Die Musikanten und Musi-
kantinnen haben unter der 
Leitung von Albert Oster-
hammer ein abwechslungs-
reiches Programm vorberei-
tet.
Der erste Teil des Abends 
trägt die Überschrift „Kaise-
rin Elisabeth und ihre Zeit“. 
Neben der Musik zum Mu-
sical „Elisabeth“ erklingt der 
„Kaiserin Sissi Marsch“ und 
einige Werke aus der Feder 
vom Wiener Walzerkönig 
Johann Strauß. Aus diesem 
Grund haben bei diesem 
Konzert alle Besucherinnen 
mit dem Namen Elisabeth 
freien Eintritt gegen Vorla-
ge eines Nachweises (nur 
direkt an der Abendkasse 
oder im Vorverkauf in der 
Bernauer Tourist-Info).

Im zweiten Teil des Konzer-
tes möchte die Musikkapelle 
die Zuhörer zu einem bun-
ten Fernsehabend einladen, 
in dem als Hauptprogramm 
Filme im Mittelpunkt stehen, 
zu denen Henry Mancini 
unvergessliche Filmmusik 
komponiert hat. 
Auch Werke der traditionel-
len Blasmusik, die die Mu-

Jahreskonzert der Musikkapelle Bernau 2024
sikkapelle Ende April auf 
einem Wettbewerb des Mu-
sikbundes spielen wird, sind 
Teil des Programms.
Für eine Pausenverkösti-
gung und Getränke ist ge-
sorgt.
Eintrittskarten zu 12.- € (er-
mäßigt 6.- €) sind in der Tou-
rist-Information Bernau oder 
online über Ticket Scharf 

(www.ticketscharf.de) zu 
erhalten; Restkarten gibt es 
an der Abendkasse.
Georg Leidel

www.theranda-decor.de

Innen- und Außenputz, Vollwärmeschutz, 
Malerarbeiten und Gerüstverleih

83233 Bernau a. Chiemsee

 theranda@t-online.de
 0 80 51 / 9 65 45 54
 0179 / 6 80 37 78

IHR PARTNER FÜR:
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Fa. Antretter spendet für 
„Chiemseehospiz Bernau“

Großzügige Spende von 2.000 Euro 
aus Christbaumverkauf

Florian Antretter (Mitte) und seine Lebensgefährtin Kath-
rin Schaffer starten jedes Jahr einen Christbaumverkauf 
auf dem Firmengelände der Fa. Antretter, Brannenburg.
Auch dieses Mal war es wieder ein Erfolg und so kam 
eine stolze Spenden-Summe von 2.000 Euro zusam-
men, die dieses Mal an das Chiemseehospiz nach Ber-
nau ging. „Es wird leider oft vergessen, dass besonders 
Menschen, die bald gehen werden, besondere Unter-
stützung in den letzten Tagen ihres Daseins bekommen 
sollten. Um diese letzten Tage des Lebens noch so an-
genehm wie möglich zu gestalten, haben wir das Chiem-
seehospiz Bernau gewählt“, so Kathrin Schaffer.
Hö/Bericht/Foto: Chiemseehospiz

Stefan Scheck, Vorstand Chiemseehospiz Bernau (im 
Bild rechts) bedankte sich herzlich bei der Scheck-
übergabe.

Countdown im März
Diesen Monat gibt es noch Frühbucherrabatte 
für den kommenden Sommer.
Buchen Sie jetzt Ihren Traumurlaub 
zum besten Preis.
Wir haben für Alle den passenden Urlaub !

Salnerhof
Hofmetzgerei Rottau

Besuchen Sie uns im HOFLADEN:
Ab 08. März jeden Freitag 
von 15.00 - 18.00 Uhr geöffnet.

Schmid Michael · Kirchplatz 6 · 83224 Rottau  
Tel. 08641- 2455 · info@salnerhof.de

Frisch & ortsnah direkt vom Bauern! 

Alle Fleisch- und Wurtswaren  
ohne Glutamat, allergenfrei,  
aus eigener Herstellung 
Qualitäts-Schweinefleisch aus der Region 
Zart gereiftes Ochsenfleisch   
aus eigener Aufzucht
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+++ Termine im März +++ Termine im März +++ Termine im März +++

Jeden Dienstag:
1. Bernauer Eisstockschützen Verein!
 Wir veranstalten jeden Dienstag ab ca. 18.00-21.00 Uhr, von Mai bis Anfang 

November 2021 je nach Witterung ein Asphaltschießen. Jeder ist dazu herz-
lichst eingeladen. Auch Nichtmitglieder können kommen und mitmachen. 

Mo, Di, Do, Fr jeweils 8- 12 Uhr, Di 14-16 Uhr, Do 14–18 Uhr
Kunstaustellung „Gebt mir Bilder“, Rathaus Bernau 
 Seit 22. Januar 2024 läuft die Ausstellung „Gebt mir Bilder“ mit Malerein 

und Objekten von Corinna Brandl, Yaninne Cansaya, Stefanie Dirscherl, 
Christel Teilmann-Tiedt, Christl Wittmann, Doro Tielemann und Peter Zeiler 
im Rathaus Bernau. Der Eintritt ist kostenlos.

Mo-Fr 9-17 Uhr
Ausstellung “Wilde Hühner” in Bayern, Chiemsee-Alpenland Tourismus, Felden 10
 Die vom Bayerischen Landesamt für Umwelt, Alpinium und Nationalpark 

Hohe Tauern konzipierte Ausstellung kann bis zum 26. März in den Räum-
lichkeiten des Chiemsee-Alpenland Tourismus besucht werden. Die Ausstel-
lung ist für Groß und Klein gemacht – sowohl für die, die seit 40 Jahren 
jeden Sonntag auf ihren Hausberg gehen, als auch für die, die ihre erste 
Skitour noch vor sich haben. Wer also nicht weiß was Magensteinchen und 
Schirmarten sind oder wo der Name Raufußhuhn überhaupt herkommt, der 
ist in dieser Ausstellung genau richtig. Besonders Schulklassen sind herz-
lich willkommen. Um eine kurze informelle Anmeldung beim CAT (unter: 
08051/965550) wird gebeten.

Freitag 01.03.2024
15:00 bis 17:00 Uhr Weltgebetstag der Frauen Kath. Pfarrheim St. Laurentius. 

Der kath. Frauenbund St. Laurentius lädt recht herzlich zum Weltgebetstag 
der Frauen ein.

14:00 bis 18:00 Uhr Finissage zur Ausstellung „PENG“ 
 Galerie MarahART, Bernau a. Chiemsee
 Willee WTH Regensburger zeigt bis zum 1. März eine Auswahl seiner Ar-

beiten zu „PENG“, dem Zeitpunkt der Entladung in einer Explosion - ein ar-
chaisches Prinzip das der Neufindung, dem Neugebären, den Weg bahnt. 
Hausgötter - Penaten - begleiten die Entwicklung.

 Wir freuen uns auf interessanten Austausch in dieser vorletzten Ausstel-
lung im Ladengeschäft der Galerie in Bernau.

Samstag 02.03.2024
09:00 bis 11:00 Uhr Geführte Alpakawanderung Lenz‘n Hof Familie Hogger.  

Lernt die wolligen Alpakas aus der Nähe kennen! Nach der gemeinsamen 
Fütterung geht Ihr ca. 1,5 Stunden auf barrierefreien Wegen gemeinsam 
spazieren. Dabei erfahrt Ihr Wissenswertes über die ruhigen und ausgegli-
chenen Tiere und genießt gleichzeitig die schöne Landschaft. Die Wande-
rung findet nur bei geeignetem Wetter statt. Anmeldung erforderlich unter 
Tel. 0160-94189903. Hinweis: Bei kurzfristiger Stornierung (24h vorher) 
und Nichterscheinen, wird eine Ausfallrechnung gestellt.

Sonntag 03.03.2024
09:00 bis 10:00 Uhr Vogelkundliche Naturbeobachtung am Irschener Winkel 
 In Bernau Felden steht der Beobachtungsturm, der einen freien Blick in den 

Irschener Winkel mit seinen Röhricht- und Teichrosenfeldern ermöglicht. 
Nehmt an einer der kostenlosen Führungen der Chiemsee-Vogelführer teil 
und lernt die Vogelwelt Bernaus näher kennen. Sonderführungen für Grup-
pen oder Schulklassen möglich. Treffpunkt am Beobachtungsturm „Irsche-
ner Winkel“. Unter www.terminwand.de finden Sie aktuelle Infos.

Montag 04.03.2024
09:00 bis 11:00 Uhr Geführte Alpakawanderung 
 Lenz‘n Hof Familie Hogger, Bernau a. Chiemsee (siehe 02.03.2024)
Mittwoch 06.03.2024
10:00 bis 12:00 Uhr Seniorenschwimmen im BernaMare, Bernau
 Jeden Mittwoch wird am Warmbadetag von 10.00 bis 12.00 Uhr ein Se-

niorenschwimmen mit Wassergymnastik angeboten. Das Dampfbad darf 
während der 2 Stunden vollumfänglich von den Senioren genutzt werden.

14:00 bis 21:00 Uhr Warmbadetag im BernaMare, Bernau a. Chiemsee
 Jeden Mittwoch wird die Wassertemperatur im Familienbad BernaMare 

von 28° auf 31° erhöht. Der ideale Badetag für Babys, Kleinkinder und 
Senioren!

Donnerstag 07.03.2024
09:00 bis 14:00 Uhr Wochenmarkt am Bernauer Rathausplatz 
 Jeden Donnerstag (außer an Feiertagen) von 09:00 bis 14:00 Uhr findet 

der Wochenmarkt auf dem Rathausplatz statt.
14:00 bis 21:00 Uhr Damensauna im BernaMare, Bernau a. Chiemsee
 Jeden Donnerstag ist Damensauna. Perfekt für die kalten Tage.
Samstag 09.03.2024
09:00 bis 11:00 Uhr Geführte Alpakawanderung 
 Lenz‘n Hof Familie Hogger, Bernau a. Chiemsee (siehe 02.03.2024)
Sonntag 10.03.2024
10:00 bis 13:00 Uhr Fastensuppe mit Ostermarkt 
 Kath. Pfarrheim St. Laurentius, Bernau. Nach einem Familiengottesdienst 

um 10 Uhr in der Pfarrkirche lädt der Pfarrgemeinderat zu einer großen 
Auswahl an hausgemachten Suppen ein. Der Erlös geht an soziale Zwe-
cke. Weiter gibt es einen Ostermarkt der Grundschule Bernau (Elternbeirat) 
mit Waren aus dem EineWeltLaden und Bastelmöglichkeiten für Kinder.

Montag 11.03.2024
09:00 bis 11:00 Uhr Geführte Alpakawanderung 
 Lenz‘n Hof Familie Hogger, Bernau a. Chiemsee (siehe 02.03.2024)
Mittwoch 13.03.2024
10:00 bis 12:00 Uhr Seniorenschwimmen im BernaMare 
 BernaMare Familienbad & Sauna, Bernau a. Chiemsee (siehe 06.03.2024)
14:00 bis 21:00 Uhr Warmbadetag im BernaMare 
 BernaMare Familienbad & Sauna, Bernau a. Chiemsee (siehe 06.03.2024)
Donnerstag 14.03.2024
09:00 bis 14:00 Uhr Wochenmarkt am Bernauer Rathausplatz 
 Rathausplatz, Bernau a. Chiemsee (siehe 07.03.2024)
14:00 bis 21:00 Uhr Damensauna im BernaMare 
 BernaMare Familienbad & Sauna, Bernau a. Chiemsee (siehe 07.03.2024)
14:30 bis 17:00 Uhr Kreuzwegandacht Kath. Pfarrheim St. Laurentius, Bernau  

Andacht mit Gemeindereferentin Conny Gaiser.
Samstag 16.03.2024
09:00 bis 11:00 Uhr Geführte Alpakawanderung 
 Lenz‘n Hof Familie Hogger, Bernau a. Chiemsee (siehe 02.03.2024)
09:00 bis 11:30 Uhr Kleider und Spielzeugmarkt der Bernauer Wichtl 
 Mehrzweckhalle, Bernau. Verkauft werden: Baby- und Kinderbekleidung, 

Jugendbekleidung, Babyartikel, Spielzeug, Kinderfahrzeuge und Kommu-
nionsbekleidung. Hinweis: Eigene Taschen/ Rücksäcke dürfen nicht mehr 
in die Halle mitgenommen werden, wir stellen große Einkaufstaschen zur 
Verfügung. Alle Infos finden Sie unter www.bernauer-wichtl.webador.de

Montag 18.03.2024
09:00 bis 11:00 Uhr Geführte Alpakawanderung 
 Lenz‘n Hof  Familie Hogger, Bernau a. Chiemsee (siehe 02.03.2024)
Mittwoch 20.03.2024
10:00 bis 12:00 Uhr Seniorenschwimmen im BernaMare 
 BernaMare Familienbad & Sauna, Bernau a. Chiemsee (siehe 06.03.2024)
14:00 bis 21:00 Uhr Warmbadetag im BernaMare 
 BernaMare Familienbad & Sauna, Bernau a. Chiemsee (siehe 06.03.2024)
19:00 bis 21:00 Uhr Treffen der Fotofreunde Chiemsee 
 Gesellschaftsraum der evang. Kirche, Bernau. Fotografie - sicher eine der 

schönsten Freizeitbeschäftigungen. Bei den Treffen der Fotofreunde, jeden 
zweiten Mittwoch um 19 Uhr, steht die Betrachtung der Bilder im Vorder-
grund.  Die Fotofreunde bitten um einen kleinen Beitrag von ca. 2 € p.P.

Donnerstag 21.03.2024
09:00 bis 14:00 Uhr Wochenmarkt am Bernauer Rathausplatz 
 Rathausplatz, Bernau a. Chiemsee (siehe 07.03.2024)
14:00 bis 21:00 Uhr Damensauna im BernaMare 
 BernaMare Familienbad & Sauna, Bernau a. Chiemsee (siehe 07.03.2024)
Freitag 22.03.2024
13:30 bis 15:30 Uhr Hofführung mit Kutschfahrt beim Sepp‘n-Bauer 
 Erwachsene und Kinder bekommen einen Einblick in das Hofleben, kön-

Veranstaltungskalender
der Tourist-Info

Mitteilung der Gemeinde Bernau
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nen Tiere streicheln und erfahren einiges über die bäuerlichen Traditionen. 
Bei einer Kutschfahrt mit den kraftvollen Bauernrössern erkundet Ihr die 
reizvolle Landschaft zwischen Kampenwand und Chiemseemoor. Im An-
schluss werdet Ihr mit Kaffee und Kuchen verwöhnt. Die Kutschfahrt kann 
täglich (außer an Sonn- und Feiertagen) gebucht werden. Anmeldungen 
erforderlich unter 08051/9617222. 

Samstag 23.03.2024
09:00 bis 11:00 Uhr Geführte Alpakawanderung 
 Lenz‘n Hof Familie Hogger, Bernau a. Chiemsee (siehe 02.03.2024)
19:00 bis 22:00 Uhr Jahreskonzert der Musikkapelle Bernau Sporthalle
 Die Musikkapelle Bernau veranstaltet zusammen mit der Jugendblaskapel-

le am 23. März 2024 wieder ihr traditionelles Jahreskonzert ab 19.00 Uhr 
(Einlass ab 18.00 Uhr) in der Mehrzweckhalle an der Buchenstraße.

 Eintrittskarten zu 12.- € (erm. 6.- €) sind in der Touristinfo in Bernau oder 
online über Ticket Scharf zu erhalten; Restkarten an der Abendkasse. Be-
sucherinnen mit dem Namen Elisabeth erhalten freien Eintritt gegen Vorla-
ge eines Nachweises (nur direkt an der Abendkasse oder im Vorverkauf in 
der Bernauer Touristinfo).

Sonntag 24.03.2024
10:00 bis 12:00 Uhr Kräuterverarbeitungskurs Co*WorkSpace Chiemgau,
 Nicht nur auf das richtige Sammeln der Kräuter, sondern auch auf die 

richtige Verarbeitung / Aufbewahrung kommt es an. Bei den Kräuterverar-
beitungskursen erfährst du wichtige Tipps und Tricks, die dich beim Sam-
meln in der Natur unterstützen werden. Wir werden bei einer Tasse selbst 
gesammeltem Kräutertee eigene Seife, sowie eigene Salbe herstellen. 
Teilnahmegebühr 32 € p.P. inkl. Material (Der Kurs findet ab 5 Personen 
statt. Die Stornogebühr nach Fixanmeldung beträgt 10,00 EUR). Anmel-
dung erforderlich unter info@kraeuterkranzl.de oder telefonisch unter 0176 
62295120.

Montag 25.03.2024
09:00 bis 11:00 Uhr Geführte Alpakawanderung 
 Lenz‘n Hof Familie Hogger, Bernau a. Chiemsee (siehe 02.03.2024)
Mittwoch 27.03.2024
09:00 bis 18:00 Uhr „Hoferkundung auf eigene Faust“ beim Sepp´n Bauer 
 Der Sepp´n Bauernhof kann nun auch auf eigene Faust erkundet werden! 

Nach Anmeldung im Hofladen (geöffnet Mi-Fr 9-18 Uhr & Sa 9-15 Uhr) 
erhalten Sie einen Infoflyer mit allen Informationen zum Bauernhof und zu 
den Tieren sowie einen 2 € Gutschein für den Hofladen. Erwachsene zah-
len 6 € (Kinder ab 5 J.: 2 €).

10:00 bis 12:00 Uhr Seniorenschwimmen im BernaMare 
 BernaMare Familienbad & Sauna, Bernau a. Chiemsee (siehe 06.03.2024)
14:00 bis 21:00 Uhr Warmbadetag im BernaMare 
 BernaMare Familienbad & Sauna, Bernau a. Chiemsee (siehe 06.03.2024)
Donnerstag 28.03.2024
09:00 bis 14:00 Uhr Wochenmarkt am Bernauer Rathausplatz 
 Rathausplatz, Bernau a. Chiemsee (siehe 07.03.2024)
14:00 bis 21:00 Uhr Damensauna im BernaMare 
 BernaMare Familienbad & Sauna, Bernau a. Chiemsee (siehe 07.03.2024)
09:00 bis 18:00 Uhr „Hoferkundung auf eigene Faust“ beim Sepp´n Bauer 
 (siehe 27.03.2024)
10:00 bis 12:00 Uhr Wald & Wiesenschätze am Hitzelsberg 
 Treffpunkt: Parkplatz am Minigolfplatz, Bernau. Taucht ein in die Kräuter-

vielfalt des Chiemgaus und erfahrt mehr über die Anwendung, Brauchtum 
und Mythologie der Kräuter, Bäume und anderer “Wunder am Wegesrand”. 
Welche Kräuter finden Anwendung in der Wildkräuterküche? Das und vie-
les mehr erfahrt Ihr während der Wanderung mit der zertifizierten Naturfüh-
rerin Martina Glatt. Anmeldung in der Tourist-Info (08051 9868-0)

 Teilnahmekosten: 10 € (5 € mit Gästekarte)
Freitag 29.03.2024
09:00 bis 18:00 Uhr „Hoferkundung auf eigene Faust“ beim Sepp´n Bauer 
 (siehe 27.03.2024)
Samstag 30.03.2024
09:00 bis 11:00 Uhr Geführte Alpakawanderung 
 Lenz‘n Hof Familie Hogger, Bernau a. Chiemsee (siehe 02.03.2024)
09:00 bis 18:00 Uhr „Hoferkundung auf eigene Faust“ beim Sepp´n Bauer 
 (siehe 27.03.2024)
13:30 bis 15:30 Uhr Hofführung mit Kutschfahrt beim Sepp‘n-Bauer (s.22.3.24)

Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

Mitteilung der Gemeinde Bernau

+++  Aus Vereinen und Verbänden +++
Schiläufer-
Vereinigung 
Bernau
Liebe Schiläu-
ferinnen und 
Schiläufer, das SLV-Trai-
ning im Überblick:
Die SLV bietet jeden Mitt-
woch in der Mehrzweckhalle 
Bernau außer in den Ferien 
folgendeTrainings an:
Ab 27.9.2023
„Fitness-Gymnastik“ mit 
Marianne Bauer, für alle, die 
sich bewegen möchten, wie 
gewohnt um 20 Uhr
Ab 4.10.2023 
„Konditionstraining“ mit Ste-
fan Wörtz für ambitionier-
tere Schiläufer und andere 
SportlerInnen, ebenfalls 
Mittwoch um 20 Uhr. Im 
Anschluss Volleyball, Bas-
ketball oder Fußball je nach 
Lust, Laune und Kondition.
Ab 4.10.2023 bis zu den 
Osterferien
„Training über 50“ mit Jür-

gen Kleinhans, bereits um 
19 Uhr. Speziell auf ältere 
Menschen abgestimmtes 
Training, das Koordination 
und Geschicklichkeit  för-
dert, u.a. zum Schifahren 
und Langlaufen, für alle 
sportbegeisterten Frauen 
und Männer über 50.
Kinder und Jugendtraining 
auch in den Ferien
Jeden Freitag ab 15 Uhr fin-
det ein Kinder- und Jugend-
training statt. 
Laufen, Bergtouren, Rad-
touren, Langlaufen, Roller-
training mit Skiroller oder 
Inliner. Wer teilnehmen will 
kann sich gerne vorab bei 
Zeitler Hildegard Tel. 7592 
informieren.
Dauer ca. 2 Stunden, je nach 
Aktivität. TP ist der Parkplatz 
der Mehrzweckhalle.
Die Kinder trainieren mit Hil-
degard Zeitler, die Jugend-
lichen trainieren mit Lorenz 
Genghammer.
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BUND 
Naturschutz 
Montag, 11. 
März 2024: 
Offener Stammtisch um 
19:30 Uhr in der Pizzeria La 
Vela, Aschauer Str. 22. Mit-
glieder, interessierte Bürger 
und Gäste sind herzlich ein-
geladen.  
Samstag, 23. März 2024
Blumen und Vogelstim-
menwanderung entlang 
der Prien (siehe Kasten).

Freitag, 1.3.2024
14.30 Uhr Öku-
menischer Welt-
gebetstag der Frauen in der 
evangelischen Kirche (nicht 
im kath. Pfarrheim)
Donnerstag, 14.3.2024
14.30 Uhr Kreuzwegan-
dacht mit Sr. Juliana im ka-
tholischen Pfarrheim Bernau. 
Anschließend gemütliches 
Beisammensein.
Freitag, 22.3.2024
13.00 Uhr Palmbüschel bin-
den im katholischen Pfarr-
heim Bernau. Nach Mög-
lichkeit Grünzeug und eine 
Gartenschere mitbringen.

„N
ic

ht
 d

em
 L

eb
en

 m
eh

r T
age, sondern den Tagen m

ehr Leb
en

 g
eben.“

HOSPIZGRUPPE Prien und Umgebung e.V.

Am Mittwoch, den 
13.3.2024 um 19.00 Uhr
Gemeinsame Fahrt nach Ro-
senheim zur Kreisversamm-
lung der GRÜNEN Anmel-
dung, auch für interessierte 
Nicht-Mitglieder, bei Sepp 
Genghammer, Tel. 8428.

Der Kreisverband für Gartenbau und Landespflege 
macht auf folgendes Kursprogramm aufmerksam:
2-tägiges Gartenseminar, kostenlos am 29.2. und 1.3. 
von 9-16 Uhr, Gasthaus Antretter, Stephanskirchen.
2-tägiger Obstbaumschnittkurs am 16.2. und 17.2. in 
Soyen, Fußstätt 1, Fr 17-21 Uhr und Sa 9-16 Uhr.
2-tägiger Obstbaumschnittkurs am 4.3. und 5.3. in 
Oberaudorf, 9-16 Uhr.
Veredelungskurse am 9.3. in Amerang, 9-12 Uhr und 
am 6.4. in Oberaudorf, Kloster Reisach ab 9 Uhr.
Schnittkurs, Thema Beeren, Wein, Kiwi u. Obstbaum, 
Spindelerziehung am 16.3. in Amerang, 9-13 Uhr.
Hochstammerziehung am 23.3., Praxis, in Vagen 9-16 
Uhr, 25 €.
Kompostherstellung am 16.3. in Riedering, Gärtnerei 
Pummerer, 14.30-16 Uhr, 8 €.
Hügelbeetanlage am 6.4. in Amerang, 9-13 Uhr.
Rosenschnittkurs am 13.4. in Oberaudorf, Kloster Rei-
sach 10-12 Uhr.
Erziehungsschnitt, Schnitt u. Anbau von Weinreben 
am 27.4., Prien, Weinberg am Ampergraben 9-12 Uhr.
Sensenmähkurs, am 18.5. in Oberaudorf, Kloster Rei-
sach 10-13 Uhr und am 15.6. in Amerang 9-12 Uhr.
Anmeldung jeweils unter 08031 392-3331, Frau Demegni.
Für Veranstaltungen des Landratsamts fallen grundsätz-
lich keine Kursgebühren an. Für die Veranstaltungen am 
16.3. und 23.3. fallen Gebühren an. Das vollständige 
Jahresprogramm liegt auch aus im Rathaus-Eingang.
R. Widmann 
1. Vorsitz. der Blumen- und Gartenfreunde Bernau

Blumen- und
Gartenfreunde Bernau

Die Jahreshauptversamm-
lung findet statt am Diens-
tag, 12. März 2024, 19.30 h 
im Gasthaus „Alter Wirt „ in 
Bernau.
Tagesordnung:
Begrüßung und Totenge-
denken der verstorbenen 
Mitglieder. Jahresbericht der 
1. Vorsitzenden. Kassenbe-
richt des Schatzmeisters. 
Bericht des Kassenprüfers 
und Entlastung von Kassier 
und Vorstandschaft. Vortrag 
des Referenten - Vortrag 
von Walter Sage: Neophy-

Jahreshauptversammlung
ten und Neozoen, Neubür-
ger unserer Landschaft. Da-
bei geht es um Pflanzen und 
Tierarten, die sich durch 
menschliche Einflüsse bei 
uns dauerhaft angesiedelt 
haben.
Ehrungen von langjährigen 
Vereinsmitgliedern. Vor-
schau auf 2024. Sonstiges 
- Wünsche - Anträge. 
Auch Nichtmitglieder sind 
herzlich willkommen.
R. Widmann, 1. Vorsitz.
der Blumen- und 
Gartenfreunde Bernau

Junge Gartler in Aktion
Wir bauen eine Pflanzkiste

„Bauen - Pflanzen - Pflegen - Schmecken - Riechen - Ernten“
Unter diesem Motto veranstaltet der Verein der Blumen- und Garten-
freunde Bernau auch dieses Jahr einen Workshop in den Osterferien.

Wir wollen eine Naschkiste (50x30x30cm) bauen und bemalen, die 
anschliessend mit Erde befüllt und mit allerlei Gemüse bepflanzt wird.
Den Ausklang bildet nach getaner Arbeit eine gemeinsame Brotzeit.

 Wann: Donnerstag 4. April 2024
 Uhrzeit: 13:00 Uhr
 Wo: Hochfellnstraße 15 in Bernau
 Anzahl Teilehmer: 9
 Alter: 8 – 10 Jahre
 Dauer: ca. 3 – 4 Stunden
 Unkostenbeitrag: 9 EUR; 5 EUR für Mitglieder (Eltern)

Anmeldung unter 08051 / 89036 (Fam. Kaufmann)





Im Reich der Wasseramsel
Zu einer dreistündigen  Blumen- und Vogelstimmen-
wanderung im Priental lädt der BUND Naturschutz Ber-
nau und Prien-Breitbrunn-Gstadt alle Interessierten am 
Samstag, 23. März ein. Im Priental begegnet man der 
Wasseramsel und der Gebirgsstelze und entdeckt das 
Brutgebiet des Eisvogels. Am Wegrand blühen Bär-
lauch, Aronstab und Sumpfdotterblume. Über viele Brü-
cken vorbei am historischen Elektrizitätswerk geht ins 
romantische Priental und zurück ins Eichental, wo ein 
altes Mühlrad an vergangene Zeiten erinnert. Während 
der Wanderung wird über die negativen Folgen der in 
den vergangenen Jahrhunderten erfolgten Verbauung 
der Flüsse und über Maßnahmen zur Renaturierung in-
formiert. Treffpunkt ist um 13:00 Uhr am Parkplatz 1 an 
der Beilhackstraße in Prien. 

Bevorzugen Sie 
bitte bei Ihren 
Einkäufen die

Inserenten des 

BERNAUER

Bernau 

liegt näher
als der

Amazonas!
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Bitte bleiben Sie gesund!

Am 3. Feb-
ruar machte 

sich die Jugend des GTEV 
D`Staffelstoana Bernau auf 
den Weg zur Faschingshoch-
zeit nach Frasdorf. 

Veranstalter war der Gau-
ausschuss, der den Fa-
schingsbrauch und das 
Brauchtum einer Hochzeit 
verknüpfte und mit einer Fa-
schingshochzeit der Jugend 
die Bräuche auf eine lustige 
Weise näher brachte. 
Wichtigstes Ziel dabei war, 
Traditionen kennen zu lernen 
und weiterzugeben, damit sie 
künftig nicht verloren gehen. 
Wie es im Fasching üblich 
ist, verkleidet man sich. Die 
Herausforderung hierbei war: 
Alle gehen „verdraht“.D.h. 
Buam sand Drindl und 
Dirndln sand Buam! Das 
„hochverdrehte“ Brautpaar 
Kriszenzia Drachenreiter zu 
Spöck von Hohenaschau 
und Aßrael Theodor zu 
Schoßrinn von Hohenaschau 
hatten zur langersehnten 
Vermählung geladen. 
Als Goldfischzuchtverein 
(GFZV) Bernau e.V., dem der 
Bräutigam schon seit Jahren 
angehört und ausgestattet 
mit Gummiboot, Wathose, 
Angeln und Kescher gab un-
sere Jugend dem Brautpaar 
die Ehre. 

Nach der Trauung auf dem 
Misthaufen und anschlie-
ßendem Festzug führten 
unsere Jugendlichen den An-
geltanz in der vollbesetzten 
Lamstoahalle auf. 

GTEV „D´Staffelstoana“

inks, hintere Reihe: Sophierian, Annabert, Florentine, 
Felizitas, Johanna, Laurenzia, Daniela. Vorne von links: 
Annakarl, Martinus in der Wathose, Christianus.

Im Anschluss wurde die 
prunkvolle Hochzeitstorte 
vom Brautpaar angeschnitten 
und somit das Kuchenbuffet 
eröffnet. Im „Weinstüberl“ 
(Spezi- und Kracherlstüberl) 
gab es Witze und eine große 
Polonaise durch die Halle. 
Gute Stimmung kam auf, als 

die Band einige Tanzrunden 
spielte und alle Jugendlichen 
die Bühne stürmten. 
So konnten sie gleich ihre 
neu erlernten Tanzschritte 
aus dem Tanzkurs in Hitten-
kirchen ausprobieren. Zum 
Schluss waren sich alle einig: 
Des war a gscheide Gaudi!

xxxxxxx“
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Europapolitik und Ideologie?Bernau-Hittenkirchen

Als Hauptredner für den 
diesjährigen politischen 
Aschermittwoch konnte 
Manfred Weber, Europaab-
geordneter, Vorsitzender der 
EVP-Fraktion und der Eu-
ropäischen Volkspartei, ge-
wonnen werden. Mit klaren 
Worten schilderte Weber die 
Herausforderungen und gro-
ßen Aufgaben, die künftig auf 
Europa zukämen: hier nur 
genannt der Klimaschutz, 
der mit der Wirtschaft einher-
gehen muss; die Regelung 

Impressionen vom Neujahrsempfang

Zum diesjährigen Neujahrsempfang bei Yachten Meltl 
war Prof. Dr. Angelika Niebler nach Bernau gekommen. 
Hier einige Impressionen. Auf dem Bild von links: MdB 
Daniela Ludwig, Bezirksrätin Marianne Loferer, Prof. 
Dr. Angelika Niebler, Landtagsabgeordneter Daniel Art-
mann und CSU-Ortsvorsitzende Irene Biebl-Daiber. 

Politischer Aschermittwoch mit 
Manfred Weber

der illegalen Migration oder 
auch die Stärkung unserer 
Sicherheit in Europa.  Weber 
warb für die Stärkung der 
demokratischen Parteien in 
Europa. 
Am 9. Juni werden zum ers-
ten Mal auch schon 16-jäh-
rige wählen dürfen. „Es geht 
um verdammt viel, Europa 
ist keine Protestwahl mehr”, 
sagte Weber. Europa sei 
nicht perfekt, aber wir wür-
den heute im besten Europa 
leben, das wir jemals hatten.

Der Europa-Wahlkampf 
nimmt langsam Fahrt auf. 
So diskutierten die Bernauer 
GRÜNEN auf einer Sitzung 
Mitte Februar die Berichte 
über den Wahlkampf-Auftritt 
des CSU-Spitzenkandidaten 
am Aschermittwoch in Hit-
tenkirchen. Wieder einmal 
machte der DIE GRÜNEN 
verantwortlich und forder-
te Neuwahlen wegen der 
Wirtschaftsprobleme. Ob-
wohl die aber offenkundig 
von den Versäumnissen der 
schwarz-roten Vorgänger-
Regierungen herrühren und 
nun von der Ampel mit einer 
dauernd bremsenden FDP 
ausgebügelt werden müs-
sen. 
Und Weber verlangte han-
deln ohne Ideologie. Hier 
hakte dann Vorstands-Mit-
glied Sepp Genghammer 
ein: Ist das Ideologie, wenn 
existenzielle Bedrohungen 
ernst genommen werden?
Ist es vielleicht keine Ideo-
logie, weiterhin auf teure, 
schwerfällige, gefährliche 
und Strahlenmüllprodu-
zierende Stromerzeugung 
durch Atomkraft zu setzen? 
Oder aus rein monetären 
Gründen Naturschutz-Re-
gelungen abzulehnen, die 
unsere ökologischen Le-
bensgrundlagen endlich 
schützen würden? Wo bleibt 
da der gesunde Menschen-
verstand, der in der Rede 
gefordert wurde? 
Klimapolitische Forderun-
gen der GRÜNEN daher lt. 
Genghammer die Europa-
gruppe der GRÜNEN:
„Wir wollen, dass die EU ih-
ren vollen Beitrag zur Errei-
chung der auf dem Pariser 
Klimagipfel vereinbarten Zie-
le leistet, d. h. die globale Er-
wärmung auf deutlich unter 
2°C, möglichst auf 1,5°C ge-
genüber dem vorindustriel-
len Niveau begrenzt. Eben-
so wollen wir, dass die EU 
den zunehmenden Verlust 
der biologischen Vielfalt und 
des Ressourcenverbrauchs 

stoppt und gegenteilige 
Trends einleitet, indem sie 
die regenerative Wirtschaft 
stärkt und ausbaut. Dies 
erfordert die volle Einbezie-
hung sowohl des öffentli-
chen als auch des privaten 
Sektors, letzterer vor allem 
durch eine verbindliche 
Nachhaltigkeitsprüfung.“
Das wurde bisher durch EVP 
(u.a. CSU) und Herrn Weber 
leider verhindert.

Rolle der EU in der Welt
Und den Flüchtlingsstrom 
werden wir langfristig nicht 
mit noch so viel Grenzkon-
trollen unterbinden können, 
wie sie die CSU fordert. Vor 
allem, wenn wir den Men-
schen in Afrika und Asien 
weiterhin ihre Lebensgrund-
lagen kaputtmachen und 
auf deren Kosten gut leben. 
Stattdessen sollten wir ihnen 
dort richtig bei der Entwick-
lung ihrer Wirtschaft helfen. 
DIE GRÜNEN fordern da-
her lt. Genghammer: „Wir 
wollen, dass die EU ihre 
Rolle als internationaler 
und rechenschaftspflichtiger 
Akteur erheblich ausbaut 
durch die beträchtlichen 
Mittel, die ihr zur Verfügung 
stehen: Ihre Präsenz in in-
ternationalen und multilate-
ralen Organisationen, ihre 
gemeinsame Währung, ihre 
gemeinsame Handelspolitik, 
ihre Entwicklungshilfe, ihre 
Möglichkeiten in der Diplo-
matie, der Mediation und der 
Konfliktprävention, ihre zivi-
len und militärischen Sicher-
heitsmissionen. 
Wir wollen, dass diese Rolle 
mit den ökologischen, so-
zialen und demokratischen 
Zielen, die sich die EU setzt, 
und den universellen Nor-
men, Werten und Prinzipien, 
auf denen sie beruht, in Ein-
klang gebracht wird.“

Fotos: A. Berger
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Sascha Klein Stefan Saur Helmut Wachter

Die geplante Bebauung des 
Hitzelsbergs mit Chalets ist 
aus touristischer Sicht für 
Bernau dringend erforder-
lich und eine Bereicherung 
für die Region.
Die Firma HERE-
CON hat kürzlich 
dem Gemeinderat 
ihr neues Vorha-
ben zur Bebauung 
des Hitzelsbergs 
vorgestellt. 
Es entstehen rund 
25 Chalets im 4+ Sterne-
Segment, die baulich in drei 
Gruppen aufgeteilt sind. 
Touristisch eine Bereiche-
rung für Bernau, da immer 
weniger Betten für unsere 
Gäste verfügbar sind. 
Allein zum Jahreswechsel 
2023/24 fielen durch Ge-
schäftsaufgaben bereits 
sechs Betriebe mit 63 Bet-
ten weg, damit auch über 
6.300 Übernachtungen jähr-
lich. 22 weitere Betriebe mit 
165 Betten planen die Auf-
gabe in maximal 5 Jahren. 
Damit fallen weitere rund 
11.500 Übernachtungen pro 
Jahr für Bernau weg. 
Ein bedeutender Wirt-
schaftszweig im Ort 
schrumpft. Davon betroffen 
ist nicht nur das Beherber-
gungsgewerbe. 
Denn, laut einer Studie von 
2020 des DWIF-Beratungs-
unternehmens, gibt ein Ur-
laubsgast in der Chiemsee-
Alpenland-Region im Ort 
seines Beherbergungsbe-
triebes zusätzlich 132 Euro 
täglich aus. 
Ein Rückgang des Touris-
mus betrifft also auch Einzel-
handel, Nahversorger (Bä-

Chaletdorf am Hitzelsberg
cker, Metzger), touristische 
Leistungsträger (Museen, 
Radverleih, SUP-Verleih, 
Alpakawanderungen), Infra-
struktur (Parken, Tankstelle, 

ÖPNV), Wirtshäu-
ser, Cafés, Pizzadi-
enste usw. Da sind 
die geschätzten 
35.000 Übernach-
tungen jährlich im 
Chaletdorf, das 
nach aktueller Pla-
nung in knapp drei-

einhalb Jahren fertiggestellt 
sein soll, sehr wichtig für 
Bernau. Denn rein Rechne-
risch (35.000 Übernachtun-
gen x 132 Euro) bedeutet 
das ortsweit Mehreinnah-
men von über 4,6 Millionen 
Euro.
Hinzu kommt, dass das 
Chaletdorf mit seinem ge-
hobenen Wellness- und 
Gastronomieangebot ganz-
jährig attraktiv ist und dazu 
beitragen würde, in Bernau 
die Nebensaison deutlich zu 
beleben. Denn in den Mo-
naten November bis März 
besteht eine Auslastung der 
Beherbergungsbetriebe zu 
lediglich knapp 13 Prozent. 
Wogegen im Sommer die 
Kapazitäten überlastet sind. 
Somit wird das Chaletdorf 
dem allgemeinen Bestre-
ben, Bernau zu einem at-
traktiven Ganzjahres-Ziel zu 
entwickeln, Vorschub leis-
ten. 
Das Vorhaben der Firma 
HERECON auf dem Hitzels-
berg ist also nicht nur eine 
Bereicherung für die Regi-
on, sondern dringend nötig 
für Tourismus und Gewerbe 
im ganzen Ort.

Eichetschützen Bernau
Beim Königschießen der Eichetschützen Bernau krön-
te sich Luftgewehrschütze Maximilian Leidel zum neuen 
Schützenkönig und erhielt die Schützenkette überreicht. 
Zweiter und somit Wurstkönig wurde Hans Kaufmann vor 
dem Brenznkönig Günter Frey. 
Bei den Pistolenschützen darf Mathias Straub im laufen-
den Jahr die Schützenkette tragen, Wurstkönig wurde Ste-
fan Straub und Breznkönig Christoph Dienhart. 
Auch in der Schüler- und Jugendklasse konnte eine Kö-
nigskette verliehen werden. Sie erhielt der Jugendkönig 
Joshua Schurtz vor dem Wurstkönig Anton Grieb und 
Breznkönig Ludwig Heinfling. 

Auf dem Bild sind von links Jugendkönig Joshua 
Schurtz, Luftgewehrkönig Maximilian Leidel und Pis-
tolenkönig Mathias Straub.                      Foto: A.Berger

BMW SERVICE 5+.
UNSERE ERFAHRUNG UND DER BESTE SERVICE: 
20%* GÜNSTIGER. 

Autohaus Unterberger GmbH
Am Reitbach 2, 83209 Prien am Chiemsee, 
Tel. 08051 9876-0
www.unterberger.cc

Gönnen Sie Ihrem BMW den besten Service – zum besten Preis. 
Entdecken Sie jetzt unsere BMW Service 5+ Angebote speziell 
für ausgewählte Modelle ab 5 Jahren**. Profi tieren Sie von 20 
%* Preisvorteil und erleben Sie exklusive BMW Services für 
Sicherheit, Werterhalt und ungetrübte Fahrfreude. 
* Mindestens 20 % Rabatt bei ausgewählten Services auf die unverbindliche Preis 
 empfehlung bei Original BMW Teilen und Bremsfl üssigkeit sowie auf den  jeweiligen
 Arbeitswert. Gilt für ausgewählte BMW Modelle und nur bei teilnehmenden Händlern.
**Gemessen ab Erstzulassung und Datum des Servicetermins.

Unterberger_Prien_93x130mm.indd   1 23.01.24   14:16
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Jahreshauptver-
sammlung der 
Feuerwehr Bernau
Am 9.2.2024 fand im Gast-
haus Kampenwand in Ber-
nau die Jahreshauptver-
sammlung der Feuerwehr 
statt. Anwesend waren die 
aktiven und passiven Mitglie-
der der Feuerwehr Bernau, 
die Mitglieder der Jugend-
feuerwehr Bernau, Vertreter 
der Kreisbrandinspektion, 
erste Bürgermeisterin Irene 
Biebl-Daiber mit Vertretern 
des Gemeinderates, Vertre-
ter der Feuerwehr Hitten-
kirchen, sowie Vertreter der 
Wasserwacht Bernau. 
Die Feuerwehr Bernau leis-
tete im letzten Jahr 4.226 
Stunden, die sich aufteilen 
in Ausbildung, Wartung, Ver-
waltung und  insgesamt  161 
Einsätze. Die Einsätze im 
Jahr umfassten  Brandein-
sätze, diverse technische 
Hilfeleistungen von Woh-
nungsöffnung bis zum Ver-
kehrsunfall, eine Vielzahl an 
First Responder Einsätzen,  
Brandmeldeanlagen, sowie 
Einsätze im Bereich ABC 
Gefahrenabwehr, da die 
Feuerwehr Bernau als Teil 
der Gefahrguteinheit im gan-
zen Landkreis unterwegs ist. 
Eine deutliche Zunahme an 
Einsätzen war zu verspüren, 
jedoch fühlt sich die Feuer-
wehr dieser Anforderung ge-

wachsen. Die Mitgliederzah-
len blieben mit 71 Aktiven 
auf einem hohen Niveau und 
teilen sich auf in 4 Feuer-
wehrfrauen, 52 Feuerwehr-
männer und 15 Jugendliche 
in der Jugendfeuerwehr. 
Das Highlight des vergange-
nen Jahres waren die Feier-
lichkeiten zum 150-jährigen 
Bestehen mit einer Festwo-
che. Monatelang bereitete 
sich der Festausschuss und 
die Mitglieder  des Vereines 
auf das Fest vor.
Als Höhepunkt des Abends 
wurde unter der Wahlleitung 
von Bürgermeisterin Irene 
Biebl-Daiber, die Komman-
dantur, wie auch die Vor-
standschaft des Vereines 
neu gewählt. Beide Kom-
mandanten legten ihr Amt 
nach 12 Jahren nieder. Auch 
in der Vorstandschaft waren 

einige Posten neu zu verge-
ben.
Die neue Vorstandschaft:
1. Kommandant: Stefan Huber
2. Kommandant: Matthias 
Stephan
1. Vorstand: Felix Reim
2. Vorstand: Thomas Riedel
Kassier: Stephan Stein
Vertrauensperson: Sebastian Frey
Kassenprüfer: Dr. Sebastian 
Hundhammer
1. Jugendwart: Julian Huber
2. Jugendwart: Alexander Ste-
phan
Schriftführer: Roman Tröger
Ein großer Dank geht an die 
bisherige Kommandantur 
Marcus und Florian Praß-
berger, sowie an die bishe-
rige Vorstandschaft Andre-
as Reiter, Florian Springl, 
Norbert Mauerer und Klaus 
Daiber, der uns viele Jahre 
als Kassenprüfer zur Seite 
stand.
Am selben Abend  wurden 
für 10 Jahre Mitgliedschaft 
Robert Praßberger und Se-
bastian Frey geehrt. Beför-

dert wurden zum Oberfeu-
erwehrmann Martin Angerer 
und Norbert Mauerer, zum 
Hauptfeuerwehrmann Se-
bastian Frey, Mario Ittlinger 
und Markus Schnitzlbau-
mer. Eine Beförderung zum 
Löschmeister gab es für 
Felix Reim und zum Haupt-
löschmeister wurde Florian 
Prassberger befördert.
Am 09.01.2024 wurde die 
Feuerwehr Bernau zu einer 
Rauchentwicklung im Ge-
bäude alarmiert. In einem 
Einfamilienhaus kam es zu 
einem Schmorbrand in der 
Elektronik der Heizungs-
anlage. Das Feuer wurde 
gelöscht und das Gebäude 
belüftet. 
Am 18.01.2024 wurde die 
Feuerwehr Bernau zu ei-
nem Verkehrsunfall mit ei-
nem KRAD am Kreisver-
kehr in Bernau alarmiert. 
An der Einsatzstelle wurde 
der verunfallte Fahrer durch 
die Sanitäter der Feuerwehr 
bis zum Eintreffen des Ret-
tungsdienstes medizinisch 
versorgt. Die Feuerwehr si-
cherte die Einsatzstelle ab 
und beseitigte die ausgetre-
tenen Betriebsstoffe.

Auf dem Bild von links nach rechts die neue Vorstand-
schaft: Matthias Stephan, Alexander Stephan, Stefan 
Huber, Roman Tröger, Felix Reim, Julian Huber, Thomas 
Riedel, Sebastian Frey und Stephan Stein
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Reitham 11,  83233 Bernau,  Mobil: 0151/21 98 21 86, markus.hofmann92@t-online.de

Alles im grünen Bereich bei der Garten- Landschaftsp�ege Markus Hofmann

Garten- Landschaftspflege
Markus Hofmann

Garten- LandschaftspflegeM

Normal- und Problembaumfällungen, Hecken- und Sträucherzuschnitt, 
Pflasterarbeiten, Reinigungsarbeiten, Rasenmähen, 

Holz- und Metallzäune, Entrümpelungen

stoeger-immobilien@web.de
web: chiemseemakler.com

IMMOBILIEN STÖGER
Für Eigentümer im Chiemgau & Umgebung

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen?  

Dann sind wir der richtige Ansprechpartner.
Ein Fachmann ermittelt den realen Marktwert Ihrer  

Immobilie vor Ort und berät zur Wertsteigerung!

... kostenlos & unverbindlich
 83236 Übersee          Rufen Sie uns an oder    83355 Grabenstätt
 Faschingweg 11        senden uns eine Mail an: Max-Huber-Straße 2
 Tel. 08642 6428        info@stoeger-immobilien.de  Tel. 08661 3249974
 Mobil: 0171 680 4671  stoeger-immobilien.de

83236 Übersee
Faschingweg 11
Tel: 08642 6428

Mobil: 0171 680 4671

83355 Grabenstätt
Max-Huber-Straße 2
Tel: 08661 3249974

Rufen Sie uns an oder
senden uns eine Mail an:

info@stoeger-immobilien.de
stoeger-immobilien.de

Zu einer ausgelösten Brand-
meldeanlage am 02.02.2024 
wurde die Feuerwehr Bernau 
alarmiert. In einer Bernau-
er Pflegeeinrichtung wurde 
mit Weihrauch hantiert. Der 
Rauch löste den Täuschung-
salarm aus. Nach kurzer Er-
kundung vor Ort konnte kei-
ne Gefahr für die Bewohner 
festgestellt werden, worauf 
das Objekt wieder an den 
Betreiber übergeben wurde.
Eine Hauptübung der Feu-
erwehr Bernau fand am 
02.02.2024 im Ortskern 
statt. Das Besondere an 
dieser Übung war eine ABC 
Lage. Es wurde ein Unfall 
mit Gefahrgut simuliert. Das 
erste Feuerwehrfahrzeug 
übernahm die Erstmaßnah-
men nach der GAMS Regel 
(Gefahr erkennen, Absperr-
maßnahmen einleiten, Men-
schenrettung durchführen 
und Spezialkräfte nachfor-
dern). Die nachrückenden 
Einheiten übernahmen die 
Erkundung und Beurteilung 
des Gefahrgutes sowie die 
Beseitigung des betroffenen 
Material in CSA (Chemikali-
en Schutzanzügen).

Da die Feuerwehr einen 
erheblichen Zeitvorteil 
aufgrund des weiten An-
fahrtsweges des Rettungs-

dienstes hatte, wurde die 
Feuerwehr am 08.2., sowie 
am 9.2.2024 zu einer Erst-
versorgung im Ortsgebiet 
Bernau alarmiert.
Zu einer akuten Wohnungs-
öffnung  wurde die Feuer-
wehr am 11.2.2024 durch 
die Polizei angefordert. Im 
Ortsgebiet Bernau wurde in 
einer Wohnung eine leblose 
Person festgestellt. Die Feu-
erwehr verschaffte sich über 
ein Fenster Zutritt zu der 
Wohnung und öffnete der 
Polizei die Türe von innen.
Am 13.2.2024 wurde die 
Feuerwehr durch eine aus-
gelöste Brandmeldeanlage 
in einem Bernauer Hotel 
alarmiert. Grund des Täu-
schungsalarms war Dampf 
im Saunabereich des Ho-
tels, der den Melder der An-
lage auslöste. Nach kurzer 
Inspektion durch die Feu-
erwehr, konnte das Objekt 
wieder an den Eigentümer 
übergeben werden.
Gegen Mittag des 15.2.2024 
wurde die Feuerwehr Bernau 
an die Tankstelle in Bernau 
alarmiert. Ein PKW hat sich 
beim Überfahren eines Ge-
genstandes auf der BAB den 
Tank aufgerissen. Dabei ver-
lor das Fahrzeug Kraftstoff. 
Die Feuerwehr sicherte das 
Fahrzeug und beseitigte den 
ausgetretenen Kraftstoff. 

 

 

 

 

 

Am Karfreitag  
29.03.2024 gibt’s 

 
Steckerlfisch und 

Backfisch mit 
Kartoffelsalat 

zum Mitnehmen von 
11.00 – 14.00 Uhr 
Bitte telefonische 

Vorbestellung: 08051/7437 
 

Es freut sich Euer Team von 
Braxei´s Fischerhütt´n 

 
Birkenallee 43 – 83233 Bernau 

 

www.currypasta.de

Öffnungszeiten:
tgl. 11.30-14.00 und 17.00-23.00

Täglich wechselndes
frisches Mittagsmenü

ab 5.90 Euro

Curry & Pasta
Inh. Narpinder Dhillon

Bahnhofsplatz 6a
83233 Bernau

Telefon 08051-9649911

mit Lieferservice!

Wir bringen das warme
Essen zu Ihnen nach Hause!
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Die Saisonvor-
bereitungen laufen – 
Wasserwacht 
investiert 
in Rettungsgerät
Bereits vor rund vier Jah-
ren haben wir als Ortsgrup-
pe verschiedenste Anträ-
ge nach dem Bayerischen 
R e t t u n g s d i e n s t g e s e t z 
(BayRDG) getätigt – umso 
erfreulicher ist es für uns, 
dass nun einige Anträge 
nach Bayernweiten Inves-
titionsstaus endlich geneh-
migt wurden und beantragte 

Artikel ausgeliefert werden. 
So freuen sich die aktiven 
HelferInnen im Wasserret-
tungsdienst über einen so-
genannten „Combi Carrier 
II“. Genanntes Rettungs-
gerät ist schwimmfähig 
und der Länge nach mittig 
teilbar. Diese Funktion er-
möglicht es unter anderem, 
PatientInnen mit möglichem 
Wirbelsäulentrauma scho-
nend aus dem Wasser oder 
auch an Land zu retten und 
transportfähig zu machen. 
Die Einsatzkräfte haben mit 
dem Rettungsgerät bereits 
seit Jahren beste Erfahrun-
gen gemacht, schließlich 
befanden sich schon zwei 
entsprechende Geräte im 
Gebrauch der Ortsgruppe. 
Optimalerweise sind nun 
die beiden Motorrettungs-
boote als auch das Strand-
bad damit ausgestattet. Die 
Kosten des genannten Ret-
tungsgerätes in Höhe von 
rund 1.300 € werden zum 
Großteil durch das BayRDG 
refinanziert. Die Kosten zur 
Ergänzung des Rettungs-

gerätes um spezielle Si-
cherungsgurte sowie eines 
Fixierungssatzes für den 
Patientenkopf in Höhe von 
rund 350 € trägt die Orts-
gruppe. 
Die Wasserwacht 
Bernau sucht 
Unterstützung für 
den Saisondienst
Zu den Aufgaben der Was-
serwacht Bernau gehören 
ergänzend zu den Sat-
zungsgemäßen Aufgaben 
des Naturschutzes, dem 
Wasserrettungsdienst sowie 
dem Katastrophenschutz 
uvm. auch die Badeaufsicht 
in Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde Bernau. Zur Er-
füllung dieser besonderen 
Art der Badeaufsicht sind 
wir auf der Suche nach Ret-
tungsschwimmerInnen oder 
denjenigen, die es noch 
werden möchten. Die Unter-
stützung der Wasserwacht 
Bernau im Sinne der Bade-
aufsicht ermöglicht dabei 
viele weitere tolle Möglich-
keiten sich für die Gesell-
schaft einzubringen. Erste 
Einblicke finden Sie auf un-
serer Homepage oder über 
den QR-Code. Per Mail: 
info@wasserwacht-bernau.
de. Gerne stehen wir auch 
in einem persönlichen Ge-
spräch zur Verfügung und 
freuen uns schon jetzt Sie 
als Bestandteil unseres 
Teams begrüßen zu dürfen. 
Menschen helfen, wo ande-
re Urlaub machen!

Lehrgangsangebote für den März
Rettungsschwimm-
lehrgang (DRSA)
Auch in diesem Jahr bietet 
die Wasserwacht Bernau 
wieder Rettungsschwimm-
kurse an. Der erste Kurs des 
Jahres lässt damit nicht mehr 
lange auf sich warten: Be-
ginn ist Sonntag 24.3.24 von 
9:00-12:00 Uhr im Berna-
Mare, 13:00-17:00 Uhr The-
orieausbildung in der Was-
serrettungsstation Bernau 
sowie Samstag 30.3.24 von 
9:45-12:00 Uhr im BernaMa-
re. Die Kurskosten belaufen 
sich auf 80 € für externe Teil-
nehmerInnen einschließlich 
Lehrgangsmaterial. Nähere 
Informationen können Sie 
auf unserer Homepage der 
Ausschreibung entnehmen. 
Beratend steht Ihnen unser 
Technischer Leiter, Florian 
Bickert zur Verfügung: tl@
wasserwacht-bernau.de.

Rettungsschwimmer im
Wasserrettungsdienst
(RSiWRD)
Auch den ersten Lehrgang 
Rettungsschwimmer im 
Wasserrettungsdienst ha-
ben wir bereits geplant. 
Los geht es am Freitag 
12.04.2024 ab 17:00 Uhr 
bis 21:00 Uhr sowie am 
13.04. und 14.04.2024 je-
weils von 09:00 bis ca. 
17:00 Uhr an der Wasser-
rettungsstation Bernau. 
Die Kurskosten belaufen 
sich hierbei auf 100 € für 
externe TeilnehmerInnen 
einschließlich Lehrgangs-
material. Nähere Infor-
mationen können Sie auf 
unserer Homepage der 
Ausschreibung entnehmen. 
Beratend steht Ihnen unser 
Technischer Leiter, Florian 
Bickert zur Verfügung: tl@
wasserwacht-bernau.de.

r e i t e rZ i m m e
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Der Bernauer unser Blatt´l
 
 
 
 

                                                                                                                                  Zur Verstärkung unseres Teams 
                                                                                               suchen wir ab sofort einen… 
 
 
  
 

Installateur / Heizungsbauer* 
    In Vollzeit (39 Stunden) *(m/w/d) 

 
 
              

                                       Ihre Aufgaben : 
 

• Montage und Reparatur von Heizungssystemen 
• Einbau und Montage regenerativer Energiesysteme wie Solaranlagen, Wärmepumpen  

und Holzpelletsanlagen 
• Installation von Trinkwasser- und Abwasseranlagen 
•  Prüf- und Wartungsarbeiten   

 
                     Ihr Profil :  
 

• Abgeschlossene Berufsausbildung als Installateur, Heizungsbauer  
oder Anlagenmechaniker SHK 

• Selbstständige und organisierte Arbeitsweise 
• Freundliche und aufgeschlossene Art gegenüber Kunden und Kollegen 
• Führerschein der Klasse B 

 
                       Interesse geweckt ? 
 

• Dann werden Sie Teil unseres Teams! Es erwartet Sie eine attraktive Vergütung sowie  
ein interessantes und anspruchsvolles Aufgabengebiet. Wir freuen uns auf Ihre  
aussagekräftige Bewerbung per Post oder per E-Mail an: 

 
 

Gebr. Fischer GmbH, Schulstraße 13, 83112 Frasdorf, 
 info@fischer-frasdorf.de  
 

Der Blutspendedienst 
kommt am 4.3.2023

Wussten Sie, dass in Bayern täglich rund 2.000 Blut-
spenden benötigt werden um Kranken oder Verletzten 
jeglicher Art helfen zu können? Und wussten Sie, dass 
im Durchschnitt jeder Dritte von uns in seinem Leben 
auf das Blut anderer angewiesen ist? Nein? Sie kön-
nen helfen, dass die Versorgung auch weiterhin möglich 
ist! Am Montag 4.3.2023 dürfen wir zusammen mit dem 
BRK-Blutspendedienst München zur Blutspende in die 
Turn- und Mehrzweckhalle Bernau einladen. Die Spen-
den werden zwischen 16:00 Uhr und 20:00 Uhr entge-
gengenommen. Wie immer dürfen Sie sich im Anschluss 
über eine kleine Brotzeit sowie ein Geschenk nach Ihrer 
Wahl freuen – auch für das 
leibliche Wohl wird gesorgt 
sein. Gerne können Sie 
auch wieder die Online-
Terminreservierung des 
Blutspendedienst nutzen 
(siehe auch QR-Code). Wir 
freuen uns auf Sie! 
Blut spenden! 
Leben retten!

Am Rosenmontag wurde Gisela Schwinghammer zusam-
men mit ihrer Ziehtochter Karlotta der Faschingsorden der 
Chiemseenixen verliehen. Am Feldener Kreisel bei der Nixe 
erhielten sie diese Auszeichnung für´s fleißige Backen von 
Muffins für den Nachwuchs der Faschingsgilde.
Apropos Nachwuchs: Dieser ist bei den Chiemseenixen im-
mer gesucht, besonders im Alter von 18-25 Jahren.  Wer Inte-
resse hat, weitere Infos gibt es unter: www.chiemseenixen.info

Foto: Karsten Pelz
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Diese Frage stellte sich die 
Künstlerin Nicola Heim in 
den 90er Jahren. Seitdem 
hat sie sich immer wieder in 
ihrer Kunst mit dem Thema 
Heimat auseinandergesetzt. 
In der Galerie werden von 
Heim großformatige Gemäl-
de, Collagen, Plastiken, Ob-
jekte und eine Installation 
gezeigt, sowie eine Wandin-
stallation der Gastkünstlerin 
Annabelle Wimmer Bakic. 

Beide KünstlerInnen setzen 
sich auf ganz unterschied-
liche Weise gedanklich da-
mit auseinander, und finden 
doch Parallelen. 
Nicola Heim nähert sich 
dem Thema mit ganz per-
sönlichen Fragen auf die sie 
selbst nicht immer Antwor-
ten hat. Zum Beispiel „Kann 
man Heimat kaufen?“ - „ist 
Heimat Sprache?“ –– „kann 
man ohne Heimat glücklich 
sein?“ – „gibt es eine Mehr-
zahl von Heimat?“ – „Braucht 
Heimat Vergangenheit“ - „ist 
die äußere Heimat auch die 
innere Heimat?“ / Außerdem 
beschäftigen sich Heim wie 
auch Annabelle Wimmer 
Bakic sich mit dem inneren 
Prozess, mit dem in sich 
selbst Heimat finden. 
Mit dem zentralen Werk 
„Wolkenbürgschaft“ nach 
dem Gedicht von Hilde Do-
min, das mit den Worten 
beginnt: Ich habe Heimweh 
nach einem Land, in dem 
ich niemals war“ geht es um 
die Hoffnung des Ankom-
mens. Viele Jahre beschäf-

tigte sich Nicola Heim mit 
Exilliteratur.
„Liegt dieser Erdteil in uns 
selbst?“, die Frage der Ga-
leristin. Das Gemälde ist 
im unverkennbaren Stil der 
Künstlerin gemalt. Pastos 
von kräftigen entschiedenen 
Linien geformt mit betont 
reduzierter dafür kräftiger 
Farbgebung die Akzente, die 
einen leicht schwebenden 
Zustand vermitteln können. 

Willkommen sein und die 
Bereitschaft der Zuwendung 
will uns die Installation in-
mitten der Werke vermitteln. 
Einen Stuhl anbieten und 
damit ein Gegenüber zu 
bewirken hin zu einer Mög-
lichkeit Gemeinsames zu 
entdecken. 
Hilfestellung geben die 
freundlich angebotenen 
Speisen und Getränke dar-
gestellt durch das filigran 
anmutende Geschirr – so 
zart wie der Versuch der 

Annäherung an das Fremde 
auf beiden Seiten des Ti-
sches. Setzen Sie sich ger-
ne gegenüber – nonverbal 
vielleicht…

Die Collagen verbinden 
Lyrik-Elemente mit Gegen-
ständlichem, wie Attribute 
der dargestellten Menschen 
oder Tiere. Mit Tusche und 
Pigment, meist zurückhal-
tend in der Farbgebung, 
verbindet Nicola Heim ihre 
Protagonisten mit ihrem 
Umfeld. Manchmal ist eine 
NähmaschinenNaht zu ent-
decken, als Hinweis auf 
die Verletzungen, erzählt 
Heim. Mit wenigen Strichen 
gelingt es der Künstlerin 

Charaktere zu erschaffen, 
ausdrucksstark und ernst. 
Die Augen der gemalten 
Wesen werden häufig durch 
das Stilmittel der Collagen-
technik betont und nehmen 
so direkten Kontakt mit dem 
Betrachter und der Betrach-
terin auf. 
Weitere Werke sind nach 
der Art des Objet trouvé ent-
standen und die Fundstücke 
aus dem Alltag und aus der 
Natur, wie Steine und Holz-
stöcke verbinden die in der 

WAS IST HEIMAT? Galerie gezeigten Werke zu 
einem Gesamtkunstwerk. 
Es ist der Künstlerin wich-
tig in Zeiten von Flucht und 
Verfolgung das Thema Hei-
mat zur Diskussion zu stel-
len. „Ich möchte das Wort 
aufrauen, es abwägen. Da-
mit es schwer wiegt auf der 
Zunge und man es nicht, 
leichtsinnig, denen über-
lässt, die es, wie schon ein-
mal, missbrauchen. Denn: 
jenseits des Persönlichen 
gehört Heimat niemandem,“ 
so Nicola Heim. 
Lassen wir uns von dieser 
Ausstellung anregen unsere 
innere und äußere Heimat 
zu entdecken und zu pfle-
gen – dankbar zu sein, dass 
wir uns die Muse für diese 
Entdeckungsreise gönnen 
können. Lassen Sie uns 
die vielen Fragen bewegen, 
überlegen und fühlen um 
gemeinsam in den Prozess 
zu kommen um verbal wie 
nonverbal daran teilzuha-
ben.  

TERMINE:
Eröffnung 
8.3.2024 ab 19 Uhr, 
Matinee 
10.3.2024 ab 11 Uhr, 
Lyrik „Ist Sprache Heimat?“ 
und Abschluss 
4.4.2024 ab 16 Uhr 
KünstlerInnenGespräch

Öffnungszeiten: 
Di. Do. Fr. 14 bis 18 Uhr 
und Do. 10 bis 12 Uhr

Die Künstlerin vor ihrem Werk „What we are made of“

Die Titel der beiden Bilder: „Dass wir nicht nach Erde riechen, Kinder des Himmels.“ 
und „Woher ich komme, wohin ich gehe“
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SLV Bernau

Da sage nochmal einer, die 
Trainer der SLV lassen sich 
bei Schneemangel nichts 
einfallen. Von wegen, unse-
ren Trainern für die Jugend-
gruppe Uschi Schneeweis 
und Lorenz Genghammer 
fällt immer was ein. Am 
09.02.2024 stand auf dem 
Trainingsplan auf einmal 
„Abfahrtstraining“ Wie bit-
te? Wir sind doch hier beim 
Langlauf und nicht in Alpin, 
wird sich da der ein oder an-
dere gedacht haben. Tja von 
wegen, auch im Langlauf 
gibt es Abfahrten und die 
müssen gemeistert werden. 
Also ging es mit dem SLV 
Bus und der Jugendmann-
schaft an die Benzeck Lifte 
und man feilte an seinen 
Abfahrtstechniken mit Lang-
laufschiern an den Füßen. 
Wie passend, dass das Fa-
schingswochenende bevor-

SLV Bernau Jugendtraining
im Fasching

stand und die Gelegenheit 
gleich genutzt wurde, um 
das Training in Faschings-
kleidung zu absolvieren. 

Schaumkuss-Eierlauf war 
nur eine der zu absolvieren-
den Disziplinen. 
Zusammengefasst ein fröh-
liches Training, mit großem 
Gewinn für die Geschick-
lichkeit und Beherrschung 
der langen Bretter.          DG

In diesem Jahr war der 
SLV der Winterwettergott 
gnädig und wir konnten am 
13.01.2024 bei perfekter 
Schneelage in Gschwendt 
unsere Club- und Dorfmeis-
terschaft austragen.

Um 10 Uhr ging es an den 
Start für die Kinder / Jugend 
in der Freien Technik.
Von Hildegard Zeitler, Gretl 
Fischer und Lorenz Geng-
hammer wurde ein span-
nender Parcours aufgebaut, 
der die 10 Kinder vor die ein 
oder andere Herausforde-
rung stellte, der Parcours 
wurde von allen Teilneh-
mern mit Bravour und Spaß 
gemeistert. 
Bei den 7 Jugendlichen 
Teilnehmern, hatte Hanna 
Schneeweis die Skispit-
ze vorne, gefolgt von Ilvie 
Bauer und Kilian Dalzio. 
Die Nachfolgenden Regi-
na Schneeweis, Lina Riffl, 
Sarah Dalzio und Viktoria 
Hogger machten es den drei 
Führenden allerdings nicht 
leicht und lieferten sich und 
den Zuschauern ein span-
nendes Rennen um die be-

SLV Bernau Club- und Dorfmeisterschaft 
Langlauf 13.01.2024 in Gschwendt

gehrten Stockerlplätze. 
Sechs Damen stellten sich 
der Herausforderung der 
Gschwendter Runden. Die 
Dorfmeisterinnen-Krone 
durfte sich diesmal Margot 
Leitner aufsetzen.  

16 Herren gingen an den 
Start und hatten 3 Runden 
in freier Technik zu bewälti-
gen.  Hier war Felix Leitner 
mit 10:47:19 als schnellster 
unterwegs, Alan Brandstet-
ter 2.ter mit 10:47:30 Ma-
thias Zacherl mit 10:47:44 
war 3.ter. Als Dorfmeister 
hat sich Alan Brandstetter 
vor Max Wimmer und Quirin 
Galland, der als U14-Jähri-
ger bei den Herren gestartet 
ist, durchgesetzt. 
Martin Obermaier, Gün-
ther Obermaier und Lothar 
Obermaier bewiesen zum 
wiederholten Male allen 
Anwesenden, dass man 
den Langlaufsport bis ins 
Hohe Alter noch ausüben 
kann. Sie nahmen mit einer 
Runde in der klassischen 
Technik noch an der Dorf-
meisterschaft teil. Eine her-
ausragende Leistung.       DG
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Platzwart & Reinigungskraft (m/w/d) 
Wir, der Tennisclub Bernau e.V., suchen einen 

Platzwart und eine Reinigungskraft ab Frühjahr 2024 
auf Minijob-Basis. Haupttätigkeit ist die Pflege der 
Tennisplätze und Außenanlage (ca. 20 Std./Monat) 

sowie des Clubheims (ca. 10 Std./Monat).  
Weitere Details sind unter www.tc-bernau.de zu 

finden. Kontakt: Klaus Amberger, 1. Vorstand 
08051/964432 oder 0151/28718917 
tennisclub-bernau@ml.campai.com  

 

Jahreshauptversammlung 
mit Wahlen

Die Jahreshauptversammlung findet am 19. April ab 19 Uhr 
im Alten Wirt statt. Da dieses Jahr Wahlen auf der Tages-
ordnung stehen, wird um zahlreiche Teilnahme der Mitglie-
der gebeten (ab vollendetem 16. Lebensjahr). Vorteil Auf!
Die Vorstandschaft des TC Bernau

Faschingsturnen 
in allen Übungsstunden

Zum Höhepunkt der bun-
ten Faschingszeit gab es 
in allen Turnstunden einen 
Spiel- und Spaß-Geräte-
parkurs in verschieden 
Schwierigkeitsstufen. Auch 
Trampolin und Kletterseile 
durften nicht fehlen.

Zum Ende spendierte die 
Turnabteilung für jedes Kind 
einen Krapfen. 
Ein herzliches Dankeschön 
allen ehrenamtlichen Trai-
nern, die sich mit viel Zeit 
und Herzblut jede Woche 
um die Kinder kümmern!

         Jahreshauptversammlung 
der Fußballabteilung

Die Abteilungsleitung der Fußballabteilung des TSV Ber-
nau lädt alle Mitglieder zur Jahreshauptversammlung am 
Freitag, den 01.03.2024 ein. 
Beginn ist in Anlehnung an das Gründungsjahr um 19:21 
Uhr im Vereinsheim, Buchenstr. 21. Neben dem Rück- bzw. 
Ausblick der Abteilungsleitung stehen unter anderem auch 
Neuwahlen und Mitgliederehrungen auf der Tagesordnung. 
Die Abteilungsleitung freut sich auf viele anwesende Mitglie-
der und einen guten Austausch.                                                    A.S.

TSV-Fußball
Der Bernauer September 2018 Seite 17 

Sommergalerie Bernau im September
Die SommerGalerie im Rat-
haus - als stille Begleiterin 
des Skulpturengartens im 
August - geht nun im Sep-
tember in die letzte Runde 
für diese Saison. Die Künst-
lerinnen Corinna Brandl, 
Dorothea Hornemann und 
Monika Stein schließen den 
Reigen.  
Das in einer gemeinsamen 
Aktion der Künstlerinnen 
gestaltete Plakat verrät kei-
ne Details und will Sie, liebe 
Besucherinnen und Besu-
cher, neugierig 
machen auf die 
neue Ausstel-
lung. Soviel ver-
raten die Künst-
lerinnen vorweg 
– exklusiv im 
Bernauer – zu ih-
rer Kunst:
„In meiner Ma-
lerei geht es meist um die 
menschliche Figur, um 
mythologische Tiere und 
archaische Landschaften. 
Es dominieren kräftige Far-
ben, die ich großflächig, 
gestisch-expressiv in meh-
reren Schichten auftrage, 
oft überlagert von Lasu-
ren, Farbschüttungen und 
Kohle-Kreidestrichen. Ich 

bewege mich zwischen ei-
nem figürlichen und abstrakt 
expressiven Stil. Neuer-
dings experimentiere ich mit 
skulpturalen Elementen im 
Bild, und mit kleinen Bron-
zeskulpturen. Mein Motto 
(nach Pablo Picasso): „Ich 
suche nicht – ich finde“ oder:   
Was aus der Ungewissheit 
gefunden wird, ist immer ein 
Wagnis, ein Abenteuer,“ so 
Corinna Brandl. 
Dorothea Hornemann 
möchte ihre Kunst Ihnen 

nahe bringen 
mit der Aussage: 
„Das Wesen ei-
nes Kunstwerks 
ist so individuell 
wie das Wesen 
eines Menschen.
Ich male schon 
immer nach The-
men, die für mich 

noch gar nicht ausgeschöpft 
sind:   Gärten, Landschaften, 
Rosen, Schalen ... und ich 
bin inspiriert von moderner 
Lyrik, die ich umzusetzen 
versuche - als Künstlerin 
überlasse ich das Erkennen 
dem Betrachter.
Monika Stein schließt sich 
an mit der Aussage: „Über 
meine Kunst zu sprechen 

fällt mir nicht schwer. Ich 
liebe es, den Atelierduft zu 
riechen und mich in der Ma-
lerei wie in der Bildhauerei 
auszutoben. Dabei fällt es 
mir schwer, die Zeit „nicht“ 
zu vergessen. Wenn meine 
dabei entstandenen Arbei-
ten auch noch Anerkennung 
finden, was gibt es für einen 
Künstler Schöneres.“
Ein Dankeschön an unseren 
Herrn Bürgermeister Philipp 
Bernhofer, der als Hausherr 
der Kunst im wahrsten Sin-
ne des Wortes gebührend 
Raum einräumt und an un-
sere Kulturreferentin Micha-
ela Leidel, die immer ver-
netzend und beratend dem 
KunstKreis zur Seite steht.
In diesem Zusammenhang 
ein herzliches Dankeschön 
auch an die Mitarbeiter des 
Rathauses für die freundli-
chen Begegnungen auf den 
Fluren, an die Mitarbeiter 
des Bauhofes für die tat-
kräftige Unterstützung und 
an die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der TouristInfo 
Bernau für das professio-
nelle Marketing, das Bernau 
als KunstOrt immer mehr ins 
Gespräch bringt.
Marah Strohmeyer-Haider 

Priener Straße 47
83209 Prien am Chiemsee
Telefon 0 80 51 / 6 52 12
Telefax 0 80 51 / 9 25 80
Mobil 0171 / 44 57 882

www.maler-hoetzelsperger@t-online.de

MALERFACHBETRIEB UND HEBEBÜHNENVERLEIH
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Geschafft: 100x100 Meter 
Verteilt auf drei verschiedenen Bahnen mit unterschied-
lichen Schnelligkeiten absolvierten die TSV Schwimme-
rinnen und Schwimmer 100 Mal die 100 Meterstrecke 
im Hallenbad. Mit Begeisterung feierten alle ihre ge-
schaffte Leistung.

Die Schwimmabteilung des 
TSV Bernau fährt in diesem 
Jahr zusammen mit dem 
Priener Schwimmverein 
wieder in die Priener Part-
nerstadt Graulhet. 
Die Jugendbegegnung fin-
det in den Pfingstferien (Ab-
fahrt am Donnerstag, 23. 
Mai – Rückkehr am Sams-
tag, 1. Juni) statt. 
Die Teilnehmer erwartet 
wieder ein umfangreiches 
Besuchsprogramm zu-

Jahreshauptversammlung 
am Samstag, 9. März

Die Jahreshauptversammlung der Schwimmabteilung 
im TSV Bernau findet am Samstag, 9. März, um 20:00 
Uhr im TSV-Sportheim statt. Auf der Tagesordnung 
stehen der Jahresrückblick samt Kassenbericht sowie 
die Jahresplanung 2024.

Fahrt nach Graulhet (Frankreich) 
in den Pfingstferien

sammen mit den französi-
schen Schwimmfreunden. 
Mitfahren können bei die-
ser deutsch-französischen 
Begegnung, die durch das 
deutsch-französische Ju-
gendwerk gefördert wird, 
Jugendliche ab etwa 12 
Jahren. 
Nähere Informationen gibt 
es bei TSV-Abteilungsleiter 
Matthias Vieweger unter 
tsv-bernau-schwimmen@
gmx.de

Weihnachtskino 
im Fasching nachgeholt

Fast 100 Schwimmkinder kamen zum Faschingskino ins 
Priener Kino – eigentlich war dies schon kurz vor Weih-
nachten geplant, musste aber krankheitsbedingt abgesagt 
werden. Viel Spaß hatten alle beim Film „Die langweiligste 
Schule der Welt“. Es herrschte gute Stimmung im Filmsaal.

Die TSV Schwimmerinnen und Schwimmer kommen am 
Sonntag, 21. April, im Bernauer Hallenbad BernaMare 
zur diesjährigen Vereinsmeisterschaft zusammen. Die 
Ausschreibung mit dem Ablauf wird im nächsten Bernau-
er veröffentlicht.

Vereinsmeisterschaft 
am Sonntag, 21. April

Umwelt-Tipp (62) 
Wäschepflege 
umweltfreundlich (Teil 2)
Wäschewaschen zählt zu den Tätigkeiten, die regelmäßig im Haus-
halt anfallen. In einer Woche werden pro Person in Deutschland rund 
5,5 Kilogramm Wäsche gewaschen, getrocknet und teilweise gebü-
gelt. Wie Verbraucher*innen die Umwelt und Ihren Geldbeutel dabei 
schonen.
4. Wäsche richtig sortieren
Das Sortieren und die richtige Programmwahl dienen dem Schutz 
vor Verfärbung, der Materialschonung und damit dem Werterhalt der 
Textilien. Es erfolgt nach den Waschprogrammen (Baumwolle, Pfle-
geleicht, Feinwäsche, Handwäsche) sowie nach Farbe. Die Pflege-
symbole am Etikett geben hier eine Orientierungshilfe. Eine Grobein-
teilung für weiße, helle und dunkle Kleidung reicht aus. Leichte und 
feine Textilien getrennt von groben, schweren und stark verschmutz-
ten Stoffen waschen.Taschen leeren, Reißverschlüsse schließen und 
empfindliche Textilien wie bedruckte T-Shirts auf links drehen. Wä-
schenetzte bieten zusätzlichen Schutz.
5. Waschmittel gezielt und sparsam einsetzen
Waschmittel belasten aufgrund der enormen Mengen von rund 
600.000 Tonnen pro Jahr in Deutschland die Umwelt. Deshalb ist 
es wichtig, Waschmittel gezielt und sparsam einzusetzen. Für die 
meisten Haushalte ist es ausreichend, ein Colorwaschmittel für bunte 
Wäsche und ein Vollwaschmittel für weiße bzw. stark verschmutzte 
Kleidung zu verwenden. Ein enzymfreies Feinwaschmittel ist für Wolle 
und Seide nötig. Weitere Spezialwaschmittel, Weichspüler oder Wä-
scheparfüm sind nicht erforderlich. 
Besonders empfehlenswert sind pulverförmige Ultra- und Superkom-
paktwaschmittel, sie zeichnen sich durch gute Waschwirkung und 
niedrige Umweltbelastung aus. Flüssige Colorwaschmittel haben den 
Vorteil, dass sie keine weißen Rückstände auf dunkler Kleidung hin-
terlassen und sich gut zur Vorbehandlung von fetthaltigen Flecken 
eignen. Die Dosierempfehlung auf der Waschmittelpackung unbe-
dingt beachten, denn sie verhindert eine mögliche Überdosierung.
Fortsetzung folgt.
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In den Nachkriegsjahren 
fanden viele Vertriebene und 
Flüchtlinge aus den ehema-
ligen deutschen Ostgebie-
ten, insbesondere aus dem 
Sudetenland und Schlesien, 
in Bayern eine neue Heimat. 
Die Erlebnisgeneration half 
tatkräftig beim Wiederaufbau 
in Deutschland mit. Auch in 
Prien und Umgebung wur-
den viele kleinere und grö-
ßere Betriebe gegründet; 
die „Neubürger“ engagierten 
sich auf kommunaler Ebe-
ne, insbesondere im Bereich 
Sport, Bildung/Schulwesen 
und Musik. Ende 1948 wur-
de von den Landsleuten die 
„Sudetendeutsche Lands-
mannschaft“ in Prien und 
den Nachbargemeinden ge-
gründet. Auf Grund des ver-
mehrten Ablebens der Er-
lebnisgeneration sowie der 
Integration in die bayerische 
neue Heimat schlossen sich 
im Laufe der letzten Jahr-
zehnte die verbleibenden 
Einzelmitglieder der Orts-
verbände Breitbrunn/Gstadt, 
Eggstätt, Bernau, Rimsting 
zum „Ortsverband Prien und 
Umgebung“ zusammen.

Das immense Engagement 
der Sudetendeutschen beim 
Wiedererblühen Bayerns ver-
anlasste 1954 den damaligen 
Ministerpräsidenten Hans 
Erhard neben Altbayern, 
Schwaben und Franken die 
Sudetendeutschen zu Bay-
erns 4. Stamm zu erklären. 
Das Doppeljubiläum 
muss gefeiert werden!
Neben Ansprachen von 1. 
Bgm. Andreas Friedrich aus 
Prien und dem Landesob-
mann der Sudetendeut-
schen in Bayern,  Steffen 
Hörtler, werden eine Eger-
länder Trachtenkapelle, 
sudetendeutsch-schlesische 
Trachtenträger und eine 
bayerische Trachtengrup-
pe den Nachmittag gestal-
ten. Der Sudetendeutschen 
Landsmannschaft ist es ein 
Anliegen, neben  den festli-
chen Ansprachen besonders 
auch an die heimatlichen 
Wurzeln und die gelungene 
Integration vor Ort zu erin-
nern.
Unter dem Motto: „So klingt 
und schmeckt Heimat“ – 
gibt’s auch landes-typische 
„Schmankerl“ zu probieren.

Sudetendeutsche Landsmannschaft
Ortsgruppe Prien und Umgebung

Einladung zum Doppeljubiläum:
75 Jahre Sudetendeutsche Landsmannschaft 

Prien und Umgebung
70 Jahre Die Sudetendeutschen – Bayerns 4. Stamm

Samstag, 16. März 2024, 15:00 Uhr
im Trachtenheim Prien a. Chiemsee mit einer 

sudetendeutsch-schlesisch-bayerischen Kultur- 
und Brauchtumsveranstaltung

Die Planungen am Hit-
zelsberg sorgen weiterhin 
für Unruhe in der Bevöl-
kerung. Hier soll nach 
langem Hin und Her ein 
Luxus Chalet Dorf mit 
dreißig Häusern samt ent-
sprechender Infrastruktur, 
wie bspw. ein Wellness-
bereich und eine Gastro-
nomie für 100 Besucher 
gebaut werden, zudem 
kommen Wohnungen für 
Mitarbeiter*innen. Dies 
bedeutet etwa 400 Fahr-
zeugbewegungen pro 
Tag, die nun über die En-
gelländerstraße, bzw. die 
Hitzelsbergstraße, erfol-
gen sollen.
Neben der direkten Be-
lastung der Anlieger der 
beiden Straßen befürch-
ten nun eine Reihe von 
Bernauer Bürgern, die 
sich zusammengeschlos-
sen haben, ein größeres 
Verkehrsaufkommen für 
die Ortsmitte. Alle Besu-
cher und Gäste des Hit-
zelsbergs müssten über 
die Priener bzw. Rottauer 
Straße und anschießend 
auf der Aschauer Straße 
fahren. Dies würde die 
langjährigen Bestrebun-
gen der Gemeinde, die 
Ortsmitte von 
Verkehr zu ent-
lasten, deutlich 
zurückwerfen.
Für die direkte 
Erschließung ist 
neben der Hit-
zelsbergstraße 
auch die En-
gelländerstra-
ße angedacht, 
deren Straßen-
breite teilweise 
keinen Begeg-
nungsverkehr 
zulässt. Aus 
eigener Erfah-
rung wissen die 
Anwohner, dass 
darüber hinaus 

Bernauer Bürger schließen sich zusammen:
Mehr Verkehr für die Bernauer 

Ortsmitte befürchtet
ein Schwerlastverkehr fast 
unmöglich ist. Dazu ist die 
Substanz und der Aufbau 
der Engelländerstraße für 
eine größere Verkehrs-
belastung nicht geeignet. 
Das gravierendste Pro-
blem besteht aber durch 
die alte Eiche, die als Na-
turdenkmal offiziell kartiert 
ist. Hier gehen auch Fach-
leute davon aus, dass das 
kommende Verkehrsauf-
kommen das Wurzelwerk 
so stark beeinträchtigt 
und somit das Absterben 
des Naturdenkmals zu be-
fürchten ist.
Anwohner der Engellän-
derstraße freuen sich 
als Gründer einer neuen 
Bürgerinitiative auf wei-
tere Unterstützer aus der 
Bernauer Bevölkerung. 
Denn das zusätzliche 
Verkehrsaufkommen in 
der Ortsmitte betrifft alle 
Bernauer Bürgerinnen und 
Bürger. Über weitere Akti-
onen wird auch im Bernau-
er berichtet. 
Kommen Sie gerne auf 
uns zu: Familie Hois als 
Vertreter der Bürgerinitiati-
ve Engelländerstraße.
hhois@gmx.de
0159 06419029

  

Neues Waschbecken?  
Neues WC?  
Neue Dusche, barrierefrei?  
Sanitärinstallation 
Telefon: 08051/6640707 
Mobil: 0172/8409796 
haustechnik.kranz@gmail.com 
 



März 2024 Seite 39 
Monatliche Informationen und Aktuelles aus Bernau März 2019 · Nr.3 

BERNAUERD
E

R

An
 s

äm
tli

ch
e 

Ha
us

ha
lte

 Herausgeber:  Gewerbeverein Bernau e.V.  34. Jahrgang

Mitteilungsblatt der Gemeinde Bernau

Nur zwei Tage nachdem 
die Aktiven des Trachten-
vereins “Almarausch” Hit-
tenkirchen ihr Weiber- und 
Dirndlkranzl abgehalten 
hatten, fand bereits die 
nächste Faschingsveran-
staltung im Trachtenheim 
statt – diesmal der Kinder-
fasching, der traditionell 
von den Jugendleiter und 
Jugendleiterinnen des Ver-
eins organisiert wird. Zahl-
reiche Kinder mit ihren El-
tern folgten der Einladung 
am Sonntagnachmittag 
und erschienen in fanta-
sievollen und farbenfrohen 
Kostümen.
Die Organisatoren hatten 
sich auch diesmal wieder 
ein abwechslungsreiches 
Unterhaltungsprogramm 
für die Kinder überlegt. Es 
wurden Spiele wie Reise 
nach Jerusalem, Polonai-
se, Sackhüpfen und Bälle 
werfen gespielt. Beson-

ders begeistert waren die 
Kinder von Clown Andi, 
der die Kinder mit einem 
Leiterwagen durch die 
Halle zog und Süßigkeiten 
verteilte. Für die musikali-
sche Untermalung sorgte 
erneut DJ Sepp, der mit 
seinem umfangreichen 
Repertoire an Kinderlie-
dern und aktuellen Hits 
für gute Stimmung sorgte. 
Unter anderem wurde von 
ihm das bekannte Flieger-
lied eingestimmt.
Auch die Kindergarde der 
Chiemseenixen aus Ber-
nau trat auf und begeister-
te die Kinder mit einer gut 
halbstündigen Tanzeinlage.
Neben der Unterhaltung 
gab es auch eine große 
Auswahl an Speisen für 
die Kinder, darunter Wie-
ner Würstchen, Pommes, 
Eis und Kuchen.
Text und Bilder: 
Michael Hötzelsperger  

Farbenfroher Kinderfasching  
Hittenkirchen

N E U E R Ö F F N U N G
Nach bestandener Meisterprüfung und Renovierung meines 
Ladens betreibe ich mein Gewerbe fortan als selbstständiger 
Kirchenmaler in Bernau.

nach Vereinbarung
erstmals am 02. April 2024
Mitterweg 2   -  83233 Bernau
Mobil: +49 176 74516012
Mail: info@vergolder-weingartner.de

Leistungen:
Kirchenmalerei u. Denkmalpflege,           
Restaurierung
Vergoldearbeiten
Malerarbeiten
Ladenöffnungszeiten:

Über 150 Jugendliche und 
Volkstanzbegeisterte, bunt 
gekleidet und maskiert, 
strömten am Rosenmontag 
ins Trachtenheim Hittenkir-
chen, um den traditionellen 
Abschlussball des Volks-
tanzkurses für Jugendliche 
zu feiern. Die Halle war da-
mit auch heuer wieder bis 
zum letzten Platz gefüllt.
Für die passende Volkstanz-
musik sorgte die Rottauer 
Tanzlmusi. Unter der Anlei-
tung und Vorgabe von Tanz-
kursleiter Florian Wörndl 
wurde ein abwechslungs-
reiches Programm gespielt, 
darunter Walzer, Boari-
scher, Siebenschritt, Polkas 
und Landler. Die Tanzfläche 
war in jeder Runde voll mit 
jungen und älteren Tanz-
freudigen. Die zahlreichen 
Jugendlichen hatten so die 
Gelegenheit, das Gelernte 
aus den vorangegangenen 
Kursterminen anzuwenden 
und die Älteren die Mög-
lichkeit, ihre Kenntnisse 
aufzufrischen. Es wurden 
nicht nur die vertrauten Stü-
cke aus dem Kurs gespielt, 

sondern auch andere, bei 
denen Florian Wörndl allen 
Teilnehmern kurz die Tanz-
schritte erklärte. Christoph 
Kaufmann, Vorstand des 
gastgebenden Trachtenver-
eins „Almarausch“ Hittenkir-
chen, freute sich riesig über 
die zahlreiche Teilnahme, 
insbesondere von den jun-
gen Leuten. 
Er bedankte sich bei Allen, 
die für den Erfolg der seit 
nunmehr fast 50 Jahren 
bestehenden Veranstaltung 
beigetragen haben. 
Besonderer Dank galt den 
Tanzkursleitern Florian und 
Antonia Wörndl sowie dem 
Tanzkursspieler Kilian Lam-
persberger. Alle drei er-
hielten jeweils ein kleines 
Präsent als Dankeschön. 
Für die älteren Besucher 
endete der Abend mit einem 
gemütlichen Barbetrieb. Ins-
gesamt war der Rosenmon-
tagsball in Hittenkirchen ein 
voller Erfolg und ein schö-
nes Ereignis für alle Freun-
de des Volkstanzes.
Bericht und Fotos: 
Michael Hötzelsperger

Gelungener Volkstanzkurs-
abschluss in Hittenkirchen mit 

Rosenmontagsball
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Bernau (or) - Einer der Hö-
hepunkte des Bernauer Fa-
schings ist stets der Gilde-
ball der „Chiemseenixen“ in 
der Mehrzweckhalle. Meh-
rere Tage harter gemeinsa-
mer Arbeit haben sich ge-
lohnt und die Halle erstrahlt 
balltauglich in festlichem 
Silber und Gold. Die große 
Bühne steht bereit um den 
Garden viel Raum zur Prä-
sentation zu geben. Das DJ-
Set ist aufgebaut, Bar und 
Gastronomie startklar für 
die fröhliche Feierei bis in 

die frühen Morgenstunden. 
Angesichts des extrem kur-
zen Faschings haben viele 
Narren di Qual der Wahl, 
denn an diesem Wochenen-
de häufen sich die Bälle in 
der Region. Auch die Gar-
den geben sich die Klinke 
in die Hand, es rufen noch 
zahlreiche weitere Auftrit-
te in dieser Nacht. Bürger-
meisterin Irene Biebl-Daiber 
gibt sich ebenso die Ehre 
wie einige Ex-Hoheiten der 
Nixen. Auch Peter Steinber-
ger, Vorsitzender des „Bund 

Himmel und Hölle – Wasser und Wüste – Einsame Südseeinsel
oder glitzerndes Nachtleben in der Wüste

FG Chiemseenixen Bernau e.V.

Mitreißender Tanz der Elemente beim Gildeball der Chiemseenixen

Die Garde der Faschingsgilde Aschau mit ihrem Prin-
zenpaar Jenny I. und Sebastian III.

Die Bad Endorfer „Hurricanes“ beeindruckten mit spek-
takulären Hebe- und Wurffiguren sowie einer spannen-
den Choreographie.

deutscher Karneval“ und 
weitere Ehrengäste lassen 
sich die Nixen-Nacht nicht 
entgehen.
Traditionell eröffnen die Gast-
geber die rauschende Ball-
nacht. Das Jugendprinzen-
paar Nico I., Herrscher über 
die großen Pyramiden und 
das weite Wüstenland und 
Katharina I., elegante Tän-
zerin aus dem Reich der ge-
heimnisvollen Wüstenklänge 
begeistern mit ihrem Walzer. 
Die Kinder- und Jugendgarde 
reist mit ihnen und Funken-

mariechen Saskia durch das 
geheimnisvolle Land am Nil, 
wo sie einen tot geglaubten 
Pharao entdecken und auf 
ein fröhliches Krokodil tref-
fen. Die Bernauer Hoheiten 
Prinz Wolfgang I., Herrscher 
über Flamme und Glut und 
Wächter des Chiemsees und 
Prinzessin Melanie I. Tanzen-
de Lady der weiten Welt Her-
rin über 300 Pferde befreien 
ägyptische Sklaven von ihrem 
schweren Joch und reisen 
weiter zu den Tempeltänze-
rinnen am Fluss. Fotos: Berger
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Den Höhepunkt zur Mitternacht setzte die „Prienarria“ 
mit „Marry The Night“

Himmel und Hölle waren das Thema bei den Faschings-
freunden Chieming.

Rebecca I. und Johannes II. führten die Parade der Neu-
beurer Faschingsgesellschaft in die schillernde Welt 
von Las Vegas.

Prinz Oliver I. und Bernadette I. eröffneten die karibi-
sche Reise der Faschingsgilde Rosenheim.

Die Faschingsgilde Prutting setzte mit ihren Matrosen 
und Gardemädchen die Segel in Richtung Heimathafen.

Gewerbevereinsmitglieder 
inserieren 20% günstiger

 im BERNAUER!
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Fasching
Diesen Fasching verwan-
delte sich das Kinderhaus in 
eine Zauberwelt. Das The-
ma wurde von den Kindern 
demokratisch gewählt. Es 
wurde passend zu diesem 
Motto gebastelt, gesungen 
und das Kinderhaus deko-
riert.
Richtig los ging es dann am 
Unsinnigen Donnerstag, als 
alle Kinder verkleidet in ih-
rem Lieblingskostüm in den 
Kindergarten kamen. Auf 
dem Programm standen Fa-
schingsspiele, Kinderdisco 
und natürlich der Auftritt der 
Bernauer Garde. Dieser war 
für die Kinder ein beson-
deres Erlebnis. Sie waren 
ganz verzaubert und feu-
erten die Tänzerinnen und 
Tänzer fleißig an. 
Am Freitag ging die Fa-
schingsfeier weiter. An 
diesem Tag war Kinder-
schminken das Highlight. 
Hierfür kamen drei Mamas 
ins Kinderhaus, die die Kin-

Neues vom
Kinderhaus Eichet

der nach ihren Wünschen 
schminkten. Wir bedanken 
uns für das Engagement der 
Eltern. Die Kinder hatten viel 
Freude an den Kunstwerken 
und waren sichtlich stolz.
Am Rosenmontag gab es 
für die Kinder ein gesundes 
Faschingsfrühstück. Vom 
Elternbeirat organisiert und 
mit fleißiger Unterstützung 
von einigen Mamas und Ge-
schwistern wurde ein lecke-
res Frühstücksbuffet gezau-
bert. Die Kinder freuten sich 
über die vielseitigen und 
wunderschön hergerichte-
ten Leckereien, die sie dann 
bei einer gemeinsamen 
Brotzeit aßen.
Am Faschingsdienstag ver-
abschiedeten wir uns für die-
ses Jahr von der Faschings-
zeit. An diesem Tag durften 
alle Kinder im Schlafanzug 
in den Kindergarten gehen. 
Die Kinder hatten viel Spaß 
beim gemeinsamen Feiern 
und freuen sich schon auf 
den nächsten Fasching.

Der große Frühlings- und Sommermarkt der „Bernauer 
Wichtl“ findet am Samstag, 16. März, in der Mehrzweck-
halle Bernau statt.
Von 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr wird wieder Kleidung für Ba-
bys, Kinder und Jugendliche sowie eine große Auswahl 
an Spielwaren, Babybedarf, Bücher und vielem mehr 
angeboten. Im gemütlichen „Wichtl-Café“ gibt es Kaffee, 
Kuchen und Herzhaftes zur Stärkung.
Schwangere und Mütter mit Babys bis zu 3 Monaten dür-
fen bereits um 8.00 Uhr zum Einkaufen kommen (bitte 
Mutterpass mitbringen).
Neue Helfer sind wie immer gerne willkommen. Weitere 
Infos rund um den Kleidermarkt unter www.bernauer-
wichtl.webador.de.

Baby- und Kinderbekleidung
Jugendbekleidung

Babyartikel
Spielzeug + Kinderfahrzeuge

Kommunionbekleidung

Alle Infos finden Sie auf unserer Website www.bernauer-wichtl.webador.de.

Eigene Taschen / Rucksäcke dürfen nicht in die Halle mitgenommen werden,
wir stellen große Einkaufstaschen zur Verfügung.

416. März

15.3.
16.3.

Breitbrunn am Chiemsee / Tel. Nr. 08054 398 
www.koch-bauunternehmung.de

• PLANUNG
• SCHLÜSSELFERTIG BAUEN 

• NEUBAU/ UMBAU
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Blechschaden? Bei uns sind Sie richtig!

Besuch von 
Grundschullehrerin
Mitte Januar bekamen die 
Vorschulkinder vom Kinder-
haus unterm Regenbogen, 
die im Herbst in der Grund-
schule Bernau eingeschult 
werden, Besuch von der 
Lehrerin Andrea Thelen. Die 
Lehrkraft stellte sich kurz vor, 
ehe die Mädchen und Buben 
ihren Vor- und Nachnamen 
und ihr Alter mitteilten. Frau 
Thelen erzählte Wissens-
wertes zum Thema „Schule“ 
und die Kinder lauschten mit 
Begeisterung. Das war ein 
schöner und informativer 
Vormittag. Herzlichen Dank 
an Frau Thelen für ihr Kom-
men. Die Kinder und Erzie-
herinnen haben sich sehr 
gefreut!
Trau-Dich-Kurs
der Schlaumäuse
Die Schlaumäuse durften 
am „Trau-Dich-Kurs“ (Erste-
Hilfe-Kurs) für Kinder teil-
nehmen. Eine Rettungssa-
nitäterin vom BRK führte 
durch den interessanten und 
lehrreichen Vormittag. Den 
Mädchen und Buben wurde 
nähergebracht, wie man an-
dere Menschen trösten kann 
und wie man richtig den Not-
ruf tätigt (wichtige Nummer: 
112). Auch wurde fleißig das 
Anlegen von Pflastern und 
Verbänden geübt. „Keiner ist 
zu klein, um Helfer zu sein“ – 
dieser Satz sollte uns helfen, 
den Mut aufzubringen, uns 
für Verletzte einzusetzen. 
Zum Abschluss nahm jedes 
Kind noch stolz die wohl ver-
diente „Trau-Dich-Urkunde“ 
in Empfang.

Fasching 
im Kinderhaus
Das Kinderhaus feiert in 
diesem Jahr seinen 50. Ge-
burtstag. Dieses Jubiläum be-
gleitet die Kinder und Erzie-
herinnen das ganze Jahr über 
und so lautete das diesjährige 
Faschingsthema: „Flower Po-
wer – Hippies“. Die Räumlich-
keiten wurden passend zum 
Thema schön geschmückt 
und gestaltet. Am Unsinni-
gen Donnerstag fand eine 
große Faschingsfeier statt – 
die Kinder durften sich nach 
Belieben kostümieren und 
verkleiden und so gaben sich 
Prinzessinnen, Feen, Tiere, 
Piraten etc. ein Stelldichein. 
Lustige Spiele und fetziges 
Tanzen im Foyer machten 
den Mädchen und Buben be-
sonders viel Spaß! Das schön 
zubereitete Speisenbuffet, 
von den Eltern großzügig 
gespendet (Danke!!), begeis-
terte die Kinder und lud zum 
Schmausen und Naschen 
ein. Der Besuch der Bernau-
er Faschingsgilde mit ihrem 
Prinzenpaar erfreute alle und 
bildete den Höhepunkt des 
Faschingstages. Herzlichen 
Dank an die „Chiemseenixen“ 
für ihre schwungvolle und 
schöne Darbietung!
Am Rußigen Freitag konnten 
sich die Kinder ebenfalls ver-
kleiden. Es gab wieder Spiel 
und Tanz im Foyer. Die Klei-
nen durften sich wie am Vor-
tag Speisen vom  Essensbuf-
fet holen und diese verkosten. 
Ein Kasperltheater erfreute 
Groß und Klein und ließ auch 
diesen Faschingstag fröhlich 
ausklingen.

Kinderhaus unterm Regenbogen Netz für Kinder
Internationales 
Faschingstreiben im Netz
In der Vorbereitung auf die 
Faschingstage reisten wir 
zu den verschiedenen Kon-
tinenten und Ländern dieser 
Erde.
So wurde Bauchtanz, Hen-
na Malerei, Stierkampf, Ro-
deo reiten, und vieles mehr 
ausprobiert. Zur jeweiligen 
Geschichte der Länder 
durfte auch das Probieren 
traditioneller Gerichte nicht 
fehlen. 

Zum Höhepunkt kam es in 
der Faschingswoche. Es 
gab viele bunte Spiele, Luft-
schlangen… und wir durften 

die Garde bewundern. Ein 
herzliches Vergeltsgott an 
Frau Henz für die stets gute 
Zusammenarbeit!
Wir freuen uns schon auf die 
Weiterführung des Themas 
mit vielen bunten Familien-
nachmittagen.

Aschermittwoch
Freud und Leid liegen oft 
nah beieinander… Am 
Aschermittwoch wurden alle 
Luftschlangen symbolisch 
verbrannt - und in das Kin-
dergarten Beet gemischt 
- so kann wieder neues ent-
stehen.
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Naturabenteuer im 
AWO Kinderhaus
Als einzige Einrichtung in 
Bernau bietet unser Kinder-
haus neben den klassischen 
Kindergarten- und Kinder-
krippengruppen auch eine 
Naturgruppe an. Nach der 
erfolgreichen Fertigstellung 
der Holzhütte und dem Her-
richten des Geländes starte-
ten wir im Herbst 2023 mit 
dem neuen Angebot in der 
Natur. Wie der Name bereits 
verrät, dreht sich der Alltag 
in der Gruppe um die Natur. 
Die Kinder sind überwie-
gend an der frischen Luft. 
Dabei entdecken sie haut-
nah die Wunder der Natur 
und entwickeln ein tieferes 
Verständnis für ihre Umge-
bung. Angeleitet durch er-
fahrene Erzieherinnen und 
Erzieher erkunden die Kin-
der gemeinsam die nahege-
legenen Wälder, Wiesen und 
Gewässer, um spielerisch zu 
lernen und sich kreativ aus-
zuleben. In der Winterzeit 
genossen sie besonders 

das Lagerfeuer mit Stock-
brot und Würstchen sowie 
das Schlittenfahren. Auch 
die Experimente mit Wasser 
sowie das selbstständige Ar-
beiteten mit verschiedenen 
Werkzeugen machten den 
kleinen Entdeckern eine be-
sondere Freude.
Haben Sie Interesse an un-
serer Naturgruppe? AWO 
Kinderhaus Leitung Ste-
phanie Hartl beantwor-
tet gern Ihre Fragen unter 
08051/9642750. Die Anmel-
dung für das Kindergarten-
jahr 2023/24 ist noch bis 
zum 15.03.2024 über den 
Anmeldelink auf der Ge-

AWO Kinderhaus im Sportpark
meindeseite möglich. 
Am Faschingsdienstag füllte 
sich unser Haus mit Super-
heldinnen und Superhelden, 
Polizistinnen und Polizisten, 
Prinzessinnen und Feen, 
Feuerwehrmännern und 
vielen weiteren fabelhaften 
kunterbunten Wesen. Das 
Faschingsfest war ein voller 

Erfolg: Ein abwechslungsrei-
ches Programm, ein reich-
haltiges Buffet mit gesunden 
Leckereien und traditionel-
len Faschingskrapfen (mit 
bestem Dank an die Bäcke-
rei Müller in Prien) bereiteten 
den Kindern große Freude 
und sorgten für leuchtende 
Augen.

Mit Motivation, Energie und 
Zuversicht richtet sich unser 
Blick auch auf die Zukunft, 
denn wir als Team suchen 
nach einer neuen Kollegin 
oder einem neuen Kolle-
gen, die mit Engagement 
und Begeisterung das päd-
agogische Team bereichern 
möchten. Interessierte Er-
zieherinnen und Erzieher 
sind herzlich eingeladen, 
sich für die vakante Stelle zu 
bewerben und Teil unseres 
Teams zu werden. Alle Infor-
mationen zur offenen Stelle 
finden Sie hier auf unserer 
Homepage unter https://kar-
riere.awo-rosenheim.de.

„Tiere aller Wälder“
Unter diesem Motto starte-
te der Kindergarten Hitten-
kirchen in die „Fünfte Jah-
reszeit“, den Fasching, in 
dem die Welt ganz und gar 
verdreht wird. Da in diesem 
Jahr der Fasching etwas 
kürzer war, verwandelte sich 
der Kindergarten gleich nach 
den Weihnachtsferien in ei-
nen magischen Wald, in wel-
chem Tiere unterschiedlichs-
ter Arten wohnen. Zu diesem 
Thema wurde fleißig gebas-

telt, Geschichten gelesen 
und lustige Lieder gesun-
gen. Als endlich der ersehn-
te Tag des bunten Treibens 
gekommen war, fanden sich 
viele Tiere verschiedener 
Wälder zur großen Motto-
party ein. Der Vormittag star-
tete mit einem Besuch vom 
Aschauer Prinzenpaar und 
ihren Garde Mädels, die die 
kleinen Hitenkirchener mit 
ihrem tänzerischen Können 
begeisterten. Anschließend 
wurde ausgelassen ge-
spielt, getanzt, gefeiert und 
bei einer ordentlichen Brot-
zeit stärkten sich alle für die 
darauffolgende Polonaise 
durch Haus und Garten. Ein 
besonderes Highlight in der 
Faschingszeit für die Kinder 
ist die „Schlafanzug-Party“. 
Einen Tag vor der großen 
Motto-Feier durften alle Kin-
der, welche Lust hatten, im 
Schlafanzug oder Nacht-

hemd in den Kindergarten 
kommen. Frau Kicher, die 
Clownfrau, schaute bei den 
kleinen „Nachtgespenstern“ 
vorbei und begeisterte mit 
ihren Späßen. Tricks und 
Kunststücken die kleinen 
und auch die großen Par-
tybesucher. Ein herzliches 
Dankeschön an den Eltern-
beirat, der den Besuch von 
Frau Kicher, der Aschauer 
Prinzengarde und die lecke-
re Brotzeit ermöglicht hat.

Tag der offenen Tür
Am Mittwoch, den 6.März 
2024 findet ein „Tag der of-
fenen Tür“ von 13.00-15.30 
Uhr im Kindergarten St. Bar-
tholomäus statt. Unsere ein-
gruppige Einrichtung ist in ei-
nem schönen, nostalgischen 
Haus (ehemaliges Schulge-
bäude) in Hittenkirchen, ei-
nem Ortsteil von Bernau un-
tergebracht. Den 26 Kindern 
stehen das Erdgeschoss mit 
Werk- und Turnraum, das 
Obergeschoss, in dem sich 
unser großer Gruppenraum 
und ein Vorschulzimmer be-
finden, sowie unser Garten 
mit Spielgeräten zur Verfü-
gung. Wir laden alle herzlich 
ein, die sich unseren Kin-
dergarten gerne ansehen, 
unser Konzept sowie unsere 
pädagogische Arbeit ken-
nenlernen wollen. Wir freu-
en uns auf alle großen und 
kleinen Besucher.
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Die beiden dritten Klassen 
besuchten an einem Mitt-
woch im Januar im Rahmen 
der Unterrichtssequenz 
„Feuer und Feuerwehr“ 
den Standort der Bernauer 
Feuerwehr. Nachdem sich 
die zwei Experten der Feu-
erwehr, Huber Stefan und 
Praßberger Florian vorge-
stellt haben, erfuhren die 
Kinder viele Informationen 
über die Einsätze der Feuer-
wehr. Im Anschluss wurden 
die Feuerwehrautos besich-
tigt. Die Schüler und Schüle-
rinnen lernten ganz genau, 
was alles an Ausrüstung in 
einem solchen Fahrzeug 
steckt. Besonders faszinie-
rend fanden die Kinder den 
Rettungsspreizer und das 
Platznehmen im Löschfahr-
zeug, in dem sie sich in der 
Gruppenkabine umschau-
en und die dort unterge-
brachten Gerätschaften an-
schauen konnten. Auch die 
Besichtigung der Zentrale 
und des Schlauchturms mit 

Besuch bei der Feuerwehr Bernau
den langen Schläuchen ver-
blüffte die kleinen Experten. 
Immer wieder brachten die 
Schülerinnen und Schüler 
ihr Vorwissen aus dem Un-
terricht ein und so entstand 
ein spannendes Gespräch 
zwischen den Feuerwehr-
leuten und den Drittkläss-
lern.
Ein lehrreicher und span-
nender Morgen ging zu 
Ende und die Kinder traten 
als kleine „Feuerwehrexper-
ten“ wieder den Rückweg 
zur Schule an. Wir bedan-
ken uns an dieser Stelle 
ganz herzlich bei den zwei 
Feuerwehrleuten, die sich 
für uns Zeit genommen ha-
ben, um den Schülern und 
Schülerinnen die Bedeutung 
und Wichtigkeit der Feuer-
wehr und Ihrer Arbeit nahe 
zu bringen. Für Kinder, die 
sich weiterhin brennend für 
das Thema Feuerwehr inter-
essieren, wird die Teilnahme 
an der Jugendfeuerwehr (ab 
12 Jahren) empfohlen.

Aber nur, wenn der König 
der Tiere den Karneval eröff-
nen kann… und das stand 
hart auf der Kippe. Am Mon-
tag, den 29.1.2024 durfte die 
ganze Bernauer Grundschu-
le nach Rosenheim in den 
berühmten „Karneval der 
Tiere“ fahren. Diesen wirklich 
sehr beeindruckenden Aus-
flug konnten wir durch den 
im letzten Jahr gewonnen 
Preis als „Musikbegeisterte 
Grundschule“ und Dank des 
Fördervereins verwirklichen. 
Mit ihrem „Ensemble Klassik 
Junior“ gelang es der Pianis-
tin Yume Hanusch mit viel 
Humor, Fantasie und mitrei-
ßenden Einfällen die Kinder 

an die klassische Musik he-
ranzuführen. Im Ensemble 
spielten neben dem Klavier 
eine Geige, eine Querflö-
te, ein Cello und dazu noch 
verschiedene Percussion-
Instrumente im Hintergrund. 
So durfte das kleine Publi-
kum im Hans-Fischer-Saal 
des Künstlerhofs bei einem 
spannenden Zoobesuch den 
„Karneval der Tiere“ von Ca-
mille Saint-Saens erleben. 
Besonders war neben der 
spannend erzählten Rah-
mengeschichte vor allem 
auch die Nähe zu den Instru-
menten. Für Kinder wie Leh-
rerinnen ein unvergesslicher 
Vormittag!

Auch die Tiere feiern Fasching…

Klassenrat 
in den 4. und 3. Klassen

Einmal in der Woche findet in den 3. und 4. Klassen an der 
Grundschule Bernau der Klassenrat statt. 
Der Klassenrat ist das 
demokratische Forum in 
der Klasse. In den wö-
chentlichen Sitzungen 
beraten, diskutieren und 
entscheiden die Schü-
ler/innen über selbstge-
wählte Themen: über die 
Gestaltung und Organi-
sation des Lernens und Zusammenlebens in Klasse, über 
aktuelle Probleme und Konflikte, über gemeinsame Planun-
gen und Aktivitäten.
Die Vergabe fester Rollen mit klaren Regeln und Pflichten 
trägt entscheidend zum Gelingen des Klassenrats bei.
Der klar strukturierte Ablauf bildet ein Gerüst für Diskussi-
onen und Entscheidungsprozesse – so erleichtert er den 
Schüler/innen, sich auf die Inhalte der gemeinsamen Dis-
kussionen zu konzentrieren.
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Auch in diesem Schuljahr 
sind die Streitschlichter an 
der Grundschule Bernau 
wieder aktiv.
An der Grundschule unter-
stützen die Streitschlichter/
innen aus den 3. Klassen 
als unbeteiligte Personen 
ihre Mitschüler/innen bei der 
Klärung von Streit und Kon-
fliktsituationen.

Streitschlichter an der Grundschule

Um Streitschlichter/in zu 
werden, durchlaufen die 
Kinder eine Art Ausbildung, 
welche von der Jugendso-
zialarbeiterin Frau Kreisel-
Madjidi angeleitet wird. Die 
Schüler/innen lernen mit Hil-
fe von praktischen Übungen 
verschiedene Gesprächs-
techniken und Elemente aus 
der Mediation.

Rätsel lösen ist für Kinder 
immer spannend. 
Bei einem Escaperoom 
müssen viele Knobelauf-
gaben bearbeitet werden. 
Findet die Gruppe die rich-
tigen Lösungen, so erhal-
ten sie einen Zahlencode, 
mit dem Schlösser und 
am Ende der Aktion eine 
Schatzkiste geöffnet wer-
den können. 
Hierbei ist echtes Team-
work gefragt. 
Die Drittklassler unter-
stützten die Kleinen vor 
allem beim Umgang mit 

Patenaktion Escaperoom für 
die ersten und dritten Klassen

dem Tablet, zeigten ihnen, 
wie man QR Codes scannt 
und einen Taschenrechner 
bedient. Inhaltlich waren 
die Rätsel auf das Niveau 
der Erstklässler abge-
stimmt, so dass diese die 
ersten Übungen mit dem 
neuen Medium durchfüh-
ren konnten. 
Spaß hatten sowohl die 
Großen als auch die Klei-
nen, und nachdem die 
Kiste geöffnet war, ver-
speisten alle miteinander 
die als Schatz erbeuteten 
Lebkuchen.

Lesen bietet ein Tor zu Wel-
ten. Passend zum Schuljah-
resmotto tauchten die Kin-
der aus der 2a und der 2c in 
die Geschichte des Grüffelo 
ein. Der Grüffelo ist eine 
Erzählung von einer klei-
nen, aber unerschrockenen 
Maus. Durch eine List über-
windet sie die Gefahr, wel-
che von ihren Feinden aus-
geht. Sie verbreitet Angst 
und Schrecken mit Erzäh-
lungen von dem hungrigen 
Grüffelo. Alle Tiere glauben 

Der Grüffelo – 
Was ist das für ein Tier?

der Maus. Dabei gibt es 
ihn gar nicht, den Grüffelo! 
Oder vielleicht doch? Die 
Zweitklässler verteilten die 
Rollen der Geschichte und 
übten ihre Texte. Auch das 
Kamishibai, ein Erzählthea-
ter, kam zum Einsatz. Nach 
einiger Übung lasen die Kin-
der der 2a und der 2c den 
Erstklässlern die Geschich-
te vor. Diese freuten sich 
über den Besuch und waren 
erstaunt, wie sehr sich ein 
Jahr lesen üben auszahlt.

Am Unsinnigen Donnerstag tummelten sich Piraten, Prinzes-
sinnen, vielfältige Comic-Figuren, Tiere aller Art und noch 
viele andere fantasievolle Gestalten an der Grundschu-
le Bernau. Alle fieberten dem Auftritt der Garde entgegen. 
Nach der ersten Pause war es dann endlich so weit: Sämt-
liche Schüler versammelten sich in der Aula und bestaun-
ten die Darbietungen der Chiemseenixen Bernau mit dem 
Jugend-Prinzenpaar Katharina I. und Nico I. Tosender Beifall 
der begeisterten Kinder war der Lohn für die engagierte Leis-
tung aller Beteiligten. Anschließend wurde noch ausgelassen 
getanzt und gefeiert. Zum Schluss gab es für alle Klassen 
Krapfen, die vom Elternbeirat spendiert wurden.
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Jugendreferentin Katrin Hofherr

Die am Bahnhof „entsorg-
ten“ Fahrräder blockieren 
unnötig den benötigten Platz 
für genutzte Räder. Hier er-
gingen schriftliche Aufforde-
rungen zur Entfernung. Vie-
len Dank an den Bauhof!
Das Bushäuschen im Eichet 
stellt eine Verbesserung für 
die Wartenden dar, gerne 
hätten die auf den Schulbus 
wartenden Jugendlichen auf 
der gegenüberliegenden 
Seite auch eins. Hier steht 
leider kein gemeindlicher 
Grund zur Verfügung. 
Die Busse nach und ab 
Marquartstein sind zu den 
Stoßzeiten weiterhin absolut 
überfüllt, leider ist auch nach 
Unterschriftenaktion und 
Bürgermeisterinbrief keine 
Entlastung in Sicht.
Ein weiteres großes Thema 
war das Ferienprogramm. 
Neben dem Wunsch Bas-
ketball ins Angebot aufzu-
nehmen - herzlichen Dank 
an den gefundenen Kontakt 
aus dem Basketballteam der 
Großen! - wurde begeistert 

von vergangenen Ferienpro-
grammpunkten erzählt. 
Bei der Heftgestaltung wa-
ren sich alle einig, dass man 
jedes Jahr einen Malwett-
bewerb ausschreiben sollte. 
Das Gewinnerbild wird auf 
der Titelseite des gedruckten 
Ferienprogramms abgebildet. 
MALWETTBEWERB:
Alle Kinder / Jugendlichen 
zwischen 5 und 14 Jahren 
dürfen ihr Bild bis bis zum 
30. April bei mir oder im Rat-
haus („an die Jugendrefe-
rentin“ drauf schreiben bitte) 
abgeben, zusenden, einwer-
fen, digital schicken,…) Das 
Thema soll etwas sein, das 
im Ferienprogramm ange-
boten wurde und an das ihr 
euch gern erinnert.
Das Gewinnerbild wird auf 
die gut 200 Exemplare auf 
die Titelseite gedruckt und 
mit einem 30 Euro Gut-
schein der Eisdiele prämiert.
Sonnigen Frühlingsbeginn!
Katrin Hofherr
Jugendreferentin

Der Gemeinderat für Kinder und Ju-
gendliche kam im November nach 
guten Diskussionen zu folgenden Be-
schlüssen: 

Am Freitag vor den Faschingsferien wurde im Jugend-
treff die beliebte Schwarzlichtparty gefeiert.
Unter der Leitung von Steffi Janjic werden, neben dem 
regulären Betrieb, laufend verschiedene Projekte, Un-
ternehmungen und Ausflüge geplant und umgesetzt - 
schaut gern vorbei!

Der Bernauer unser Blatt´l
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